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Allgemeine Angaben

I Als Vertragsgrundlage fiir die Ausfiihrung der Arbeiten, Lieferungen und unentgeltlich zu bewirkender
Nebenleistungen gelten die in der Leistungsbeschreibung eingefiigten Aligemeinen, Zusétzlichen, Tech-
nischen und Besonderen Vertragsbedingungen, die durch Unterschrift auf dieser Seite anerkannt werden.

- Die Teilnahme am Wertungsverfahren setzt die Einhaltung des Abgabetermins
- Eine Wertung des Angebotes ist nur bei Abgabe vollstandig ausgefillter Unterlagen maoglich.
- Alle Einzelpreise (EP) sind Netto in EUR mit maximal drei Nachkommastellen einzutragen.

- Ein Bieterangabenverzeichnis kann Bestandteil dieser Leistungsbeschreibung sein. Angaben oder Auspra-
gungen sind dort vollstandig und kompakt einzutragen.

- Anderungen oder Alternativen zu diesem Leistungsverzeichnis haben nur dann Giiltigkeit, wenn Sie schriftlich
vereinbart werden.

- Unterschrift/ Stempel sind auf den Seiten 'Zwei', 'Drei' und der "LV-Zusammenfassung" erforderlich.

- Legen Sie lhrem Angebot eine gliltige Freistellungsbescheinigung (Bauabzugssteuer) bei.

- Legen Sie Ihrem Angebot einen vollstandigen und aktuellen Eignungsnachweis (z.B. PQ) bei.

- Anlagen sind Ausschreibungsbestandteil. Nur vollstdndige Angebotsabgaben kénnen beriicksichtigt werden.

- Skontovereinbarung: -

- \Vertragsstrafe: -

- Sicherheit / Gewahrleistung: 3,00 % vom Rechnungsbetrag

- Vergabeverfahren: Offenes Verfahren

Abzige Netto Abziige Brutto

- Erfillungsbirgschaft 5% - Bauleistungsversicherung 0,12 %

- anteilige Baubeschilderung -
- anteilige Baureinigung -
- anteiliges Bauwasser -
- anteiliger Baustrom -

Anbieter - Datum, Stempel/Unterschrift GAEB-Datenaustausch

- Zusatzlich zur Papierform oder PDF-/XPS-Datei kdnnen Sie dieses
Leistungsverzeichnis auch als Austauschdatei per E-Mail oder
Datentrager erhalten.

- Austauschformat: GAEB 90/ XML 3.2/ 3.3 (Datenart 81/ 83)

- GAEB-Struktur der Ordnungszahlen (Gliederung): '1122PPPPI'

- Die Angebotsabgabe im Format GAEB 84 ist erwiinscht.

Anbieter
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ALLGEMEINE ANGABEN UND FESTLEGUNGEN

1. Lage der Baustelle, Umgebungsbedingungen, Zufahrtsmoglichkeiten und Beschaffenheit der
Zufahrt sowie etwaige Einschrankungen bei ihrer Benutzung.

Das Baufeld befindet sich auf dem Gelande des Klinikums St. Georg, in 04129 Leipzig-Eutritzsch, Delitzscher
Stralle 141 sowie auf dem Geldnde der Regenrlckhalteanlage (RRA) ,Martinshéhe®. Es ist auf dem
beigefiigten Lageplan rot umrandet. Die Ortlichkeiten sind vor Beginn der Arbeiten gemeinsam mit der
Objektliberwachung in Augenschein zu nehmen.

Die An- und Abfahrt zur Baustelle erfolgt Uber die Nordzufahrt an der Delitzscher Stral3e, die Zufahrt zur
Baustelle iber die Fahrstraflten des Klinikgelandes. Dabei ist ein 6ffentlicher FuBweg zu Gberfahren.
Zusatzlich gibt es eine Zufahrt auf das Gelande der RRA vom Wohngebiet aus, die Nutzung dieser Zufahrt ist
von der LWW genehmigen zu lassen.

Die Zufahrtswege nordwestlich der Rietzschke sind nicht fiir die Befahrung mit Fahrzeugen mit einem
Gesamtgewicht von mehr als 3,5to geeignet, die Zufahrt mit schwereren Fahrzeugen hat deshalb
ausschlieBlich Uber die herzustellende Baustralie zu erfolgen.

Die FahrstraRen im Klinikgelande sind als Feuerwehrzufahrten und Rettungswege mit einer Durchfahrtsbreite
von min. 3,00 m zu jeder Zeit freizuhalten, ebenso die sonstigen Feuerwehrangriffsflachen. Der Fahrweg vom
Hubschrauberlandeplatz in Richtung Briicke 4, vor der Briicke 4 nach rechts abknickend und bis zur Stral3e
BaustrafRe (Verbindung zwischen Strale 5 und Straf3e A) ist Teil des Fahrweges, der in bestimmten
Situationen durch Rettungsfahrzeuge des Klinikums genutzt wird. Eine sichere und eindeutige Durchfahrt
dieser Fahrzeuge ist jederzeit uneingeschrankt zu gewahrleisten. Auf Patienten, Besucher und Mitarbeiter
des Klinikums sowie Passanten im offentlichen Verkehrsraum ist Riicksicht zu nehmen. Krankentransporte
und Klinikverkehr durfen nicht behindert werden und haben immer Vorrang. Auf dem Gelande des Klinikums
gilt die StvVO.

In der Umgebung der Baustelle befinden sich in Betrieb befindliche Klinikgebaude und weitere Anlagenteile
des Klinikums, das Wohngebiet sowie die in Betrieb befindliche RRA. Auf diese Gebaude und baulichen
Anlagen ist beim Betrieb der Baustelle sowie bei der Durchfiihrung der Bauarbeiten Riicksicht zu nehmen.

Durch den AG wird eine Flache zur Baustelleneinrichtung und zur Lagerung von Baustoffen und Erdmassen
zur Verfugung gestellt. Lagerflachen sowie BE-Flachen sind innerhalb des gekennzeichneten Gebietes zu
realisieren, etwaige Umsetzungen sind in die Einheitspreise einzukalkulieren. Die Flachennutzung ist auf ein
Mindestmal zu begrenzen und mit der drtlichen Bauleitung des AGs einvernehmlich abzustimmen. Das
Bearbeitungsgebiet ist zum Klinikum hin durch einen Bauzaun gesichert. Zur Kleingartenanlage ist das
Bearbeitungsgebiet durch einen Wasserlauf abgegrenzt, zum Wohngebiet ist das Bearbeitungsgebiet durch
einen Wildschutzzaun und andere Einfriedungen abgegrenzt. Die LKW-Reifen-Waschanlage ist zwingend vor
Verlassen des Bearbeitungsgebietes durch die Baufahrzeuge zu nutzen, die Nutzung erfolgt fir den AN
entgeltfrei. Ein Raum flr Besprechungen der Bautiberwachung wird durch den AG gestellt.

Der AG stellt weder Rdume noch Telefonanschlisse zur Nutzung durch den Auftragnehmer zur Verfligung.

Der AG stellt Sanitaranlagen fir die Mitarbeitenden des AN zur Verfligung. Die Nutzung der Sanitaranlagen
in den Klinikgebauden ist den Mitarbeitenden des AN nur als Patienten, nicht jedoch im Rahmen ihrer
Tatigkeit gestattet.

Flachen auflerhalb des Baustellenbereiches stehen nicht zur Verfligung. Das Parken von Fahrzeugen und
das Zwischenlagern von Materialien auf den Zufahrtsstrafien, Gehwegen, sowie nicht dafir ausgewiesenen
Klinikflachen ist verboten.

Bei Zuwiderhandlungen ist je Versto3 eine Bearbeitungsgebuhr von 250 EUR an den AG zu entrichten.

2. Lage, Art, Anschlusswert und Bedingungen fiir das Uberlassen von Anschliissen fiir Wasser,
Energie und Abwasser
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Anschlussmadglichkeiten fir Strom, Wasser oder Abwasser sind nicht vorhanden.

3. Bodenverhiltnisse, Baugrund und seine Tragfahigkeit sowie Hydrologische Werte
Siehe Baugrundgutachten GuD

4. Vorhandene Anlagen im Baufeld

Es befinden sich die aus dem beigefugten Lageplan technische Planung

(EUT_99 LP6 500 _FA 4 0005 V00) sowie dem ebenfalls beigefligten koordinierten Leitungsplan
(EUT_99 LP6 500 _FA LT _0001_VO0O0) ersichtlichen Anlagen bzw. Leitungen dies sind insbesondere die
Einleitstellen 099 sowie 009 in die Rietzschke, der Notuberlauf aus der RRA, die RRA sowie eine
Abwasserdruckleitung und eine Mischwasserleitung.

Vor Beginn der Arbeiten ist der AN verpflichtet, soweit fiir seine Leistungen erforderlich
selbststindig eine Schachterlaubnis bei der Projektleitung des AG bzw. der zustandigen Abteilung
des AG mit mindestens einer Woche Vorlauf einzuholen.

5. Besondere Vorgaben fiir die Entsorgung

Sofern der AN mit dem Transport und der Wiederverwertung bzw. der Entsorgung der ausgebauten oder
abgebrochenen Stoffe und Bauteile beauftragt ist, ist er dafiir verantwortlich, dass fur den Transport und die
Wiederverwertung bzw. die Entsorgung nur Entsorgungsfachbetriebe eingesetzt werden. Der Nachweis der
Eignung ist min. 2 Wochen vor geplantem Ausbau bei der értlichen Bauliberwachung einzureichen.

Der AN ist verantwortlich fir die Nachweisfiihrung gem. NachwV und im Ubrigen nach Vorgabe des AG. Die
Nachweise sind vor Abnahme beizubringen. Fehlende oder unvollstandige Nachweise stellen im Zweifel
einen wesentlichen Mangel dar und verhindern die Abnahme.

6. Besondere Vorgaben zum Bauen im Krankenhaus

In unmittelbarer Nachbarschaft zur Baustelle befinden sich Klinikgebdude mit laufendem Krankenhausbetrieb
sowie ein Wohngebiet. Hieraus ergeben sich Einschrankungen fir Iarm- und erschitterungsintensive
BaumafRnahmen. Generell ist die LA&rm- und Staubentwicklung auf ein Minimum zu reduzieren.

7. Schutz von Baumen

Der Schutz der in den Planunterlagen erkennbaren zu erhaltenden Baume hat oberste Prioritat. Dies gilt
insbesondere flr den Wurzelbereich, der vereinfacht angenommen dem Kronendurchmesser plus einem
umlaufend 1,5m breiten Schutzstreifen entspricht. In diesen Bereichen ist das Uberfahren, auer wenn aus
Platzgriinden keine andere Verkehrsflihrung fur die BaustralRe moglich ist, das Lagern jeglicher Materialien,
das Aufstellen oder Abstiitzen schwerer Lasten oder das Verunreinigen der Bodenoberflachen durch
Zementschlamme, Farbreste oder Ahnliches untersagt. Das Arbeiten mit Hebezeugen ist in diesem Bereich
mit besonderer Sorgfalt durchzufiihren. Beschadigungen der Baumkronen sind nicht gestattet.

8. Teilnahme an Baubesprechungen

Die Teilnahme an den wochentlich stattfindenden Baubesprechungen mit der Bauiberwachung des AG ist
verpflichtend. Die teilnehmende Person muss fachkundig, fir den AN entscheidungsbefugt befugt zur
Annahme von Anweisungen sein sowie verhandlungssicher die deutsche Sprache beherrschen.

9. Bautagesberichte

Bestandteil der Leistungsverpflichtung des Auftragnehmers ist die Erstellung von Bautagesberichten zur
Dokumentation des zeitlichen Ablaufs des Bauvorhabens und besonderer Umstande wahrend der
Bauausfiuihrung. Die Aufwendungen fiir die Bautagesberichte sind in die Einheitspreise einzurechnen.

Die Berichte sind arbeitstaglich anzufertigen und jeweils 1 x wochentlich der 6rtlichen Bautuberwachung
digital als PDF-Datei zu tibergeben.
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Die Bautagesberichte missen alle Angaben enthalten, die fur die Ausfiihrung und Abrechnung des Vertrages
von Bedeutung sein konnen, insbesondere Wetter, Zahl und Art der auf der Baustelle beschaftigten
Arbeitnehmer bzw. Nachunternehmer (Polier / Facharbeiter / Helfer), Ubernahme des Dienstes bei
Schichtwechsel, Vertretung und Nachfolge, Name des Bauleiters des bei etwaigem Wechsel, mindliche
Weisungen von Vorgesetzten an den Baufiihrer, Zahl und Umfang der eingesetzten Grol3geréate,
Materialtransporte, Eingang von Ausfiihrungszeichnungen, Anderungs- und Berichtigungsblattern sowie
Aushandigungsvermerk an den Auftragnehmer, Baufortschritt, Beginn und Ende von Leistungen gréReren
Umfangs / einzelner Bauabschnitte, Abweichungen von der Planung einschl. deren Begriindung und
Genehmigung oder Verweis auf die entsprechenden Dokumente, Erledigung vorgeschriebener Prifungen
einschl. Dokumentation der Priifergebnisse oder Verweis auf die Dokumentation, Hinweise auf Anordnungen
der Baulberwachung gem. § 4 Abs. 1 VOB/B, Abnahmen, Unterbrechungen der Arbeitszeit mit Angabe der
Griinde, Unfalle, behérdliche Anordnungen und sonstige Vorkommnisse.

Behinderungsanzeigen jeglicher Art hat der Auftragnehmer in seinem Bautagebuch erwahnen; die
Erwahnung im Bautagebuch gilt jedoch nicht als formliche Anzeige.

10. Werbung
Firmenwerbung an und in Gebauden und / oder Gerusten ist nicht gestattet. Bei Zuwiderhandlungen ist je
VerstoR3 eine Bearbeitungsgebiihr von 250 EUR an den AG zu entrichten.

11. Arbeiten anderer Unternehmer auf der Baustelle.

Die Arbeiten des AN verlaufen im Anschluss, im Vorfeld oder parallel mit Arbeiten anderer Gewerke. Die
gegenseitige Ricksichtnahme und Koordination ist zu gewahrleisten und in Bezug auf erkennbare
Mehraufwendungen in die Einheitspreise einzukalkulieren.

12. Art und Umfang der vom AG verlangten Eignungs- und Gitenachweise.
Die Datenblatter, Zulassungen usw. sind unaufgefordert 2 Wochen vor Bestellung bzw. Anlieferung auf die
Baustelle dem AG und seiner 6rtlichen Bauuberwachung vorzulegen.

13. Datenaustausch nach GAEB-Format XML 3.2 oder 3.3
Der Datenaustausch erfolgt nach den Regelungen des Gemeinsamen Ausschusses Elektronik im Bauwesen
(GAEB) Uber die Schnittstelle GAEB DA XML.

Der Datenaustausch zwischen dem Auftragnehmer und dem Planer ist fiir folgende
Bearbeitungsphasen vorgesehen:

e Angebotsabgabe als Datei *. X84

¢ Nachtragsangebote als Datei *.X86

e Aufmallibergabe als Datei *.D11/*.D12/*.X31

Die Mengen-/Massenaufstellung erfolgt nach der REB-Verfahrensbeschreibung 23.003 "Allgemeine
Mengenberechnung".

14. Nachtrage
Nachtrage werden jeweils unter der Titel-Nr. 99 aufgestellt. Nachtrage missen liickenlos nummeriert sein,
auch bei Ablehnung eines Nachtragsangebots bleibt die Nummerierung bestehen.

Beispiel:
Nummer Titel Bereich Positionen
NT 1 99. 01. 0001 bis 00xx,
NT 2 99. 02. 0001 bis 00xx usw.

Aufgestellte Positionen mussen nach Mehrungen und Minderungen getrennt und mit Zwischensummen
ausgewiesen werden.
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Neue Positionen und Massenmehrungen (mit Angabe Bezug auf die urspriingliche LV-Position) sind
innerhalb des eingereichten Nachtrages durchzunummerieren, Massenminderungen sind unter Angabe der
LV-Position aufzustellen.

Handelt es sich im Nachtrag um neue Positionen, so ist ein Kalkulationsnachweis beizulegen, aus dem die
Einzelkosten der Teilleistungen (Stoffkosten, Lohnkosten inkl. Zeitansatze, Geratekosten, sonstige Kosten)
und Zuschlage ersichtlich sind.

Die Angabe von Kostengruppen ist erforderlich.

Die Nachtrage sind an den Bauherrn zu adressieren und zur Prifung beim Planer mit allen Nachweisen
sowohl in Papierform als auch im vereinbarten GAEB-Format einzureichen. Nicht prifbare, insbesondere
unvollstdndige Nachtrage werden ungepruft an den Auftragnehmer zurlickgesandt.

15. Abfallentsorgung:

Mit Beauftragung der Leistungen in diesem Los sind sich der Auftraggeber und Auftragnehmer einig,
dass der Auftragnehmer Abfallerzeuger und Abfallbesitzer hinsichtlich der Abfélle ist, die durch
losbezogenene Leistungen, Lieferungen oder Montagen bzw. Vertragserfiillungen anfallen. Der
Auftragnehmer organisiert selbststandig und ohne Weisung durch den Auftraggeber die
ordnungsgemale Entsorgung der anfallenden gefahrlichen oder nicht gefahrlichen Stoffe/Abfalle
gemal des z. Z. gltigen Kreislaufwirtschaftsgesetzes.

Mit der Angebotsabgabe erklart der Auftragnehmer, dass samtliche abfallrechtlichen Pflichten und
Nachweisverfahren Gibernommen werden. Eine zusatzliche Vergutung fur die Ubernahme der
Erzeugerpflichten erfolgt nicht.

16. Abnahme und Leistungsabschluss

Ein Leistungsabschluss liegt erst vor, wenn samtliche geschuldeten Leistungen abgenommen wurden.
Die Abnahme erfolgt durch eine formale Schlussabnahme sowie, falls erforderlich, durch die
Beseitigung festgestellter Mangel einschlie3lich einer anschliellenden Nachabnahme.

Die Leistungen des Auftragnehmers gelten erst mit Vorlage einer vollstandigen und pruffahigen
Dokumentation als beendet. Der Anspruch auf Einreichung einer Schlussrechnung entsteht erst nach
vollstandiger Vorlage dieser Dokumentation.

Spatestens zwei Wochen vor Abnahme durch den Bauherrn, hat der Auftragnehmer die erforderlichen
Fachunternehmer-Erklarungen, Fachbauleiter-Erklarungen, Ubereinstimmungserklarungen sowie evtl.
Behorden-Abnahmepapiere vollstandig beizubringen.

Vor Abnahme sind die ausgefiihrten Arbeiten durch den Auftragnehmer zu prifen, ggf. zu reinigen und
ordnungsgemaf mit der Abnahme zu tibergeben.

17. Codierung fiir Mails, Plane, Dokumente usw.

In sdmtlichen Schriftverkehr ist die richtige Codierung nach Vorgaben der Fachplaner, der Architekten
und des Bauherrn einzuhalten. Dies betrifft vor allem die Codierung in den Betreffzeilen von E-Mails,
den Plannummerierungen und Protokollen. Bei Nichteinhaltung werden diese Dokument nicht
akzeptiert.
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FRISTEN

FRISTEN:

Es gelten die Vertragsfristen (verbindliche Fristen):

1. Ausfuhrungsfristen (Fristen fir Beginn und Vollendung der Leistung):
e Ausfithrungsbeginn: innerhalb von 12 Werktagen nach Zugang der Aufforderung durch
den Auftraggeber (§ 5 Absatz 2 Satz 2 VOB/B).
¢ Vollendung (abnahmereife Fertigstellung): innerhalb von 210 Werktagen nach
Ausfiihrungsbeginn (ausgenommen Pflanzungen, die vegetationsbedingt zu einem spateren
Zeitpunkt erfolgen mussen)

2. Einzelfristen (Die nachstehend genannten Einzelfristen sind ebenfalls verbindliche Vertragsfristen):

e Fertigstellung BE, BaustraRen, SchmutzmaBnahmen an Badumen, prov. Uberfahrten (iber
Rietzschke (mindestens fur die Schaffung des neuen Speicherbereiches im
Regenriickhaltebecken): innerhalb von 6 Werktagen nach Ausfiihrungsbeginn

e Errichtung neuer Bereich Regenrickhaltebecken mit Zwischenabnahme durch die KWL:
innerhalb von 18 Werktagen nach Ausflihrungsbeginn, jedoch bis spatestens 10.02.2027

e Abtrennung des Arbeitsraumes zur Errichtung der Spundwand im
Bestands-Regenriickhaltebecken: innerhalb von 6 Werktagen nach Ausfliihrungsbeginn

e Errichtung der Spundwand und Einbau der Anschittung mit Zwischenabnahme durch die
KWL.: innerhalb von 30 Werktagen nach Ausfiihrungsbeginn

e Profilierung des neuen Rietzschkeverlaufes und Einbau von Wassersteinen und weiteren
Strukturelementen im Gewasserlauf mit Zwischenabnahme durch die UWB: innerhalb von 42
Werktagen nach Ausfluhrungsbeginn

e Umschluss des Rietzschkeverlaufes: innerhalb von 6 Werktagen nach Ausfiihrungsbeginn

Die folgenden Informationen und Unterlagen sind vom AN unaufgefordert, innerhalb von 12 Werktagen nach
Zugang der Aufforderung durch den Auftraggeber vorzulegen:
e Benennung des zum Einsatz kommenden Bauleiters
Benennung des zum Einsatz kommenden Aufsichtsfuhrenden,
Benennung des zum Einsatz kommenden sach- und fachkundigen Personals,
Benennung des zum Einsatz kommenden Personals,
Baustelleneinrichtungsplan.

Vor Baubeginn sind alle Zertifikate fur Materialien, Geréate u. a. an die Objektiberwachung/Bauherren zur
Uberprifung vorzulegen.

Ubergabe von Dokumentation fiir die Brandschutzdokumentation wéhrend der Bauphase Benutzung von
Programmen:

e Planserver,

e Mangelmanagement.

UNTERLAGEN UND PLANE ZUR KALKULATION
Neben dem Leistungsverzeichnis werden folgende Unterlagen Ubergeben:

. Plan Nr. EUT-99 LP6 500 FA LT 0001_VO0O, Leitungs- und Anlagenbestand LWW mit
Uberlagerung geplanter BaumaRnahmen vom 07.09.2026
Plan Nr. EUT-99 LP5 500 FA G 0004 V00, Lageplan technische Planung vom 07.09.2026
Plan Nr. EUT-99 LP5 500 _FA_G_0005 V00, Pflanzplan Nérdliche Rietzschke vom 07.09.2026
Plan Nr. EUT-99 LP6 500 FA G 0030 V01, Neubau Briicke 6 Bauwerksplan vom 21.04.2026
Plan Nr. EUT-99 LP6 500 FA G_0040_VO01, Neubau Briicke 5 Bauwerksplan vom 21.04.2026

13.10.2026 - Seite 10



Klinikum St. Georg gGmbH, Bau- und Planungsmanagement, Geschéftsbereich Infrastruktur

Leistu ngsverzeiChniS Infrastruktur techn. Netze (EB) (020)

1105 LV Gewasserrenaturierung

UNTERLAGEN UND PLANE ZUR KALKULATION

. Gutachten: Stadt. Klinikum ,St. Georg®, Infrastruktur technische Netze, Delitzscher Str. 141,
04129 Leipzig — 1. BA - Umverlegung nordliche Rietzschke, Briickenbauwerke, Nr. LG 24/24,
> Ausgabe vom 17.09.2024,
> Ausgabe vom 06.11.2024,
> Ausgabe vom 27.10.2025,
> Ausgabe Rev. 02 vom 11.11.2025
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Objektbeschreibung

Die BaumalRnahme beinhaltet unter anderem die Veranderung einer vorhandenen Regenriickhalteanlage,
die Umverlegung eines Teils der nordlichen Rietzschke, die Erstellung von zwei neuen Bruckenbauwerken
sowie die Wiederherstellung eines Teils der Parkanlage und die Bepflanzung des Areals. Die Mainahmen
werden im Folgenden beschrieben:

Der Gewasserlauf der Nordlichen Rietzschke wird etwa ab KM 4 + 820 nach Westen verlegt, der Verlauf
befindet sich dann 6stlich der vorhandenen Regenrickhalteanlage (RRA) ,Feldahornweg®. Im weiteren
Verlauf wird der neue Gewasserlauf in einen Teilbereich der RRA ,Feldahornweg“ gefiihrt, daflir muss der
Verlauf des Uferdammes der RRA ,Feldahornweg“ veréndert und das durch diese MalRhahme
verlorengehende Speichervolumen an anderer Stelle der RRA ,Feldahornweg® neu geschaffen werden. Nach
etwa 150 m wird der Gewasserlauf nach Slidwesten abgeknickt und durch das parkahnliche Areal gefiihrt,
bevor er bei KM 4 + 590 wieder in den urspriinglichen Verlauf der Nordlichen Rietzschke einmiindet. Die
Teile des urspriinglichen Verlaufes der Nordlichen Rietzschke, die nicht im Bereich des Neubauvorhaben
wErrichtung Mitteldeutsches Infektionsschutzzentrum® und der zukiinftigen ErschlieBungsstrale liegen,
bleiben als Altarme am Lauf der Nérdlichen Rietzschke angeschlossen.

Nordostlich des bestehenden Speicherbeckens der RRA wird ein bisher nicht als Speicher genutztes Areal
so modelliert, das das an anderer Stelle durch den neuen Verlauf verloren gehende Speichervolumen
kompensiert wird. Zusatzlich wird in diesem Bereich eine Senke modelliert, die permanent Wasser fliihren
und damit einen zusatzlichen Lebensraum fir Amphibien schaffen soll. Das Areal befindet sich innerhalb der
Anlage der RRA und wird nach Norden und Osten durch den Dienstweg der RRA gefasst. Der Dienstweg
wird weder in Lage noch in Héhe verandert. Um den neuen Verlauf der Nordlichen Rietzschke realisieren zu
koénnen, wird ein Teil des bestehenden Speicherbeckens mittels einer Spundwand vom Speicherbecken
abgetrennt und beidseits durch eine dammartige Andeckung angedeckt. Die Spundwand tGbernimmt die
abdichtende und die statische Funktion des Dammes zwischen Speicherbecken und dem neuen Wasserlauf
der Nordlichen Rietzschke. Die Spundwand wird im unteren Bereich kammartig ausgefihrt, um den Verlauf
der Schichtenwasser und des Grundwassers nicht zu verandern. Die Einbringung der Spundwand soll, wie
bei den im Baugrundgutachten ermittelten weichen bis steifen Geschiebemergel- /lehmschichten Ublich,
durch Einpressen erfolgen, sollte dies baugrundbedingt nicht mdglich sein, so erfolgt die Einbringung durch
Rammung oder durch Vorbohren.

Die dammartige Anschiittung wird bis ca. 30 cm Uber die Oberkante der Spundwand gezogen, somit ist die
Spundwand vollstandig im Erdreich eingebunden, die Anschuttung wird bepflanzt. Die Ausgestaltung des
neuen Gewasserlaufes orientiert sich am Hydromorphologischen Steckbrief fir Gewassertyp 18,
Loéss-lehmgepragte Tieflandbache. In Teilbereichen werden Abflachungen der Uferbdschung realisiert. Im
gesamten umzuverlegenden Bereich werden Wasserbausteine und Totholz als Strukturbildner in den
Gewasserlauf gegeben. Zur Sicherung der Lagestabilitat werden die Steine zu einem Dirittel in den
Sohlbereich eingegraben, die Totholzelemente werden durch Steine sowie durch Holzpflécke, die ca. 50 cm
tief in den Sohlbereich eingeschlagen werden, fixiert. Im Bereich der Querung der vorhandenen
Abwasserdruckleitung DN1100 / AWD900 durch den neuen Gewasserverlauf der Nordlichen Rietzschke wird
zur Kompensation der von der Normiiberdeckung abweichenden zu geringen Uberdeckungshdhe eine
Stahlplatte auf beidseits der Abwasserdruckleitung angeordneten Fundamenten Uber der
Abwasserdruckleitung eingebaut. Fundament und Stahlplatte sind durch eine EPDM-Matte von der
Druckleitung getrennt, um eine Lastlbertragung auf die Druckleitung auszuschlief3en. Die Briicke 1 wird im
Rahmen dieser BaumalRnahme zurlickgebaut. Die Briicken 2, 3 und 4 verbleiben im Bestand. Die Briicken 5
und 6 werden neu errichtet. Es handelt sich bei den Neubauten um einfache Einfeldtragerbriicken auf zwei
Widerlagern. Die Einfeldtrager bestehen aus HEB-Stahltragern, auf die eine Nutzschicht aus Holzbohlen
befestigt wird. Die bestehenden Parkwege verbleiben nach dem Riickbau der Baustra3en im Bestand.

Die RRA ,Feldahornweg* erhalt mit Beendigung der BaumalRnahme wieder eine vollstandige Einfriedung.

Technische Hinweise zur Ausfiihrung im Bereich der Regenriickhalteanlage

Das Bearbeitungsgebiet umfasst die Regenriickhalteanlage sowie das Gewasser Nordliche Rietzschke.
Beide Gewasser weisen jahreszeitlich stark schwankende Wasserstande auf und verfugen Gber Béschungen
mit unterschiedlich starker Neigung.

Der Mehraufwand aufgrund notwendiger Sicherungsmafinahmen, Einschrankungen beim Maschineneinsatz
sowie besonders erforderlicher Technologien ist in die Einheitspreise (EP) einzukalkulieren.
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Maschinen dirfen ausschlie3lich mit biologisch abbaubaren Schmierstoffen betrieben werden. Es ist
ausnahmslos zu verhindern, dass Schmierstoffe in die Gewasser gelangen.

A. Bauzeitlicher Hochwasserschutz
Die uneingeschrankte Funktionsfahigkeit der RRA ,Feldahornweg® und des Gewasserlaufes Nordliche
Rietzschke ist auch wahrend der Bauzeit jederzeit sicherzustellen.

Das notwendige Speichervolumen von 1900 ms der RRA ist jederzeit zu gewahrleisten. Maschinen, Bauteile,
Erdmassen und andere Materialien und Hilfsmittel sind arbeitstaglich aus dem Speicher der RRA zu
entfernen.

Der Gewasserlauf der Rietzschke muss jederzeit funktionsfahig sein.

Fur die BaumalRnahme notwendige Querungen der Rietzschke sind so auszufiihren, dass mindestens die fur
ein zwanzigjahriges Hochwasserereignis HQ20 anzusetzende Leistungsfahigkeit (Durchfluss 1,36 m?/s)
gewahrleistet bleibt.

Maschinen, Bauteile, Erdmassen und andere Materialien und Hilfsmittel, die den freien Querschnitt
beeintrachtigen kénnten, sind arbeitstaglich aus dem Gewasserlauf zu entfernen.

Der Dienstweg und die Zugange zu den wasserwirtschaftlichen Anlagen sind jederzeit uneingeschrankt fiir
den Betreiber der RRA nutzbar zu halten.

Bei absehbaren Wetterlagen, die Hochwasserszenarien wahrscheinlich machen, sind Maschinen,
Erdmassen, Bauteile, Materialien und Bauteile an sichere Orte zu verbringen, die nicht von etwaigen
Uberschwemmungen betroffen sind.

FuUr den Zeitraum der BaumalRnahme ist dem Auftraggeber und dem Betreiber der RRA ein Verantwortlicher
zu benennen, der jederzeit uneingeschrankt erreichbar, befugt und in der Lage ist, etwaige MaRnahmen zur
Verhinderung oder Beseitigung von Gefahrenlagen im Zusammenhang mit der BaumaflRnahme
vorzunehmen.

Wahrend der Baumalinahme diirfen keine Zustande entstehen, die gegeniber dem Bestandszustand die
Abfluss- und Speichersituation im Ober- und Unterlauf verschlechtern.

Im Bereich der BaumaRnahme durfen nur Fahrzeuge und Baumaschinen mit biologisch abbaubaren
Schmierstoffen und Hydraulikdlen entsprechend Priifverfahren OECD 301 verwendet werden.
Oberflachenwasser, die in Baugruben gelangen, sind abzupumpen und auf angrenzende Flachen im
Vorhabengebiet zu verbringen.

Fiir die Dauer der Bauausfiihrung ist seitens des Auftragnehmers (AN) ein jederzeit erreichbarer
Ansprechpartner zu benennen. Dieser ist verpflichtet, Anweisungen der Betreiber zur Sicherstellung
der Betriebsfihigkeit der RRA sowie der Rietzschke entgegenzunehmen.

B. Baudurchfiihrung / Technologie / Bauzeit

Die Arbeiten sind in folgender Reihenfolge geplant, Abweichungen von der Reihenfolge und zeitliche und
raumliche Uberlappungen der Arbeitsschritte sind méglich, solange die uneingeschrénkte
Funktionsfahigkeitder RRA und der Rietzschke jederzeit gewahrleistet sind.

1. Schutzmalnahmen an zu erhaltenden Baumen, Errichtung der BaustralRen, Entfernung der
Bestandseinfriedung, ggfs Umsetzung und Erweiterung von Amphibienschutzzaunen.

2. Einbringen von geeigneten temporaren Barrieren im Regenriickhaltebecken vor Aushub des neuen
Speicherbereiches, Rodung der im Boden befindlichen Wurzeln und Abtragung der Oberbodenschicht in
Bereichen mit Bodenmodellierung, Aushub des neuen Speicherbereiches, Verbringen des Oberbodens
und der Erdmassen auf den Lagerplatz, ggfs Entwasserung und Trocknung, Aufbereitung des
Oberbodens und der Erdmassen zum Wiedereinbau bzw. zur anderweitigen Verwertung, Abdichtung des
neuen Speicherbereiches zur Rietzschke hin sowie im Bereich der Vertiefung mittels Bentonitmatten

3. Entfernung der bauzeitlichen Barriere im Regenriickhaltebecken im Bereich der Erweiterung, ggfs
Einbringen der temporéaren Barriere im Bereich Baufeld Spundwand

4. Einbringen der Spundwand

5. Anschitten des Dammes im Umfeld der Spundwand mit den beim Bau des neuen Speichervolumens
gewonnenen Erdmassen, ggfs Riickbau von Teilen der Baustralen
Einbau der Schutzvorrichtung tUber der Abwasserdruckleitung DN1100 im Bereich der Querung
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7. Erstellen der Fundamente / Widerlager fiir Briicke 5 und Briicke 6

8. Erstellen der Profilierung des neuen Wasserlaufes, Verbringen des Oberbodens und der Erdmassen auf
den Lagerplatz, ggfs Entwasserung und Trocknung, Aufbereitung des Oberbodens und der Erdmassen
zum Wiedereinbau bzw. zur anderweitigen Verwertung

9. Errichtung der Briicken 5 und 6

10.Anpassung des Bestandsnotiberlaufes und des regularen Auslaufes aus der RRA in den Wasserlauf der
Nordlichen Rietzschke (ES099)

11.Einbau von Wassersteinen, Totholz und anderen Strukturbildnern in den neuen Wasserlauf

12.Ruckbau von BaustralRen

13.Umschluss des neuen Wasserlaufes, Entfernen von Unrat und Neophyten sowie Einbau von
Strukturbildnern im Bereich der verbleibenden Altarme und des Oberlaufes der Nordlichen Rietzschke

14 Rickbau der Bricke 1, Anpassung der Schachtkonstruktion der Abwasserleitung DN 300

15.Neuanpflanzungen und Aussaaten

16.Rickbau der restlichen Baustelleneinrichtung und Baustrafl3en

17.Riickbau von Amphibienschutzeinrichtungen

18.Wiederherstellung der Parkwege

19.Erstellung der neuen Einfriedung der RRA

20.Fertigstellungspflege fir die Vegetation
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LANDSCHAFTSBAUARBEITEN
ALLGEMEINE VORGABEN

Die Ausfuihrung der Landschaftsbauarbeiten und Rodungsarbeiten sowie der Arbeiten an den
Brickenbauwerken und der geplanten Spundwand erfolgt Uber die im Langtext beschriebenen Leistungen
hinaus entsprechend den anerkannten Regeln der Technik, wie sie in den DIN-Vorschriften und Normen
sowie in den weiteren zusatzlichen Vorschriften festgelegt sind.

An dieser Stelle wird insbesondere hingewiesen auf die DIN 18320 und DIN 18920.

Dem Auftragnehmer (AN) wird dringend empfohlen sich vor Angebotsabgabe Uber die értlichen
Gegebenheiten im Bereich der Baumalnahme zu informieren und sich genaue Kenntnisse der
durchzufihrenden Arbeiten zu verschaffen.

Der Bieter hat sich bei kalkulatorischen Unsicherheiten vor Angebotsabgabe Uber die drtlichen Verhaltnisse
der Baustelle und die preisbeeinflussenden Umstande zu informieren. Die Arbeiten sind erst nach ortlicher
Einweisung (Bauanlaufberatung) durch den Auftraggeber (,AG*) aufzunehmen. Den Arbeitsbeginn und die
Ausflhrung aller nachfolgenden relevanten Leistungsphasen hat der Auftragnehmer (,AN“) dem AG mind. 3
Werktage im Voraus in Textform mitzuteilen. Wahrend der Arbeiten muss die Baustelle standig mit einem
fachkundigen Bauleiter besetzt sein.

Die in der Baubeschreibung geforderten Mitteilungen an den AG nimmti. d. R. die (autorisierte)

ortliche Baulberwachung entgegen, soweit in der Vertragsabwicklung keine andere Vorgehensweise
bestimmt wird.

0.1 Angaben zur Baustelle
0.1.1 Ergebnisse von Voruntersuchungen

Im Vorfeld wurde der Baugrund von der Firma Geotechnik und Umweltgeologie GmbH untersucht. Die
Untersuchungsergebnisse wurden in Form eines Baugrundgutachtens der Ausschreibung hinzugefuigt.

0.1.2 Art und Umfang des vorhandenen Aufwuchses auf den zu bearbeitetenden Flachen.

Die Baustelle befindet sich auf der Flache einer parkartigen Anlage, die hauptsachlich mit Wiese und
Baumen bewachsen ist.

0.1.3 Art, beschaffenheit und Zustand der Vegetation und der Vegetationsflachen fir Pflege- und
Instandhaltungsarbeiten

Keine vorhanden.

0.2 Angaben zur Ausfiihrung

0.2.1 Art, Menge, Mal3e, Schichtdicken und Beschaffenheit der zu verwendenden Bdden, Substrate, Stoffe,
Bauteile, Pflanzen und Pflanzenteile, gegebenfalls ihre Herkunft, Kennzeichnung, Gruppierung und

Sortierung.

Angaben zu den Materialien sowie Pflanzen sind den Einzelpositionen des Leistungsverzeichnisses zu
entnehmen.

0.2.2 Anzahl und Art der geforderten Proben.

Angaben zu der Art und Anzahl der Proben sind den Einzelpositionen des Leistungsverzeichnisses zu
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entnehmen.

0.2.3 Voraussetzungen fir die Anerkennung der Ergebnisse von Eigenliberwachungsprufungen als
Kontrollprifungen.

Allgemein

Der AN hat sich wahrend der Ausfihrung (mindestens anhand der Vorgaben in den jeweiligen ZTV) zu
vergewissern und dem AG auf Verlangen nachzuweisen, dass die Baustoffe, Baustoffgemische und die
ausgeflhrten Leistungen den vertraglichen Anforderungen entsprechen.

Der Auftragnehmer hat fiir die genaue Einhaltung der in der Ausfiihrungsplanung vorgesehenen Héhen und
Fluchten sowie deren Uberpriifung zu sorgen. Wird das unterlassen, haftet der AN allein fiir sich spéater
herausstellende Fehler und kommt fir die hierdurch entstandenen Kosten auf.

Fur die Durchfihrung der Eigenliberwachungsprifungen sind durch den AN nur zugelassene Labore zu
binden oder solche die ihre Fachkunde anhand von Referenzobjekten nachweisen kénnen. Deren Auflistung
ist dem AG vor Beginn der BaumalRnahme zu Gbergeben.

Kommt der AN seinen Verpflichtungen zur Durchfiihrung der Prifungen nicht oder nicht vollstandig nach, ist
der AG berechtigt, ein Labor seiner Wahl mit der Durchfihrung der Prifungen auf Kosten des AN zu
beauftragen.

Erdbau

Fur die Eigentiberwachung im Erdbau gilt, dass eine Ausfertigung der Prifberichte dem AG spatestens einen
Tag nach Durchfihrung der Prifung auszuhandigen ist. Die Eigentiberwachungsprifungen sind von einer
Prifstelle auszufiihren, die eine Anerkennung fir die Durchfiihrung von Kontrollprifungen im Erdbau besitzt.
Fur die Eigenuberwachung im Erdbau gilt, dass eine Ausfertigung der Prifberichte dem AG spéatestens einen
Tag nach Durchfiihrung der Priifung auszuhandigen ist.

Die Prufergebnisse sind mittels selbstschreibender Gerate zu dokumentieren und in priffahiger Form dem
AG lickenlos vorzulegen.

Samtliche Mallhahmen zur Qualitatssicherung der Erdarbeiten sind zusammenfassend zu dokumentieren
und in tabellarisch und grafisch aufbereiteter Form dem Auftraggeber zur Schlussabnahme zu tbergeben.
Die tabellarische Auflistung der Eigeniberwachungsprufungen nach Abschnitt 1.6.3 und der Prifungen nach
Abschnitt 3.2.3 der ZTV E-StB ist fortlaufend zu fihren und zur Einsichtnahme fiir den Auftraggeber
vorzuhalten.

In den Bestandsplan sind sowohl Ergebnisse von Eigeniiberwachungs- als auch von Kontrollprifungen
einzutragen. Die Ergebnisse der Kontrollprifungen werden durch den Auftraggeber zur Verfigung gestellt.
Die Bestandsplane des Oberbaus, der Entwasserungseinrichtungen und die Dokumentation der
Qualitatssicherung des Erdbauwerkes sind aufeinander abzustimmen.

Bdschungsbereiche

Nach Profilierung der Béschungsoberflache und vor dem Oberbodenauftrag sind ggf. Zwischenabnahmen
unter Zugrundelegung der Eigenliiberwachungs- und Kontrollpriifungsergebnisse durchzuflihren.
Schottertragschicht

Es ist Sache des AN, seine Verdichtungsarbeiten so einzurichten, dass die in den betreffenden Positionen
vorgeschriebene Lagerungsdichten unbedingt erreicht werden. Dem Auftraggeber ist nach Abschluss der
Arbeiten eine komplette Dokumentation der Eigentiberwachung vorzulegen.

Bei Verwendung von RC-Material aus Beton sind im Rahmen der TL SoB-StB und der BTR RCStB zusétzlich
taglich Eigentiberwachungsprifungen durchzufiihren und dem AG mindestens mit folgenden Nachweisen
unverzuglich vorzulegen:

- Sieblinie

- Kornform

Bei Nichteinhaltung der Sieblinie bei der Erstpriifung oder den Eigenliberwachungsprifungen ist die Qualitat
der Herstellung des RC-Gemisches durch zusatzliches Absieben und Wiederzusammensetzen in einer
Mischanlage zu sichern und nachzuweisen.

Es kann auch der dynamische Verformungsmodul zur Prifung und zum Nachweis der Tragfahigkeit
herangezogen werden, wenn vor Beginn der Prifungen durch Vergleichsversuche ein hinreichender
Zusammenhang zwischen den Ergebnissen des Dynamischen Plattendruckversuches nach den TP BF-StB
und des Plattendruckversuches nach DIN 18134 als Grundlage fir die Prifungen nachgewiesen wurde. Die
Aufwendungen fur die zusatzlichen Prifungen sind in die Einheitspreise zur Herstellung der STS
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einzurechnen. Sie werden nicht gesondert vergiitet. Erst nach Nachweis der Tragfahigkeit und Ubergabe der
Ergebnisse an den AG darf die Pflasterdecke hergestellt werden.

Gesteinskoérnungen

Dem AG sind die Lieferscheine aller Gesteinskérnungen zu tibergeben.

Zement

Dem AG sind die Lieferscheine fur den Zement zu tGbergeben.

Pflanzenlieferung

Dem AG sind die Lieferscheine fir allen gelieferten Pflanzen zu tibergeben.

Substrat

Dem AG sind die Lieferscheine fur gelieferten Substrat zu Gbergeben.

0.2.4 Flachenneigungen gestaffelt, soweit die Neigung der zu bearbeitenden Flachen steiler als 1:4.

Gesamtbearbeitungsgebiet 33.333 m?, davon:

30.600 m? der Flachen mit einer Neigung kleiner als 1:3.
1.900 m? der Flachen mit einer Neigung Uber 1:3

333 m? der Flachen mit einer Neigung Uber 1:2

10 m2 der Flachen mit einer Neigung tber 1:1,5

490 m? der Flachen mit einer Neigung tber 1:1.

0.2.5 Anzahl, Groe und Mal3e von Einzelflachen.

Wiesenflache: 4.200 m?
Waldflache: 15.150 m?
Parkanlage mit Baumbestand: 12.108 m?
WGD: 1.875 m?

0.2.6 Art, Lage, Léange und Zustand der Férderwege, Einschrénkungen bei der Nutzung. Férderwege jA50 m,
gegebenenfalls gestaffelt nach Lange oder nach Massenverteilungsplan.

Siehe Kapitel ALLGEMEINE ANGABEN UND FESTLEGUNGEN. Punkt 1 Lage der Baustelle,
Umgebungsbedingungen, Zufahrtsmaoglichkeiten und Beschaffenheit der Zufahrt sowie etwaige
Einschrankungen bei ihrer Benutzung.

0.2.7 Art und Mdglichkeiten der Zwischenlagerung von Boden, Pflanzen und anderen Stoffen.
Lagermdglichkeiten bestehen nur innerhalb des Baufeldes und der festgelegten BE-Flache

0.2.8 Anzahl, Art und Umfang der Beseitigung von Wurzeln und Wurzelstécken.

Die Wurzeln und Wurzelstdcke der im Rahmen einer anderen Mal3nahme gefallten Badumen werden im
Rahmen dieser MalRnahme gerodet, die gerodeten Wurzelstdcke sind auf der Lagerflache zwischenzulagern,
dort wird ein Teil der gerodeten Wurzelstdcke zur Weiterverarbeitung zu Strukturbildnern im Gewasserbett

durch die BU ausgesucht, die restlichen Wurzelstdcke gehen in das Eigentum des AN Uber.

Angaben zu den Anzahl, Art und Umfang sind den Einzelpositionen des Leistungsverzeichnisses zu
entnehmen.

0.2.9 Anzahl, Art, Umfang und Dauer von Schutzmaf3nahmen flir Pflanzen oder Vegetationsflachen gegen
Schaderreger, Wild, Weidevieh und dergleichen.

Wahrend der gesamten Pflegezeit ist die Pflanzung auf eintretenden Schadlingsbefall zu iberwachen. Der
AN hat bei erkennbaren Schaden den AG unverzuglich dartber in Kenntnis zu setzen und die
anzuwendenden Mafinahmen mit dem AG abzustimmen.

13.10.2026 - Seite 17



Klinikum St. Georg gGmbH, Bau- und Planungsmanagement, Geschéftsbereich Infrastruktur

Leistu ngsverzeiChniS Infrastruktur techn. Netze (EB) (020)

1105 LV Gewasserrenaturierung

LANDSCHAFTSBAUARBEITEN

0.2.10 Anzahl, Art, Umfang und Dauer von Schutzmafinahmen fir Pflanzen oder Vegetationsflachen bis zur
Abnahme, wenn daran angrenzende Flachen vorher genutzt werden.

Wahrend der gesamten Pflegezeit.

0.2.11 Beschreibung und Einteilung von Boden, Fels und sonstigen Stoffen nach Abschnitt 2.1.4.

Siehe Gutachten BV: Stadt. Klinikum ,St. Georg®, Infrastruktur technische Netze, Delitzscher Str. 141, 04129
Leipzig — 1. BA - Umverlegung nérdliche Rietzschke, Briickenbauwerke, Nr. LG 24/24 Rev. 02 vom
11.11.2025.

0.2.12 Angaben zur Pflanzenverteilung z.B. Anzahl je m?, in Reihe, gegebenenfalls Pflanzplan.

Die Lage der Pflanzflachen, die Arten- und Mengenverteilung der Pflanzen und Pflanzverbande sind den
Pflanzplanen / Pflanzschemata zu entnehmen. Eine miindliche Einweisung vor Ort kann nach Absprache
erfolgen. Alle Anderungen vorgegebener Verortungen bediirfen der Zustimmung des AG.

Anlieferung der Baume und Straucher sind dem AG mindestens 3 Werktage vorher schriftlich (per Fax,
E-Mail) mitzuteilen. Die Abnahme von Pflanzenlieferungen (auch fur eventuelle Nachpflanzungen) durch den
AG erfolgt i.d.R. bei Lieferung.

0.2.13 Anzahl, Art und Beschaffenheit der Verankerung von Baumen und anderen Gehdlzen.

Die geplanten Gehdlze werden mit einem Dreipfahlbock verankert. Genaue Angaben sind den
Einzelpositionen des Leistungsverzeichnisses zu entnehmen.

0.2.14 Art, Umfang und Zeitraum der Einzelleistungen zur Fertigstellungspflege sowie Entwicklungs- und
Unterhaltungspflege, gegebenenfalls unter Angabe von Zeitpunkt und Abstand der Leistungen.

Alle Pflegegange und Wassergaben (Wasserungsgange) sind 3 Tage im Voraus der BU sowie

AG vor Ausfuhrung schriftlich anzumelden.

Eine zweite Meldung hat nach Abschluss der Arbeiten zu erfolgen (Zustand der Pflanzung, Ausfélle und
Schaden).

Sowohl die Anmeldung als auch der Abschluss der Arbeiten wird durch die BU schriftlich bestatigt.

Diese Abzeichnung ist zwingende Voraussetzung fur die Rechnungslegung. Pflege- und Wasserungsgange,
fur die der AN keine vom AG abgezeichneten Belege vorlegen kann, kénnen nicht in Rechnung gestellt
werden.

Fertigstellungs-, Entwicklungspflege: 6 Pflegegéange im Jahr

Der AG behalt sich vor, die Ausfuhrungstermine zu andern, soweit dies z. B. durch Witterungseinflisse
notwendig wird.

Die ausgeschriebenen Pflegegange sind ohne gesonderte Aufforderung zu den genannten Zeiten
auszuftihren. Der Auftragnehmer tragt die Verantwortung dafir, dass die Pflege rechtzeitig durchgefuhrt wird.

Fertigstellungspflege: 12 Wasserungsgange im Jahr

Entwicklungspflege

1. VP: 12 Wasserungsgange im Jahr
2. VP: 10 Wasserungsgange im Jahr
3. VP: 8 Wasserungsgange im Jahr

Wasserungsgange sind eigenverantwortlich vom Auftragnehmer zu beantragen. Fir die Folgen versaumter
Wasserungen haftet der Auftragnehmer. Trockenschaden an den Gehdlzen werden nicht toleriert.
Wasserungsgange sind eigenverantwortlich vom AN zu beantragen. Vom AG angeforderte
Wasserungsgange sind spatestens nach 48h auszufihren. Sollten Nachpflanzungen aufgrund mangelhafter
Wasserung notwendig werden, beginnt die Gewahrleistung mit der Kontrolle des Anwuchsergebnisses der
nachgepflanzten Gehdlze.
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Die Pflanzflachen (Stauden- und Rasenflachen) werden nur wahrend der Fertigstellungspflege gewassert.

Es sind 12 bis 8 Bewasserungsgange im Pflegejahr vorgesehen. Es ist mindestens 1. Wasserungsgang pro
Monat zwischen Marz und September durchzufiihren.

Weiterhin sind freigegebene Wasserungsgange durch Listen nachzuweisen, die Angaben zum Fahrzeug
(Kfz-Kennzeichen), Datum, minutengenaue Uhrzeit der An- und Abfahrt (nicht gerundet), aufgebrachte
Menge, Ifd. Nummer der Fahrt und genaue Angaben zur gewasserten Flache (Malnahmenbezeichnung, ggdf.
Teilflache) enthalten.

INGENIEURBAUWERKE
1. Aligemeine Beschreibung der Leistung
1.1 Brickenbau

1.1.1 Art und Umfang

Beide Bruckenbauwerke (Bricken 5 und 6) werden als eine einfeldrige Stahlbriicke mit Holzbohlenbelag, mit
einer kleinsten lichten Hohe von 0,30 m ausgebildet. Als Absturzsicherung dienen Flllstabgelander aus
Stahl.

Hauptabmessungen Briicke 5:

Lichte Weite zwischen den Widerlagern (senkrecht): 500 m
Breite zwischen den Gelandern: 210m
Kreuzungswinkel: 91,568 gon
Hauptabmessungen Briicke 6:

Lichte Weite zwischen den Widerlagern (senkrecht): 500 m
Breite zwischen den Gelandern: 3,0m
Kreuzungswinkel: 87,0 gon

1.1.2 Erdarbeiten
Das Anlegen von technologischen Arbeitsebenen fir samtliche Arbeiten ist Sache des AN und sind in die
vorhandenen Positionen einzukalkulieren.

1.1.3 Unterbauten

Griindung Briicke 5

Das Bauwerk wird auf Schraubfundamenten aus feuerverzinktem Baustahl S235 gegriindet, welche bis in die
tragfahigen Bodenschicht in ca. 3,5 m Tiefe eingebaut werden. Bei den Schraubfundamenten handelt es sich
um ein verzinktes Stahlrohr mit aufgeschweif3tem Gewinde. Die Schraubpfahle werden aus einem
Grundelement und den Verlangerungsstiicken zusammengesetzt. Die einzelnen Teile werden mittels
Steckverbindung mit Verbindungsbolzen zusammengesetzt.

Die Schraubpfahle werden segmentweise bis zur erforderlichen Tiefe drehend und verdrangend in den
Boden eingebracht. Flr den Einbau ist ein Baugerat zum Eindrehen in Abstimmung mit dem Hersteller zu
wahlen.

Aus einer Vorbemessung ergab sich eine erforderliche Pfahllange von 3,5 m. Die exakte Pfahllange ist in der
Ausfiuhrungsplanung vor Baubeginn in Absprache mit dem Hersteller zu treffen. Es ist eine Einbindetiefe von
mindestens 1,20 m in die tragfahige Bodenschicht vorzusehen.

Die Schraubpfahle sind konstruktiv mit der Lagerung des Uberbaus zu verbinden. Der Anschluss des
Pfahlkopfes zum aufgehenden Bauteil muss plan und zentriert erfolgen. Die Pfahle sind dauerhaft gegen
Verdrehung zu sichern.

Fur die Schraubpfahle sind bauaufsichtlich zugelassene Produkte einzubauen. Sofern Bauteile ohne
Allgemeine Bauartgenehmigung vorgesehen werden, ist die erforderlichen Zustimmung im Einzelfall durch
den AN einzuholen. Hierfiir entstehende Kosten sind durch den AN zu tragen.

HINWEIS:

Die Grindung der Konstruktion auf Schraubfundamenten ist ma3geblich von der realen
Baugrundbeschaffenheit abhangig.
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Vor Bestellung der Schraubfundamente und der Materialien fur die Flachgrindung der Brickenbauwerke
sind an beiden Standorten Pfahlprobebelastungen nach DIN EN ISO 22477-1 bzw. 2. durchzufiihren. Die
Probebelastungen sind zu dokumentieren und die Tragfahigkeit der Schraubfundamente in Abstimmung mit
dem AG und dem Hersteller der Schraubpfahle zu bewerten.

Sofern die Tragfahigkeit der Schraubfundamente im anstehenden Baugrund durch die Probebelastung
bestatigt wird, ist beabsichtigt, beide Briickenbauwerke auf Schraubfundamenten zu griinden. In diesem Fall
wird auch das Briickenbauwerk 6 auf Schraubpfahlen gegriindet.

Wird eine Griindung der Briicken auf Schraubpfahlen infolge der Probebelastung als nicht umsetzbar
bewertet, werden beide Brickenbauwerke flach auf einem Baugrundaustausch gegrindet. Die
Bodenverbesserung ist hierfiir bis auf die tragfahige Schicht vorzunehmen.

Griindung Briicke 6

Entsprechend den Empfehlungen der Baugrundbewertung sind die Widerlager flach auf einem
Bodenaustausch zu griinden. Die Grindungstiefe des Fundamentes befindet sich in Achse 10 und 20 jeweils
bei 113,667 m DHHN.

Die Abmessungen der Fundamente betragt jeweils (LxBxH) 4,40 m x 1,15 m x 0,30 m. Fr die Herstellung ist
Beton der Gute C30/37 LP zu verwenden. Unterhalb der Fundamente ist eine 10 cm starke
Sauberkeitsschicht aus Beton der Gute C12/15 anzuordnen.

Widerlager / Fliigel (Briicke 5)

Die Briicke 5 wird aufgrund der Griindung auf Schraubpfahlen ohne Widerlagerkonstruktion aus Beton
ausgefuhrt. Als hintere und seitliche Kammerwand ist eine Stahlplatte aus wetterfestem Baustahl S 235 J2W
einzubauen. Wetterfeste Baustahle sind Stahle, die mittels einer Zulegierung eine Passivschicht ausbilden
und somit eine erhdhte atmospharische Korrosionsbestandigkeit aufweisen.

Das Stahlblech wird mit dem zum Unterbau gehdrenden Teil der Auflagerkonstruktion zur konstruktiven
Lagesicherung verschraubt. Die seitlichen Stahlbleche werden luftseitig entsprechend dem Béschungsverlauf
gefast.

Die seitlichen Fliugel sind aus unbearbeiteten Natursteinblocken, die in einer Blockschichtung auf einer 30 cm
starken Betonauflage/ Sauberkeitsschicht (Beton C12/15) anzuordnen sind, herzustellen. Die Natursteine
sind frostfrei bei 113,934 m DHHN zu grinden.

Die Natursteine haben folgende Abmessungen:

e Breite b =60 cm,

o Tiefet=60cm,

e Hohe h =80-100 cm.

Die Maftoleranzen betragen umlaufend jeweils 5-8 cm. Die Héhe der Bruchsteinblécke, bezogen auf die
Mauerwerkshohe, ist in der oberen Lage zu reduzieren und lokal anzupassen.

Die Oberkante der Natursteine ist an die Oberkante des 6rtlichen Gelandeverlaufes anzupassen. Fir den
eingesetzten Naturstein aus Grauwacke ist der Nachweis der Dauerhaftigkeit und Witterungsbestandigkeit
gegenulber der Frost-Tausalz-Einwirkung zu erbringen.

Widerlager / Fliigel (Briicke 6)

Die Widerlager sind mit einer konstanten Starke von 75 cm und einer Breite von 3,20 m sind in Stahlbeton
C30/37 LP auf Fundamenten C30/37 LP herzustellen. Die Widerlager erhalten eine 50 cm breite
Auflagerbank, mit nach vorne geneigter Oberflache. Die 25 cm starke hintere und die 20 cm starken
seitlichen Kammerwande sind ebenfalls in C30/37 LP auszufihren.

Die seitlichen Flugel sind aus unbearbeiteten Natursteinblécken, die in einer Blockschichtung auf einer 30 cm
starken Betonauflage/ Sauberkeitsschicht (Beton C12/15) anzuordnen sind, herzustellen. Die Natursteine
sind frostfrei bei 113,934 m DHHN zu griinden.

Alle weiteren Angaben zu den Natursteinen gelten fur Bricke 6 analog.

1.1.4 Uberbau, Lager, Ubergangskonstruktionen

Briicke 5

Tragkonstruktion

Der Uberbau ist eine einfeldrige Stahlkonstruktion mit einer Stiitzweite von Lw = 5,0 m. Die Tragkonstruktion
(Haupttrager) bilden vier Walztrager HEA-220 aus Baustahl S 235 J2+N. Die Konstruktionshohe ergibt sich
somit zu hk= 0,28 m. Das Verhaltnis von Stutzweite zu Bauhdhe hat somit einen Wert in Feldmitte von L/hk =
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ca. 17,8.

Die Haupttrager werden in einem Achsabstand von 0,885 m angeordnet und an den Auflagern und in
Feldmitte Uber Quertrager (HEA-140, S 235 J2+N) und Kopfplattenanschliisse miteinander verbunden.
Zusatzliche Wind- oder Aussteifungsverbande sind nicht erforderlich.

Lager, Gelenke

Je Auflagerachse ist der Uberbau auf drei unbewehrten Elastomerlagern aufzulagern. In den Lagerreihen 1
und 3 sind allseits bewegliche Lager und in der Lagerreihe 2 sind querfeste Lager einzubauen. Eine
Langsfesthaltung ist nicht vorzusehen. Die Elastomerlager werden auf einer Mortelausgleichschicht
abgesetzt. Eine untere Lagerplatte wird nicht vorgesehen. Die Obere Lagerplatte ist mit dem Uberbautrager
zu verschrauben.

Die Anordnung von Lagersockeln ist nicht erforderlich.

Die untere Lagerplatte ist mit Dollen im Widerlager zu verankern und erhalt eine vollflachige
Mértelunterstopfung. Die obere Lageplatte ist an den Langstragern anzuschweif3en. Erforderliche
Schweillnahtpriifungen sind einzukalkulieren und werden nicht gesondert vergiitet.

Briicke 6

Tragkonstruktion

Der Uberbau ist eine einfeldrige Stahlkonstruktion mit einer Stiitzweite von Lw = 5,0 m. Die Tragkonstruktion
(Haupttrager) bilden vier Walztrager HEA-220 aus Baustahl S 235 J2+N. Die Konstruktionshohe ergibt sich
somit zu hk= 0,28 m. Das Verhaltnis von Stitzweite zu Bauhdhe hat somit einen Wert in Feldmitte von L/hk =
ca. 17,8.

Die Haupttrager werden in einem Achsabstand von 0,92 bzw. 0,935 m angeordnet und an den Auflagern und
in Feldmitte Gber Quertrager (HEA-140, S 235 J2+N) und Kopfplattenanschlisse miteinander verbunden.
Zuséatzliche Wind- oder Aussteifungsverbande sind nicht erforderlich.

Lager, Gelenke

Je Auflagerachse ist der Uberbau auf vier unbewehrten Elastomerlagern aufzulagern. In den Lagerreihen 1, 3
und 4 sind allseits bewegliche Lager und in der Lagerreihe 2 sind querfeste Lager einzubauen. Eine
Langsfesthaltung ist nicht vorzusehen. Die Elastomerlager werden auf einer Mortelausgleichschicht
abgesetzt. Eine untere Lagerplatte wird nicht vorgesehen. Die Obere Lagerplatte ist mit dem Uberbautrager
zu verschrauben.

Die Anordnung von Lagersockeln ist nicht erforderlich.

Die untere Lagerplatte ist mit Dollen im Widerlager zu verankern und erhalt eine vollflachige
Moértelunterstopfung. Die obere Lageplatte ist an den Langstragern anzuschweif3en. Erforderliche
Schweil3nahtprifungen sind einzukalkulieren und werden nicht gesondert vergutet.

1.1.5 Entwasserung
Auf dem Uberbau sind keine gesonderten Entwasserungsmalnahmen vorgesehen. Eine Entwasserung
erfolgt durch den offenen Bohlenbelag.

1.1.6 Abdichtung, Belage

Die Gehbahn ist mit einem offenen Holzbohlenbelag aus Eiche D30 auszubilden. Die Bohlen sind quer zu
den Langstragern anzuordnen und jeweils 2-fach mit jedem Langstréger zu verschrauben. Zwischen den
Stahltragern und den Holzbohlen sind vollflachig 1,0 cm starke Elastomerstreifen einzubauen.
Hauptabmessung Bodenbelag Briicke 5:

LxBxH =250x0,18x0,07 m

Hauptabmessung Bodenbelag Briicke 6:

LxBxH =3,50x0,18 x 0,07 m

1.1.7 Ausstattung

Als seitlicher Abschluss des Uberbaus sind 1,30 m hohe Gelander mit Fiillstabfiillung aus Stahl herzustellen.
Die Ausfuihrung erfolgt mit seitlich an den auReren Langstragern angeschraubten Pfosten aus Stahlblech
18x20 mm. Zwischen den Pfosten sind Gelanderfelder einzubauen. Die Gelanderflllung besteht aus
eingeschweilten Fllstaben. Auf den Pfosten ist ein Handlauf aus Flachblech 120x10 mm Uber Stahllaschen
anzuschweil3en.

An den Briickenbauwerken sind Messpunkte gemaf RiZ-ING Mess 1 und Mess 2 einzubauen, auf dem
Stahluberbau sind die Messpunkte entsprechend des Untergrundes zu befestigen.
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1.1.8 Korrosions- und Oberflachenschutz

Kammerwande Briicke 5:

Zur Verhinderung von Schaden aus Frost-Tausalz-Wirkung sind die Kammerwande aus Beton mit Zusatz
von Luftporenbildner herzustellen.

Stahlbau

Alle Stahlbauteile des Uberbaus und des Gelanders (ausgenommen Edelstahl) sind vollstéandig
feuerzuverzinken und zu beschichten. Der Korrosionsschutz erfolgt nach ZTV-ING Teil 4, Abs. 3, Anhang A.
Der Uberbau ist nach der Bauteil-Nr. 1.2.1, System-Nr. 1 zu beschichten. Dies gilt auch fiir die obere
Lagerplatte. Die Gelander erhalten einen Korrosionsschutz geman Bauteil Nr. 3.1, Korrosionsbelastung b),
System-Nr. 1.

Die Deckbeschichtung des Uberbaus und der Gelander erhalten den Farbton DB 703 nach
TL/TP-Stahlbauten, Anhang E, Bl. 100-C bzw. BI. 100-A.

Samtliche Verankerungsteile sind aus nichtrostendem Stahl der Werkstoff-Nr. 1.4571 herzustellen.

Schraubpfihle

Die Schraubpfahle sind mit einer Feuerverzinkung gemaf DIN EN ISO 1461 herzustellen. Die Dicke der
Zinkschicht betragt 100 im. Die geplante Nutzungsdauer wird durch die Schutzwirkung der Verzinkung und
einer festgelegten Abrostung von in Summe (Innen und aufRen) 1,5 mm erreicht.

1.1.9 Anlagen und Einrichtungen fiir Dritte
Entfallt

1.2 Spundwand entlang der Rietzschke

Grindung der Stitzwand

Die Stutzwandgriindung erfolgt auf der gesamten Lange durch eine Spundwand (Profil Larssen 608. Die
Grindung erfolgt aufgrund der wechselnden Héhenlage im Geschiebemergel bzw. im Flusskies. Jede dritte
Spundbohle wird um 3,0 m verkirzt ausgefiihrt, um die Grundwasserstrémung durch die Wand zu
ermdglichen (Offnung bis ca. 113 m NHN mittlerer Wasserstand).

Zur Gewabhrleistung der vollen horizontalen Einspannung erfolgt das Rammen dieser Spundwand ohne
Vorbohren. Zur Feststellung der Eindringtiefe in den Baugrund werden vor Bestellung der Spundbohlen 3
Proberammungen im Spundwandbereich durchgefihrt. Die Spundbohlen werden dann mit mindestens 50 cm
Uberlange bestellt und nach dem Rammen oben auf das SollmaR eingekdirzt.

Das Risiko, dass im Geschiebemergel und Flusssand Steine und Blécke eingelagert sind, ist nicht
auszuschlieen. In dem Fall ist der Geschiebemergel/Flusssand/-kies nicht rammbar und es werden fir das
Einbringen der Spundwand zusatzliche MalRinahmen, z. B. Auflockerungsbohren, erforderlich.

2. Sicherheits- und Gesundheitsschutz-Koordinator
Wird ein Sicherheits- und Gesundheitsschutz-Koordinator (SiGeKo) zur MalRnahme erforderlich, wird dieser
vom AG gestellt. Den Anweisungen des Sicherheits- und Gesundheitsschutzkoordinators ist Folge zu leisten.

3. Stoffe und Bauteile

3.1 Allgemeines

Alle zu liefernden Stoffe und Bauteile missen den jeweiligen DIN bzw. Technischen Vorschriften
entsprechen. Die Nachweise hierfur sind durch den AN zu erbringen. Flr sdmtliche Baustoffe sind nach
Auftragserteilung rechtzeitig und unaufgefordert Eignungspriifungen vorzulegen. Nach der Zustimmung des
AG werden diese zum Vertragsbestandteil. Als Nachweis gentgt die Aufnahme in der Liste der gepriften
Stoffe (BAST).

Samtliche zur Verwendung kommende Baustoffe und Bauteile sind vom AN zu beschaffen, soweit nicht im
LV anderslautende Aussagen getroffen wurden.

Der AN ist verpflichtet, vor der Bestellung bzw. Beifuhr von Baustoffen, die im LV aufgefihrten Massen zu
Uberprufen. Fir Fehlbestellungen und Restmengen wird kein Kostenersatz geleistet.

Werden andere Materialien als im Leistungsverzeichnis aufgefuhrt verwendet, so ist deren Gleichwertigkeit
zu den ausgeschriebenen durch Analysewerte zu belegen bzw. dem AG zu bestatigen und das
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Einverstandnis zur Ausfihrung einzuholen.

Die Bauleitung des AG ist berechtigt, Materialproben zur Analyse zu entnehmen. Die Kosten der Analyse
tragt der Auftraggeber, sofern das Ergebnis der vertragsgemafRen Ausfilhrung entspricht. Anderenfalls tragt
die Kosten der Auftragnehmer.

Angebotene Materialien werden vom AG grundséatzlich als gleichwertig mit den ausgeschriebenen behandelt,
sofern sie den Anforderungen des Vertrages entsprechen und im gleichen Umfang wie die ausgeschriebenen
fur den vorgesehenen Einsatzzweck geeignet sind.

Produkte aus anderen Mitgliedstaaten der EU, die diesen technischen Vertragsbedingungen entsprechen,
werden einschlieBlich der im Herstellerstaat durchgefiinrten Priifungen und Uberwachungen als gleichwertig
behandelt, wenn mit ihnen das geforderte Schutzniveau - Sicherheit, Gesundheit und Gebrauchstauglichkeit -
gleichermalien dauerhaft erreicht wird. Auf Verlangen hat der Bieter bzw. Auftragnehmer die Unterlagen Gber
Priifung und Uberwachung der Produkte dem Auftraggeber in deutscher Sprache unverziiglich vorzulegen.
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1 Gewerk Allgemeine MaBnahmen

1.1 Titel Baustelleneinrichtung

1.1.10 Baustelle einrichten Samtl.LV-Abschn. Zufahrt vorh.

StLKNr. 19 101/107.11

Gerate, Werkzeuge und sonstige Betriebsmittel, die zur
vertragsgemalen Ausfliihrung der Bauleistungen erforder-
lich sind, auf die Baustelle bringen, bereitstellen und
soweit der Gerateeinsatz nicht gesondert vergltet

wird - betriebsfertig aufstellen einschl. der daftr
notwendigen Arbeiten. Die erforderlichen festen Anlagen
herstellen. Bauburos, Unterkiinfte, Werkstatten, Lager-
schuppen und dgl., soweit erforderlich, antransportie-
ren, aufbauen und einrichten. Strom-, Wasser-, Fern-
sprechanschluss sowie Entsorgungseinrichtungen und dgl.
fur die Baustelle, soweit erforderlich, herstellen. Bei
Bedarf Lagerplatze, sonstige Platzbefestigungen und
Wege im Baustellenbereich anlegen. Oberbodenarbeiten
einschl. Beseitigen von Aufwuchs flr die Baustellenein-
richtung, soweit erforderlich, ausfihren. Flachen be-
schaffen, sofern die vom AG zur Verfligung gestellten
nicht ausreichen. Kosten fir Vorhalten, Unterhalten und
Betreiben der Gerate, Anlagen und Einrichtungen
einschl. Mieten, Pacht, Gebuhren und dgl. werden nicht
mit dieser Pauschale, sondern mit den Einheitspreisen
der betreffenden Teilleistungen vergltet. Soweit nicht

fur bestimmte Leistungen fir das Einrichten der Bau-
stelle gesonderte Positionen im Leistungsverzeichnis
enthalten sind, gilt die Pauschale

fur alle Leistungen samtlicher Abschnitte des Leis-
tungsverzeichnisses.

Zufahrt zur Baustelle vorhanden.

1 psch

1.1.20 Baustelle raumen Samtl. LV-Abschn.

StLKNr. 19 101/112.01

Baustelle von allen Geraten, Anlagen, Einrichtungen und

dgl. rdumen. Benutzte Flachen und Wege entsprechend dem
ursprunglichen Zustand herrichten. Soweit nicht fur
bestimmte Leistungen fir das Raumen der Baustelle ge-
sonderte Positionen im Leistungsverzeichnis enthalten

sind, gilt die Pauschale

fur alle Leistungen samtlicher Abschnitte des Leis-
tungsverzeichnisses.

1 psch

Ubertrag: .....cccooveeveeieeeeenn
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Nr. Leistungsbeschreibung Menge/ Einh. Preis (EP) Gesamt (GP)
Ubertrag: .......cccooveveeveverenennn.
1.1.30 Planum herstellen Ev2 = 45 MPa

StLKNr. 23 806/250.01
Planum herstellen nach Unterlagen des AG.
Verformungsmodul Ev2 = 45 MPa.

200 m2 EP o GP s

1.1.40 Geotextil

StLKNr. 23 806/403.21.01.01.12

Geotextil als Trenn- und Filterschicht verlegen. Trenn-
schicht nach Unterlagen des AG. Uberlappung mindestens
0,50 m. Uberschiittung wird gesondert vergiitet.
Erforderliche Nutzungsdauer Uber 25 Jahre.

pH-Wert des Umgebungsmilieus 4 bis 9.
Geotextilrobustheitsklasse 4.

Verlegen quer zur Stral3enachse.

Verlegen auf Flachen bis 8 v.H. Neigung.

Abgerechnet wird die abgewickelte, Giberdeckte Flache
ohne Uberlappung.

200 m2 EP GP

1.1.50 RC-Material Einbau auf BE Flache und Lagerflichen

StLKNr. 22 112/209.90.99.10.91

Frostschutzschicht herstellen. Erschwernisse durch
Einbauten, Schachte und Strallenablaufe werden geson-
dert vergutet.

In Verkehrsflachen 'BE und Lagerflachen’
Baustoffgemisch 'RC-Material 0/45'

Umweltrelevante Merkmale des Baustoffgemisches nach
Unterlagen des AG.

Einbaudicke '40 cm'

Abgerechnet wird nach Auftragsprofilen.

80 m3 EP o GP

1.1.60 Bauzaun

StLKNr. 19 101/207.33

Bauzaun nach Unterlagen des AG einschl. der erforderli-
chen Tore und Pfosten standsicher aufstellen, wahrend
der Bauzeit vorhalten und unterhalten sowie nach Been-

- Fortsetzung auf nachster Seite - Ubertrag: .......cccoevevevevereeecnn.
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Ubertrag: .......cccooveveeveverenennn.

digung der Bauzeit entfernen. 70 v.H. des Preises wer-
den nach Aufstellen, der Rest nach Entfernen des Bau-
zaunes vergutet.

Zaunhoéhe = 2,00 m.

Zaun aus Stahlgitter-Fertigteilen.

100 m EP GP

1.1.70 Bauzaun umsetzen

StLKNr. 19 101/212.33

Bauzaun innerhalb der Baustelle umsetzen. Nicht wieder-
verwertbare Teile ersetzen.

Zaunhohe = 2,00 m.

Zaun aus Stahlgitter-Fertigteilen.

100 m EP o GP s

Hinweis

Bei den nachfolgenden 6 Positionen Baumschutz kann es sich
um den Schutz von Einzelbaumen oder auch mehrstammigen
Exemplaren handeln, die insgesamt vom Baumschutz
umschlossen werden. Abrechnungsgrundlage ist der
Gesamtumfang.

1.1.80 Baumschutz StU . 50-100 cm

StLKNr. 21 107/004.21.11.01

Schutz fir Baumstamm durch Mantel mit Polsterung her-
stellen und wahrend der Bauzeit vor- und unterhalten.
Der Mantel darf den Baumstamm und die Wurzelanlaufe
nicht berthren.

Stammumfang tber 50 bis 100 cm.

Polsterung des Stammes mit flexiblen Kunststoff-
Drainrohren.

Mantel aus Brettern, 24 mm dick, lickenlos befestigen.
Mantelhéhe mindestens 2,00 m.

Schutz nach Beendigung der Bauarbeiten abbauen und nach
Wahl des AN verwerten.

1.1.90 Baumschutz StU . 100-150 cm
StLKNr. 21 107/004.31.11.01
Schutz fur Baumstamm durch Mantel mit Polsterung her-
stellen und wahrend der Bauzeit vor- und unterhalten.
Der Mantel darf den Baumstamm und die Wurzelanlaufe
nicht berthren.

- Fortsetzung auf nachster Seite - Ubertrag: .......cccoevevevevereeecnn.
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Stammumfang tber 100 bis 150 cm.

Polsterung des Stammes mit flexiblen Kunststoff-
Drainrohren.

Mantel aus Brettern, 24 mm dick, liickenlos befestigen.
Mantelhdhe mindestens 2,00 m.

Schutz nach Beendigung der Bauarbeiten abbauen und nach
Wahl des AN verwerten.

1.1.100 Baumschutz StU ii. 150-200 cm

StLKNr. 21 107/004.41.11.01

Schutz fur Baumstamm durch Mantel mit Polsterung her-
stellen und wahrend der Bauzeit vor- und unterhalten.
Der Mantel darf den Baumstamm und die Wurzelanlaufe
nicht berihren.

Stammumfang tber 150 bis 200 cm.

Polsterung des Stammes mit flexiblen Kunststoff-
Drainrohren.

Mantel aus Brettern, 24 mm dick, liickenlos befestigen.
Mantelhéhe mindestens 2,00 m.

Schutz nach Beendigung der Bauarbeiten abbauen und nach
Wahl des AN verwerten.

8 St EP GP

1.1.110 Baumschutz StU (. 200-250 cm

StLKNr. 21 107/004.51.11.01

Schutz fur Baumstamm durch Mantel mit Polsterung her-
stellen und wahrend der Bauzeit vor- und unterhalten.
Der Mantel darf den Baumstamm und die Wurzelanlaufe
nicht berihren.

Stammumfang tber 200 bis 250 cm.

Polsterung des Stammes mit flexiblen Kunststoff-
Drainrohren.

Mantel aus Brettern, 24 mm dick, liickenlos befestigen.
Mantelhéhe mindestens 2,00 m.

Schutz nach Beendigung der Bauarbeiten abbauen und nach
Wahl des AN verwerten.

4 St EP o GP

1.1.120 Baumschutz StU (. 250-300 cm

StLKNr. 21 107/004.61.11.01

Schutz fir Baumstamm durch Mantel mit Polsterung her-
stellen und wahrend der Bauzeit vor- und unterhalten.
Der Mantel darf den Baumstamm und die Wurzelanlaufe

- Fortsetzung auf nachster Seite - Ubertrag: .......cccoevevevevereeecnn.
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Ubertrag: .......cccooveveeveverenennn.

nicht berthren.

Stammumfang tber 250 bis 300 cm.

Polsterung des Stammes mit flexiblen Kunststoff-
Drainrohren.

Mantel aus Brettern, 24 mm dick, lickenlos befestigen.
Mantelhéhe mindestens 2,00 m.

Schutz nach Beendigung der Bauarbeiten abbauen und nach
Wahl des AN verwerten.

2 St EP o GP s

1.1.130 Baumschutz StU i. 300-400 cm

StLKNr. 21 107/004.91.11.01

Schutz fir Baumstamm durch Mantel mit Polsterung her-
stellen und wahrend der Bauzeit vor- und unterhalten.
Der Mantel darf den Baumstamm und die Wurzelanlaufe
nicht berthren.

Stammumfang ' 300-400 cm’

Polsterung des Stammes mit flexiblen Kunststoff-
Drainrohren.

Mantel aus Brettern, 24 mm dick, lickenlos befestigen.
Mantelhéhe mindestens 2,00 m.

Schutz nach Beendigung der Bauarbeiten abbauen und nach
Wahl des AN verwerten.

2 St EP o GP s

1.1.140 Wourzelschaden des Baumes L bis 5 m

Wourzelschaden des Baumes unter Bertcksichtigung des
naturlichen Abschottungsvermdégens behandeln. Die
Schadensbereiche mind. 20 cm Uber die Verletzung hinaus von
Hand freilegen. Geschadigte Wurzeln glatt
nachschneiden.Gesplittertes Holz vorsichtig entfernen.
Abgerechnet wird nach Stck. Baum.

Aufgrabungslange bis 5 m.

Aufgrabungstiefe tber 30 bis 50 cm.

Schnittstellen Gber 2 cm Durchmesser mit
Wundbehandlungsstoff versehen.,Verflllen der freigelegten
Bereiche bis 35 cm unter Gelandeoberkante mit Gemisch aus
Splitt 2/6, Nahrstofforganischer Pflanzenkohle, Fertigkompost
ohne fremdes Saatgut liefern und hdhengerecht einbauen.
Anteile:

75% Volumenanteil Splitt 2/6mm

12,5% Volumenanteil nahrstoffangereicherter Pflanzenkohle
(mit 5kg organischen Dinger NPK 5-1-4/cbm oder

- Fortsetzung auf nachster Seite - Ubertrag: .......cccoevevevevereeecnn.
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Mineraldinger NPK 5-1-4 mit Spurennahrstoffen / cbm ,
organischer Dinger muss hygienisiert sein)
12,5% Fertigkompost Rottegrad V.
Uberschiissigen Boden der Verwertung nach Wahl des AN
zufuihren.
10 St EP GP
1.1.150 Wurzelschaden des Baumes L=10-15 m
Wourzelschaden des Baumes unter Berlicksichtigung des
nattrlichen Abschottungsvermégens behandeln. Die
Schadensbereiche mind. 20 cm Uber die Verletzung hinaus von
Hand freilegen. Geschadigte Wurzeln glatt
nachschneiden.Gesplittertes Holz vorsichtig entfernen.
Abgerechnet wird nach Stck. Baum.
Aufgrabungslange 10 bis 15 m.
Aufgrabungstiefe tber 30 bis 50 cm.
Schnittstellen tber 2 cm Durchmesser mit
Wundbehandlungsstoff versehen.,Verfillen der freigelegten
Bereiche bis 35 cm unter Gelandeoberkante mit Gemisch aus
Splitt 2/6, Nahrstofforganischer Pflanzenkohle, Fertigkompost
ohne fremdes Saatgut liefern und héhengerecht einbauen.
Anteile:
75% Volumenanteil Splitt 2/6mm
12,5% Volumenanteil nahrstoffangereicherter Pflanzenkohle
(mit 5kg organischen Diinger NPK 5-1-4/cbm oder
Mineraldinger NPK 5-1-4 mit Spurennahrstoffen / cbm ,
organischer Diinger muss hygienisiert sein)
12,5% Fertigkompost Rottegrad V.
Uberschiissigen Boden der Verwertung nach Wahl des AN
zufuihren.
5 St EP o GP
1.1.160 Wurzelvorhang herstellen
StLKNr. 21 107/010.10.11.09
Wurzelvorhang herstellen. Graben am Rande der kunftigen
Baugrube in Handarbeit ausheben. Wurzeln glatt ab-
schneiden. Wurzeln gegen Austrocknung schitzen. Graben
verfullen.
Graben = 25 cm breit, 50 cm tief.
Wourzelschnittstelle bis 2 cm Durchmesser mit wachstums-
férderndem Stoff behandeln.
Grabenverfiillung = Obere 40 cm mit einem Gemisch aus 40
- Fortsetzung auf nachster Seite - Ubertrag: .....cccooveeveeieeeeenn
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v.H. Kompost, gitegesichert, 40 v.H. Sand 0/2 und 20
v.H. Lava 2/16, untere Grabenbereiche mit anstehendem
Unterboden verfillen.

Uberschiissigen Boden 'zum Lagerplatz BE transportieren
und abladen'

35m EP GP

1.1.170 Temp. Amphibienschutzzaun herst.

StLKNr. 21 107/414.01.11.13

Temporaren Amphibienschutzzaun nach Unterlagen des AG
mit llickenlosem Fugen- und Bodenschluss sowie Uber-
steigschutz standfest herstellen, einschlieRlich Pfos-

ten und erforderlicher Querstreben. Zaun vorhalten, un-
terhalten und abbauen.

Zauntrasse vor Einbau grob planieren, Zaun mind. 10 cm
tief in Erdreich einbinden und Laufflache planieren.
Pfosten = Nadelholz, 1,00 m lang, Zopfdurchmesser = 4
bis 6 cm.

Zaun = Kunststoffgewebe, Maschenweite max. 2 mm.
Zaunhohe = 0,40 m hoch.

Vorhaltedauer = gesamte Bauzeit.

50 m EP o GP s

1.1.180 FanggefaB fiir Amphibien einbauen

StLKNr. 21 107/416.10.13

Fanggefal fir Amphibien in der Laufflache dicht am Am-
phibienschutzzaun bodenblindig einbauen, Wasserableitung
absichern. Bodenaushub seitlich einplanieren. Fanggefal
mit Holzstab als Aussteighilfe fur Mause, Kéfer etc.
ausstatten. Fanggefal vorhalten, unterhalten und abbau-

en.
Gefall = Kunststoffeimer, Durchmesser ca. 30 cm, Tiefe
ca. 30 cm.

Abdeckung gegen Pradatoren.
Vorhaltedauer = gesamte Bauzeit.

2 St EP o GP

Ubertrag: .....cccooveeveeieeeeenn
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1.1.190 Schachterlaubnisscheine einholen

Schachterlaubnisscheine einholen
Schachterlaubnisscheine rechtzeitig beim jeweiligen
Versorgungstrager vor Ausfiihrung beantragen.
Kopie dem AG flr seine Unterlagen Ubergeben.
Anfallende Gebuhren sind einzukalkulieren.

1 psch GP e

Hinweis

Hinweis

Bei einer digitalen Abgabe verlangt der AG das Hochladen der
digitalen Daten auf eine vom Bauherrn zur Verfigung gestellte
Plattform. Die Zugangsdaten zur Plattform werden dem AN zur
Verfugung gestellt.

1.1.200 Lichtbilder herst. und liefern

Lichtbilder Gber den wesentlichen Bauablauf des Bau-
werks in digitalisierter Form (Auflésung mindestens

1024 mal 768 Pixel, 24 Farben) mit Digitalkamera her-
stellen und auf mit dem AG abgestimmten digitalen Platform
liefern. Das Komprimierungsverhaltnis bzw.

die Bildqualitat ist so zu wahlen, dass durch die Komp-
rimierung keine fur den Sachverhalt wesentlichen Bild-
informationen verloren gehen.

1.1.210 Belastungsfahrzeug bereitstellen

Belastungsfahrzeug als Gegengewicht (z.B. ausreichend
beladener Lkw) fur Plattendruckversuch bei Kon-

trollprifungen dem AG bereitstellen.

Diese Position umfasst ausschlie3lich die Kontrollprifungen des
AG. Die vertraglich geschuldeten Eigeniberwachungsprifungen
des AN sind hiervon nicht betroffen.

10 h EP o GP

1.1.220 Dynamische Lastplattenversuche durchfiihren

Dynamische Lastplattenversuche durchfiihren
Dynamische Lastplattendruckversuche als
Fremdiberwachung durchfiihren

Dynamische Lastplattendruckversuche nach Angabe der
Baulberwachung im Bereich der Baugrube/ Rohrgraben/
Schichten ohne Bindemittel nach

- Fortsetzung auf nachster Seite - Ubertrag: .......cccoevevevevereeecnn.
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Gewadsserrenaturierung
Allgemeine MalRnahmen
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Nr. Leistungsbeschreibung Menge/ Einh.

Preis (EP)

Gesamt (GP)

den Vorschriften der ZTVA-StB, ZTV-E-StB (in den
aktuellen Fassungen) und DIN EN 1610 auf Grabensohle,
OK Einbettung und je angefangenen m
Rohrgrabenverfiillung einschlieBlich der erforderlichen
Auswertung der Lastplattendruckversuche im Beisein des
AG oder dessen Bevollmachtigten durchzufiihren.

Die Versuche missen die Verformungsmodule nach ZTV-E
einhalten. Werden diese geforderten Werte beim ersten
Versuch nicht erreicht, hat der AN die
Verdichtungsarbeiten auf eigene Kosten bis zur
Erreichung der Werte weiterzufihren. Die dann noch
erforderlichen Versuche bis zur Erreichung der
geforderten Werte gehen ebenfalls zu Lasten des AN.
Einzukalkulieren ist die Gestellung aller

erforderlichen Technik.

Der Prifbericht ist dem AG in analoger und digitaler
Form einschlieBlich MeBplan auszuh&ndigen.

Zur Beachtung:

Die erforderliche Eigenliberwachung nach ZTV-E ist in
die EP der Erdarbeiten einzukalkulieren und wird nicht
gesondert vergitet. Die Ergebnisse sind den AG
unaufgefordert vorzulegen.

1.1.230 Probenahme und Untersuchung von Boden

Probenahme und Untersuchung von auszubauenden
Bodenmaterialien nach der Baustoffersatzverordnung im
Auftrag des AN durch ein zugelassenes Buro.

Probenahme im Beisein der BU.

Zwischenlagerung zur Beprobung auf Haufwerk in der
BE-Flache.

Zwischentransporte und weiteres Laden sind einzukalkulieren.

8 St

1.1.240 Probennahme nach LAGA PN 98

Probennahme nach LAGA PN 98

Die Deklarationsanalyse dient zur eindeutigen Identifikation der
Inhaltsstoffe der Abfalle zur anschlieRenden ordnungsgemalien
Entsorgung von geféhrlichen Abfallen und nicht gefahrlichen
Abfallen.

Probenahme/-transport fur Deklarationsanalyse zur Entsorgung
von Abféllen. Die Probenahme hat entsprechend §8 EBV im
Rahmen des Eignungsnachweises nach LAGA Richtlinie PN98
zu erfolgen.

Die Dokumentation und Bewertung der
Untersuchungsergebnisse hat durch die Vorlage eines
Untersuchungsberichtes zu erfolgen.

- Fortsetzung auf nachster Seite -
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Gewadsserrenaturierung

Gewerk Allgemeine MalRnahmen

Titel Baustelleneinrichtung

Nr.

Leistungsbeschreibung Menge/ Einh. Preis (EP) Gesamt (GP)

1.1.250

1.1.260

1.1.270

Im Untersuchungsbericht missen mindestens die Probenahme
(LAGA- Richtlinie PN 98, PN 2/78 K, DIN 51750, Teile 1-3), das
zugehdrige Probenahmeprotokoll gemal LAGA PN 98 Anhang
C enthalten sein.

Die Probenahme ist von einem zertifizierten Probenehmer
durchzufuhren.

Die Probenahme erfolgt je Haufwerk @ 500 m® mit der
erforderlichen Mindestmenge an Einzelproben gemal LAGA
PN98. Aus den Einzelproben ist die gemaflt LAGA PN 98
erforderliche Anzahl an Mischproben herzustellen.

In den EP sind samtliche Kosten fir die Gestellung der Gefalle
und zur Probenstabilisierung/-kiihlung erforderlichen
Aufwendungen einzukalkulieren.

8 St EP.....

Umweltanalyse EBV Boden < 10%, unspezifisch

Umweltanalytik Boden Ersatzbaustoffverordnung Feststoff und
Eluat, unspezifisch,

Bodenmischproben umweltanalytisch nach
Ersatzbaustoffverordnung 2021, Anlage 1 Tabelle 3, Spalte 1-4
untersuchen, einschlief3lich Auswerten Materialklassen
(Bodenprobe mit <10% mineralische Fremdbestandteile, z.B.
Bauschutt)

8 St EP........

Umweltanalyse EBV Boden > 10 - 50%, unspezifisch

Umweltanalytik Boden Ersatzbaustoffverordnung Feststoff und
Eluat, unspezifisch,

Bodenmischproben umweltanalytisch nach
Ersatzbaustoffverordnung 2021, Anlage 1, Tabelle 3, Spalte 5-8
untersuchen, einschliellich Auswerten Materialklassen
(Bodenprobe mit >10% bis 50% mineralische
Fremdbestandteile, z.B. Bauschutt)

8 St EP.......

Allgemeine Beweissicherung

Allgemeine Beweissicherung gemaR den Vorgaben in der
Baubeschreibung vor Baubeginn einschlief3lich einer
abschlieRenden Beweissicherung nach Baufertigstellung
durchfiihren.

Mit der abschlieRenden Beweissicherung ist zwingend
ein Bezug zur Beweissicherung vor Baubeginn

- Fortsetzung auf nachster Seite -

Ubertrag: .......cccooveveeveverenennn.
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herzustellen.
Hierbei handelt es sich primar um die Anlagen der KWL: Fir
das Regenrlckhaltebecken (RRB), die Einlaufstelle und den
Notlberlauf muss vor Baubeginn sowie nach Fertigstellung der
Arbeiten eine genaue Bestandsaufnahme (Beweissicherung)
erfolgen.
Ubergabe der Dokumentation an den AG 2-fach analog und
digital.
1 psch GP o
1.1.280 Bauablaufplan
Erstellung eines Bauablaufplanes/ Bauphasenplanes
unter Berticksichtigung (soweit zutreffend) aller:
- Bauteile/ Lose/ Bauabschnitte/ Teilabschnitte
- beteiligten/ betroffenen Ver- /Entsorgungsunternehmen
- beteiligten Zulieferer (z.B. Fertigteile, Ausrustung,
etc.)
- Subunternehmer/ Nachunternehmer
- AK Einsatz
- gof. vereinbarten Zwischentermine
- ggf. vorgesehenen Winterpause(n)
- ggf. vorhandenen zeitlichen Zwangspunkte
- gegebenen Abhangigkeiten der Gewerke untereinander
- Belange von Grundstlckseigentimern,
Gewerbetreibenden,
Anliegern und sonstigen Betroffenen
- sonstigen, die BaumafRnahme betreffenden
Abhangigkeiten
- Aufstellung, wochenweise
- efc.
Die Aufzahlung o.g. Punkte ist nur beispielhaft und
nicht endgiltig!
Der AN ist flr die Bericksichtigung aller die
Baumafnahme beeinflussenden Faktoren zustandig.
Der Bauablaufplan ist zu Baubeginn den AG in 5-facher
Ausfuhrung und digital vorzulegen.
Bei relevanten Anderungen im Bauablauf ist der Plan
anzupassen und erneut vorzulegen.
1 psch GP
1.1.290 Einmessung und Dokumentation
Einmessung und Dokumentation von Zwischenzustanden zur
korrekten Abrechnung und Absteckung vor Ort.
Ubergabe der Planunterlagen durch den AG zur Absteckung
erfolgt mittels Koordinaten.
Im Sinne einer transparenten Abrechnung sind die jeweiligen
Zwischenstande — insbesondere bei den Erdarbeiten —
- Fortsetzung auf nachster Seite - Ubertrag: .....cccooveeveeieeeeenn
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Klinikum St. Georg gGmbH, Bau- und Planungsmanagement, Geschéftsbereich Infrastruktur

Leistu ngsverzeiChniS Infrastruktur techn. Netze (EB) (020)
1105 LV Gewasserrenaturierung
1 Gewerk Allgemeine MalRnahmen
1.1 Titel Baustelleneinrichtung
Nr. Leistungsbeschreibung Menge/ Einh. Preis (EP) Gesamt (GP)
Ubertrag: .......cccooveveeveverenennn.

Iickenlos zu dokumentieren (Bodenabtrag, Bodenauftrag,
Oberbodenauftrag). Rechnerische Nachweise, wie digitale
Gelandemodelle (DGM), Absteckprotokolle und Querprofile sind
hierfiir zu erstellen. Der gesamte Aufwand fiir die Absteckung
ist Uber diese Position abzugelten.

1 psch GP

Summe Titel 1.1
Baustelleneinrichtung , Netto:  .............................

1.2 Titel BaustraRen

1.2.10 Planum herstellen Ev2 = 45 MPa

StLKNr. 23 806/250.01
Planum herstellen nach Unterlagen des AG.
Verformungsmodul Ev2 = 45 MPa.

4.200 m2 EP o GP s

1.2.20 Geotextil , GRK 4

StLKNr. 23 806/403.21.01.01.12

Geotextil als Trenn- und Filterschicht verlegen. Trenn-
schicht nach Unterlagen des AG. Uberlappung mindestens
0,50 m. Uberschiittung wird gesondert vergiitet.
Erforderliche Nutzungsdauer Uber 25 Jahre.

pH-Wert des Umgebungsmilieus 4 bis 9.
Geotextilrobustheitsklasse 4.

Verlegen quer zur Stral3enachse.

Verlegen auf Flachen bis 8 v.H. Neigung.

Abgerechnet wird die abgewickelte, Giberdeckte Flache
ohne Uberlappung.

4.200 m2 EP o GP

1.2.30 Frostschutzschicht herstellen

Frostschutzschicht herstellen.

In Verkehrsflachen 'Baustralien'

Baustoffgemisch 0/45.

Umweltrelevante Anforderungen beim Einsatz von Bau-
stoffgemischen einschliel3lich Einbaudokumentation nach

- Fortsetzung auf nachster Seite - Ubertrag: .......cccoevevevevereeecnn.
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Klinikum St. Georg gGmbH, Bau- und Planungsmanagement, Geschéftsbereich Infrastruktur

Leistungsverzeichnis

Infrastruktur techn. Netze (EB) (020)

1105 LV Gewasserrenaturierung
1 Gewerk Allgemeine MalRnahmen
1.2 Titel Baustraflen
Nr. Leistungsbeschreibung Menge/ Einh. Preis (EP) Gesamt (GP)
Ubertrag: .......cccooveveeveverenennn.

1.2.40

1.2.50

1.2.60

Unterlagen des AG. Einbaudokumentation Gbergeben.
Verdichtungsgrad DPr mindestens 100 v.H.
Einbaudicke '50 cm '

Abrechnung nach Auftragsprofilen.

4.200 m? EP........

Stahlplatte fiir Fahrzeugverkehr

Stahlplatten einschlief3lich Griindung nach statischen,
konstruktiven und verkehrstechnischen Erfordernissen
liefern, Auf- und Abbauen, Vor- und Unterhalten wahrend der
gesamten Bauzeit.

Stahlplatten als Sicherung zir Uberfahrung der vorhandenen
Briicken Uber die Rietzschke mit LKW.

Behelfsbriicke sichern nach ZTV-SA 97.

Erschwernis durch Einbauten
b.Herst. ToB*

StLKNr. 22 112/907.59

Erschwernis durch Einbauten.

Beim Herstellen von Tragschichten ohne Bindemittel.
Einbauten 'Schacht '

3 St EP........

BaustraBe aufnehmen

Schicht ohne Bindemittel aufnehmen. Erschwernisse
durch Einbauten werden gesondert vergutet.

Schicht aus Baustoffgemisch fiir Frostschutzschichten.
Dicke '50 cm'

Flache 'Baustralle'

Baustoffgemisch 'Frostschutz 0/45'

Baustoff nach Wahl des AN verwerten. Baustoff nach
Unterlagen des AG.

Abgerechnet wird nach Abtragsprofilen.

4.200 m? EP.......

Ubertrag: .....cccooveeveeieeeeenn
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Klinikum St. Georg gGmbH, Bau- und Planungsmanagement, Geschéftsbereich Infrastruktur

Leistu ngsverzeiChniS Infrastruktur techn. Netze (EB) (020)
1105 LV Gewasserrenaturierung
1 Gewerk Allgemeine MalRnahmen
1.2 Titel Baustraflen
Nr. Leistungsbeschreibung Menge/ Einh. Preis (EP) Gesamt (GP)
Ubertrag: .......cccooveveeveverenennn.
1.2.70 Geotextil aufnehmen

Geotextil aus Baustralte aufnehmen
Geotextilrobustheitsklasse 4.

Abgerechnet wird die abgewickelte, Uiberdeckte Flache ohne
Uberlappung.

Baustoff nach Wahl des AN verwerten. AVV Nr. 17 02 03

4.200 m2 EP o GP s

1.2.80 Herstellung, Unterhaltung und Riickbau einer temporaren Bachiiberfahrt

Herstellen einer temporaren Uberfahrt tiber den Bachlauf der
Rietzschke fiur den Baustellenverkehr unter Verwendung von 2
Stk. Stahlrohren DN 1000.

Die Rohre sind in FlieRrichtung auf der planierten Flusssohle zu
verlegen und mit verdichtungsfahigem Schuttmaterial (mind. 30
cm uber Oberkante Rohr) zu tGberdecken. Die lichte Breite der
Uberfahrt muss mindestens 5,0 m betragen.

Alle erforderlichen Erdarbeiten sowie Profilierungs- und
Ausgleichsarbeiten der Flusssohle sind in die Position
einzukalkulieren.

Ortliche Gegebenheiten / Randbedingungen:

Flusstiefe: ca. 1,5 m bis 1,8 m

Sohlbreite: ca. 1,6 m bis 2,5 m

Bdschungsoberbreite (inkl. Bdschungen): ca. 6,0 m bis 8,0 m
Rohrlénge: jeweils 8,0 m

Das Gewasser fuhrt wahrend der gesamten Bauzeit Wasser.
Eine offene Wasserhaltung ist fur die Dauer der Arbeiten bis zu
einer Pumpenleistung von 10 m3/h Férdermenge bei einer
Forderhdhe von 5,0 m je Haltung vorzuhalten und zu betreiben.
Die Uberfahrt ist wahrend der gesamten Bauzeit verkehrssicher
zu unterhalten. Nach Abschluss der Baumaflinahme ist die
Uberfahrt vollstandig zuriickzubauen, das Material
abzutransportieren und der urspringliche Zustand des
Bachlaufes fachgerecht wiederherzustellen.

2 St EP o GP s

Summe Titel 1.2
BaustraBen, Netto: ...

1.3 Titel Abriss

1.3.10 Siedl.abfall aufn.u.entsorg.

StLKNr. 12 102/005.91

Nicht gefahrlichen Siedlungsabfall nach Unterlagen des
AG aufnehmen und trennen, férdern und einem Entsor-
gungstrager nach Unterlagen des AG Ubergeben.

- Fortsetzung auf nachster Seite - Ubertrag: .......cccoevevevevereeecnn.
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Klinikum St. Georg gGmbH, Bau- und Planungsmanagement, Geschéftsbereich Infrastruktur

Leistungsverzeichnis

Infrastruktur techn. Netze (EB) (020)

1105
1
1.3

Gewerk
Titel Abriss

Gewadsserrenaturierung

Allgemeine MalRnahmen

Nr.

Leistungsbeschreibung

1.3.20

1.3.30

1.3.40

1.3.50

Abgerechnet wird nach Wiegescheinen.
Abfall aus 'gesamten Baufeldbereich einschlie3lich dem

Bachlauf'

Geblhren der Abfallentsorgung sind einzurechnen.

Neophyten aus Bachlauf entfernen

Bachlauf von Neophyten befreien.
Pflanzenmaterial nach Wahl des AN beseitigen.

Vegetationsflaiche mahen

Vegetationsflache vor Beginn der Erdarbeiten mahen.
Mahgut nach Wahl des AN verwerten.

Rasengitterplatten aufnehmen
Rasengitterplatten im Bachlauf und den Béschungen

aufnehmen.
Grofke 80 x 60 x 10 cm

Aufbruchgut nach Wahl des AN verwerten.

Stahl-Zaun aufnehmen

StLKNr. 21 128/101.92.41.11.01

Zaun aufnehmen, einschlief3lich Verstrebungen.
Zaun 'Zaunfelder mit Stahlrahmen und Fiillstaben'
Zaunhohe Uber 1,00 bis 1,50 m.

Pfosten aus Beton.
Pfostenabstand bis 2,00 m.
Pfosten in Boden.

Pfostenldcher entsprechend der sie umgebenden Flache
schlieRen. Material aus Baubereich.
Ausgebautes Material nach Wahl des AN verwerten.

Preis (EP) Gesamt (GP)

Ubertrag: .......cccooveveeveverenennn.
......................... GP e
......................... GP e
......................... GP oo
......................... GP o
......................... GP oo

Ubertrag: .....cccooveeveeieeeeenn

Alle Einzelbetrage Netto in EUR
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Klinikum St. Georg gGmbH, Bau- und Planungsmanagement, Geschéftsbereich Infrastruktur

Leistungsverzeichnis

Infrastruktur techn. Netze (EB) (020)

1105
1
1.3

LV
Gewerk
Titel

Gewadsserrenaturierung
Allgemeine MalRnahmen
Abriss

Nr.

Leistungsbeschreibung Menge/ Einh. Preis (EP) Gesamt (GP)

1.3.60

1.3.70

1.3.80

1.3.90

Wildschutzzaun aufnehmen

StLKNr. 21 128/101.19.99.11.01

Zaun aufnehmen, einschlief3lich Verstrebungen.
Wildschutzzaun.

Zaunhoéhe '"1,20 m'

Pfosten 'Metall'

Pfostenabstand 'ca. 2,5 m'

Pfosten in Boden.

Pfostenldcher entsprechend der sie umgebenden Flache
schlieRen. Material aus Baubereich.

Ausgebautes Material nach Wahl des AN verwerten.

30m EP ........

Hinweis
Vorbemerkung:

In den nachfolgenden Positionen Wurzelstdcke roden ist die
Entsorgung mit ausgeschrieben.

In den neuen Bachlauf soll allerdings Totholz eingebaut werden.

Das Totholz soll aus den zu rodenden Baumstiimpfen
gewonnen werden.

Gewinnung von Totholz

In dieser Position wird das Aussortieren von geeigneten
Baumstiimpfen (in Zusammenarbeit mit der BU), der Transport
und die Lagerung im Bereich der BE vergltet.

Zulage zu den Positionen Roden und Entsorgen.

32 St EP.....

Wurzelstocke roden DU iiber 0,1-0,3 m

StLKNr. 24 106/020.10.11

Wourzelstocke roden. Gemessen wird der Durchmesser der
Schnittstelle des Wurzelstocks vor dem Roden.
Durchmesser tiber 0,10 bis 0,30 m.

Wurzellécher mit geeignetem Boden verfiullen. Boden aus
Abtragsbereichen profilgerecht I6sen.

Wurzelstocke nach Wahl des AN verwerten.

165 St EP.....

Wurzelstocke roden DU iiber 0,3-0,5 m

StLKNr. 24 106/020.20.11

Wourzelstocke roden. Gemessen wird der Durchmesser der
Schnittstelle des Wurzelstocks vor dem Roden.
Durchmesser tiber 0,30 bis 0,50 m.

- Fortsetzung auf nachster Seite -

Ubertrag: .......cccooveveeveverenennn.

Ubertrag: .....cccooveeveeieeeeenn
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Klinikum St. Georg gGmbH, Bau- und Planungsmanagement, Geschéftsbereich Infrastruktur

Leistungsverzeichnis

Infrastruktur techn. Netze (EB) (020)

1105
1
1.3

Lv

Gewadsserrenaturierung

Gewerk Allgemeine MalRnahmen

Titel Abriss

Nr.

Leistungsbeschreibung Menge/ Einh.

Preis (EP) Gesamt (GP)

1.3.100

1.3.110

1.3.120

1.3.130

Wurzelldcher mit geeignetem Boden verfullen. Boden aus
Abtragsbereichen profilgerecht I6sen.
Wourzelstdcke nach Wahl des AN verwerten.

Wurzelstocke roden DU iiber 0,5-0,75m

StLKNr. 24 106/020.30.11

Wourzelstocke roden. Gemessen wird der Durchmesser der
Schnittstelle des Wurzelstocks vor dem Roden.
Durchmesser Uiber 0,50 bis 0,75 m.

Wurzelldcher mit geeignetem Boden verflllen. Boden aus
Abtragsbereichen profilgerecht 16sen.

Wourzelstocke nach Wahl des AN verwerten.

3 st EP o GP s

Wourzelstocke roden DU iiber 0,75-1 m

StLKNr. 24 106/020.40.11

Wourzelstocke roden. Gemessen wird der Durchmesser der
Schnittstelle des Wurzelstocks vor dem Roden.
Durchmesser tiber 0,75 bis 1,00 m.

Wurzellécher mit geeignetem Boden verfiullen. Boden aus
Abtragsbereichen profilgerecht I6sen.

Wurzelstocke nach Wahl des AN verwerten.

1St EP o GP

Wourzelstocke roden DU iiber 1,0 m

StLKNr. 24 106/020.90.11

Wourzelstocke roden. Gemessen wird der Durchmesser der
Schnittstelle des Wurzelstocks vor dem Roden.
Durchmesser '> 1,0 m'

Wurzelldcher mit geeignetem Boden verfiullen. Boden aus
Abtragsbereichen profilgerecht I6sen.

Wurzelstocke nach Wahl des AN verwerten.

2 St EP o GP

Zaun aufnehmen
Amphibiensch.*H6he bis 1,00 m
Pfosten Holz*Abstand bis 2,00m
Pfosten in Boden*Locher schliefen
Material verwert.

Ubertrag: .......cccooveveeveverenennn.

Ubertrag: .....cccooveeveeieeeeenn
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Klinikum St. Georg gGmbH, Bau- und Planungsmanagement, Geschéftsbereich Infrastruktur

Leistungsverzeichnis

Infrastruktur techn. Netze (EB) (020)

1105 LV Gewasserrenaturierung
1 Gewerk Allgemeine MalRnahmen
1.3 Titel Abriss
Nr. Leistungsbeschreibung Menge/ Einh. Preis (EP) Gesamt (GP)
Ubertrag: .......cccooveveeveverenennn.
StLKNr. 21 128/101.91.11.11.01
Zaun aufnehmen, einschlief3lich Verstrebungen.
Zaun 'Amphibienschutzzaun '
Zaunhohe bis 1,00 m.
Pfosten aus Holz.
Pfostenabstand bis 2,00 m.
Pfosten in Boden.
Pfostenldcher entsprechend der sie umgebenden Flache
schlieRen. Material aus Baubereich.
Ausgebautes Material nach Wahl des AN verwerten.
350 m EP GP
1.3.140 Strauchbestand roden Héhe iiber 2-3 m verfiill/Boden AG
Wst.Verw.AN S.Abr. Verw. AN
StLBNr. 23 806/010.20.11.01
Strauchbestand und sonstiger Aufwuchs bis 0,10 m Stamm-
durchmesser, in 1,00 m Hohe Uber dem Erdboden gemessen,
mit Wurzelwerk roden. Abgerechnet wird die Flache der
grélten Ausdehnung des Strauchwerks.
Mittlere Hhe Uber 2,00 bis 3,00 m.
Wurzelldcher mit geeignetem Boden verfiillen.
Boden aus Abtragsbereichen profilgerecht 16sen.
Wurzelstdcke nach Wahl des AN verwerten.
Schlagabraum nach Wahl des AN verwerten.
415 m2 EP GP e
Summe Titel 1.3
Abriss , Netto: ...l
1.4 Titel Entsorgung
1.4.10 N.gefdhrl. Abfall aus Baustelle
Nicht gefahrlichen Abfall aus Baustelle laden, fordern
und entsorgen. Schadstoffbelastung nach Unterlagen des
AG.
Abgerechnet wird nach Wiegescheinen.
Abfall 'Boden, Auffullung, DK III, Abfallschltissel 17 05 03*
Entsorgung nach Wahl des AN.
Gebuhren der Abfallentsorgung sind einzurechnen.
Nachweis nach Unterlagen des AG flihren.
760 t EP o GP e
Ubertrag: .......cccoevevevevereeecnn.

Alle Einzelbetrage Netto in EUR
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Klinikum St. Georg gGmbH, Bau- und Planungsmanagement, Geschéftsbereich Infrastruktur

Leistungsverzeichnis

Infrastruktur techn. Netze (EB) (020)

1105
1
1.4

Lv

Gewadsserrenaturierung

Gewerk Allgemeine MalRnahmen

Titel Entsorgung

Nr.

Leistungsbeschreibung Menge/ Einh. Preis (EP)

Gesamt (GP)

1.4.20

1.4.30

1.4.40

Ubertrag: .......cccooveveeveverenennn.

Entsorgung Bodenaushub

Nicht gefahrlichen Abfall aus Baustelle laden, fordern

und entsorgen. Schadstoffbelastung nach Unterlagen des
AG.

Abgerechnet wird nach Wiegescheinen.

Abfall 'ungebundene TS vermischt mit

mineralischen Fremdbestandteilen > 10% (Ziegel,

Beton, Asche, Schlacke, Asphaltresten), Abfalschlliissel 17
0504

Entsorgung nach Wahl des AN.

Gebuhren der Abfallentsorgung sind einzurechnen.
Nachweis nach Unterlagen des AG flihren.

900 t EP o

Entsorgung Bodenaushub

Nicht gefahrlichen Abfall aus Baustelle laden, fordern

und entsorgen. Schadstoffbelastung nach Unterlagen des
AG.

Abgerechnet wird nach Wiegescheinen.

Abfall 'Boden, Homogenbereich E1, L6Rlehm, Abfalschllissel
17 0504’

Entsorgung nach Wahl des AN.

Gebuhren der Abfallentsorgung sind einzurechnen.
Nachweis nach Unterlagen des AG flihren.

1.245t EP o

Organisches Material entsorgen

Nicht gefahrlichen Abfall aus Baustelle laden, fordern

und entsorgen. Schadstoffbelastung nach Unterlagen des
AG.

Abgerechnet wird nach Wiegescheinen.

Abfall 'Organisches Material wie Wurzeln, Holzer,
Pflanzenreste u.d. das beim Sieben des Oberbodens anfallt.'
Entsorgung nach Unterlagen des AG.

Gebuhren der Abfallentsorgung sind einzurechnen.
Nachweis nach Unterlagen des AG flihren.

75t EP o

Summe Titel 1.4

Alle Einzelbetrage Netto in EUR
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Klinikum St. Georg gGmbH, Bau- und Planungsmanagement, Geschéftsbereich Infrastruktur

Leistu ngsverzeiChniS Infrastruktur techn. Netze (EB) (020)
1105 LV Gewasserrenaturierung
1 Gewerk Allgemeine MalRnahmen
1.5 Titel Abbruch Briicke 1

Nr. Leistungsbeschreibung Menge/ Einh. Preis (EP) Gesamt (GP)

1.5 Titel Abbruch Briicke 1

1.5.10 Briicke 1 abbrechen

StLKNr. 22 118/028.93.30.09

Beton nach Unterlagen des AG abbrechen.

Bauteil 'komplette FuBgangerbriicke Nr.1 Gber

die Rietzschke. Breite 1,0 m, Uberspannung ca. 2,0 m,
Plattenstarke 40 cm, " 2 Fundamente je 1,0 x 1,0 x1,0 m'
Material = Stahlbeton.

Druckfestigkeitsklasse Uber C20/25 bis C35/45.
Abbruchgut 'nach Wahl des AN verwerten.

Far nicht gefahrlichen Abfall Nachweis nach Unterlagen
des AG fihren. AVV Nr.17 01 01"

1 psch GP oo

1.5.20 Locher nach Fundamentabbruch mit Boden AG auffiillen und verdichten

Verflllen der durch den Fundamentabbruch entstandenen
Loécher nach Unterlagen AG mit bodeneigenem Material des
AG. Der einzubauende Boden ist innerhalb der Baustelle
gelagert, aufzunehmen und zum Einbauort zu transportieren.
Der Einbau hat profilgerecht und in Lagen zu erfolgen. Das
Material ist fachgerecht zu verdichten, einschlief3lich einer
gegebenenfalls erforderlichen Wasserzugabe zur Erreichung
des optimalen Verdichtungsgrades.

Abrechnungseinheit: Die Abrechnung erfolgt nach
Auftragsprofilen.

2m3 EP o GP s

Summe Titel 1.5
Abbruch Briicke 1, Netto: ...

1.6 Titel Wasserhaltung

1.6.10 Einfache Pumpenanlage einrichten

StLKNr. 21 109/101.91.11.19.01

Einfache Pumpenanlage fir offene Wasserhaltung zum Tro-
ckenlegen und Freihalten der Baugrube von Wasser sowie
zum Ableiten des gefdrderten Wassers einrichten. Pum-
pensumpf nach Wahl des AN herstellen. Der Einsatz um-
fasst das betriebsbereite Aufbauen innerhalb einer Bau-
grube, das Abbauen sowie das Herstellen und Beseitigen
der Ableitung zum Vorfluter nach Unterlagen des AG.
Vorhalten und Betreiben werden gesondert verglitet.
Baugrube 'fur Fundamente Fuldggangerbriicke, bei Arbeiten
im neuen Regenriickhaltebecken u.a.'

- Fortsetzung auf nachster Seite - Ubertrag: .......cccoevevevevereeecnn.
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Klinikum St. Georg gGmbH, Bau- und Planungsmanagement, Geschéftsbereich Infrastruktur

Leistu ngsverzeiChniS Infrastruktur techn. Netze (EB) (020)
1105 LV Gewasserrenaturierung
1 Gewerk Allgemeine MalRnahmen
1.6 Titel Wasserhaltung
Nr. Leistungsbeschreibung Menge/ Einh. Preis (EP) Gesamt (GP)
Ubertrag: .......cccooveveeveverenennn.

Forderdurchfluss bis 10 m3/h.

Foérderhdhe bis 5,00 m.

Einschliel3lich Reserveanlage fur Betrieb ohne
schadliche Unterbrechung.

Ableitung mittels Schlauchleitung herstellen.
Entfernung 'bis 100 m'

Pumpensumpf verfillen.

3 St EP o GP

1.6.20 Einfache Pumpenanlage vorhalten

StLKNr. 21 109/105.91.10

Einfache Pumpenanlage fir offene Wasserhaltung ein-
schlielllich Pumpensumpf und Ableitung zum Vorfluter
betriebsbereit vorhalten.

Abgerechnet wird nach Kalendertagen.

Baugrube 'wie Vorposition'

Einschliel3lich Reserveanlage flir Betrieb ohne
schédliche Unterbrechung.

Ableitung mittels Schlauchleitung.

82d EP o GP s

Summe Titel 1.6
Wasserhaltung , Netto: ...

Summe Gewerk 1
Allgemeine MaBnahmen , Netto: ...

zzgl. MwSt. (19,0 %): o

Gesamtsumme, Brutto: ...

2 Gewerk Erdbau

2.1 Titel Regenriickhaltebecken

21.10 Fangedamm n.W.d. AN herstellen

Fangedamm nach Wahl des AN herstellen, vorhalten,
unterhalten und beseitigen.

Temporare Barriere zwischen vorhandenem und neu
auszuhebenden Speicherbecken, z.B. mit BigBags
Hydraulische und bautechnische Erfordernisse nach Unterlagen
des AG.

30 m EP o GP s

Ubertrag: .....cccooveeveeieeeeenn
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Klinikum St. Georg gGmbH, Bau- und Planungsmanagement, Geschéftsbereich Infrastruktur

Leistu ngsverzeiChniS Infrastruktur techn. Netze (EB) (020)
1105 LV Gewasserrenaturierung
2 Gewerk Erdbau
2.1 Titel Regenriickhaltebecken
Nr. Leistungsbeschreibung Menge/ Einh. Preis (EP) Gesamt (GP)
Ubertrag: .......cccooveveeveverenennn.
2.1.20 Oberboden abtragen und lagern

StLKNr. 24 106/110.90.29.01

Oberboden ggf. einschlieBlich Vegetationsdecke abtragen

und lagern. Oberboden in regelmaRig geformten Mieten

locker aufsetzen. Ansaat und Mahen einer Decksaat wer-

den gesondert vergltet. Beschreibung der Homogenberei-

che nach Unterlagen des AG.

Homogenbereich 'EQ’

Dicke des Abtrages uber 10 bis 30 cm.

Oberboden 'férdern und auf dem Lagerplatz in Mieten aufsetzen'
Abrechnung nach Abtragsprofilen.

2.1.30 Bodenaushub neues Speicherbecken

Boden bzw. Fels aus Abtragsbereichen profilgerecht

I6sen, laden, zum Lagerplatz der BE transportieren und abladen
Beschreibung der Homogenbereiche nach Unterlagen des AG.
Homogenbereich E1

Profilgerecht I16sen, einschliellich Modellierung der
Bdschungen.

Das Herstellen des Planums wird gesondert verglitet.
Abrechnung nach Abtragsprofilen.

2.1.40 Hindernis im Boden

Hindernis im Boden aus Beton, Mauerwerk und Findlinge
I6sen, laden und abfahren als Zulage zu den Erdarbeiten,
einschlieBlich Abfuhr und Entsorgung.

2.1.50 Planum herstellen

Planum herstellen nach Unterlagen des AG.

Ebenheit +/- 3 cm

Der Untergrund muss frei von Wurzeln, Steinen >5 cm und
Schutt sein

1.090 m2 EP o GP s

Ubertrag: .....cccooveeveeieeeeenn
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Leistungsverzeichnis

Infrastruktur techn. Netze (EB) (020)

1105 Gewadsserrenaturierung
2 Gewerk Erdbau
2.1 Titel Regenrickhaltebecken
Nr. Leistungsbeschreibung Menge/ Einh. Preis (EP) Gesamt (GP)
Ubertrag: .......cccooveveeveverenennn.
2.1.60 Ausgleichsschicht einbauen
StLKNr. 24 106/830.99.91.03
Boden als Sauberkeitsschicht einbauen.
Einbaustelle 'neues Speicherbecken
einschlieBlich Béschung'
Baustoff 'Sand 0/4'
Dicke '5 cm'
Unterhalb Dichtungsbahn.
Baustoff liefern.
1.090 m2 EP GP
21.70 Geosynthetische Tondichtungsbahn
Vollflachig vernadelte Geosynthetische Tondichtungsbahn
(GTD), bestehend aus einem unten liegenden Tragergeotextil
(Vliesstoff) und einem oben liegenden Deckgeotextil (Gewebe),
jeweils aus Polypropylen (PP), mit einer dazwischen
angeordneten Lage aus nattirlichem Natriumbentonit in
Granulatform, frei Baustelle liefern und nach Herstellerangabe
einbauen. Die GTD ist im Vor-Kopf-Einbau zu beschtten. Die
Uberlappungen, Einbindungen, Durchdringungen, Verschnitt
und Mehraufwendungen werden nicht gesondert verglitet,
sondern sind in die Einheitspreise einzukalkulieren.
Abgerechnet wird die von der GTD liberdeckte Flache ohne
Verankerungslange.
Oberflachenstruktur: vollflachig, schubkraftiibertragend
vernadelt
Rollenbreite: 2,5 m
Rollenlange: 10 m
Eigenschaften Tondichtungsbahn:
Flachenbezogene Masse gemal EN 14196 bei 12%
Wassergehalt: 4.800 g/m
Dicke bei 2 kPa gemal} EN 9863-1: 7 mm
Stempeldurchdriickkraft (x - s) gemaf DIN EN I1ISO 12236:
1.800 N
Zugfestigkeit gemar DIN EN ISO 10319:
MD (Tmax) 10 kN/m
CMD (Tmax) 10 kN/m
Verbundfestigkeit gemafl ASTM D 6496: 650 N/m
Wasserdurchlassigkeit (k-Wert) gemall ASTM D 5887: 3,0 *
10-11 m/s
Flux gemal ASTM D 5887: 5,0 * 10-9 (m3/m?)/s
Eigenschaften Bentonit:
Materialtyp: Nattrlicher Natriumbentonit in Granulatform
Flachenbezogene Masse gemal EN 14196 bei 12%
Wassergehalt: 4.500 g/m?
Quellvolumen gemal ASTM D 5890: 24 mi/2g
- Fortsetzung auf nachster Seite - Ubertrag: .....cccooveeveeieeeeenn
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Leistungsverzeichnis

Infrastruktur techn. Netze (EB) (020)

1105 LV Gewasserrenaturierung
2 Gewerk Erdbau
2.1 Titel Regenriickhaltebecken
Nr. Leistungsbeschreibung Menge/ Einh. Preis (EP) Gesamt (GP)
Ubertrag: .......cccooveveeveverenennn.
Fluid Loss gemalt ASTM D 5891:
Eigenschaften Vliesstoff:
Materialtyp: Vernadelter Vliesstoff aus Polypropylen (PP) -
Fasern
Flachenbezogene Masse gemaf DIN EN ISO 9864: 200 g/m?
Eigenschaften Gewebe:
Materialtyp: Bandchengewebe aus Polypropylen (PP)
Flachenbezogene Masse gemaf DIN EN ISO 9864: 100 g/m?
Die GTD verfugt Uber ein gultiges IVG - Produktzertifikat,
Nachweise einer Eigen- und Fremdiberwachung und
eine CE-Kennzeichnung. Liegt kein IVG - Produktzertifikat vor,
muss eine Baustoffeingangsprifung gemaf ZTV E-Stb 09
durchgefihrt werden.
Die Anforderungen der "Empfehlungen zur Anwendung
geosynthetischer Tondichtungsbahnen EAG-GTD" der
Deutsche Gesellschaft fur Geotechnik DGGT e. V. (2002)
und der "Richtlinien fir bautechnische MaRnahmen an
Stralen in Wassergewinnungsgebieten" (RiStWag) sind durch
die Geosynthetische Tondichtungsbahn zu erfiillen und
nachzuweisen.
240 m2 EP GP e
2.1.80 Sauberkeitsschicht einbauen
StLKNr. 24 106/830.99.92.99
Boden als Sauberkeitsschicht einbauen.
Einbaustelle 'neues Speicherbecken
einschlieBlich Béschung'
Baustoff 'Sand 0/4'
Dicke '5 cm'
Oberhalb Dichtungsbahn.
Baustoff 'liefern und einbauen’
1.090 m2 EP o GP
2.1.90 Spundwand iiberschiitten
StLKNr. 24 106/230.99.10.00.02
Gelagerten Boden bzw. Fels des AG aufnehmen. Beschrei-
bung der Homogenbereiche nach Unterlagen des AG.
Homogenbereich 'E1'
Einbaustelle 'Anschiitten des Dammes im Bereich der
Spundwand'
Boden bzw. Fels lagert innerhalb der Baustelle. Boden
bzw. Fels in Auftragsbereichen profilgerecht einbau-
- Fortsetzung auf nachster Seite - Ubertrag: .......cccoevevevevereeecnn.
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Leistungsverzeichnis

Infrastruktur techn. Netze (EB) (020)

1105 LV Gewadsserrenaturierung
2 Gewerk Erdbau
2.1 Titel Regenriickhaltebecken
Nr. Leistungsbeschreibung Menge/ Einh. Preis (EP) Gesamt (GP)
Ubertrag: .....cccoeveueeeeeeeenennnn.
en und verdichten einschlieBlich ggf. erforderlicher
Wasserzugabe.
Abrechnung nach Auftragsprofilen.
400 m3 EP GP
2.1.100 Oberboden sieben, mischen, andecken
StLKNr. 24 106/163.99
Gelagerten Oberboden des AG aufnehmen und weiterverwen-
den. Homogenbereiche nach Unterlagen des AG.
Homogenbereich 'EQ'
Oberboden 'sieben, Wurzeln, Steine u.a. entfernen,
20 % Kompost liefern und einmischen und den Oberboden in
in einer Starke von 30 cm auf der Uberdeckungsschicht im
Becken und den dazugehérigen Bdschungen andecken.
Abgerechnet wird nach Auftragsprofilen
Ausgesiebtes Material nach organischen und mineralischen
Bestandteilen trennen und lagern.'
350 m3 EP GP oo,
Summe Titel 2.1
Regenriickhaltebecken , Netto: ...
2.2 Titel Umverlegung Rietzschke
2.2.10 Oberboden abtragen und lagern
StLKNr. 24 106/110.90.29.01
Oberboden ggf. einschliefllich Vegetationsdecke abtragen
und lagern. Oberboden in regelmafig geformten Mieten
locker aufsetzen. Ansaat und Mahen einer Decksaat wer-
den gesondert vergutet. Beschreibung der Homogenberei-
che nach Unterlagen des AG.
Homogenbereich 'EQ'
Dicke des Abtrages uber 10 bis 30 cm.
Oberboden 'férdern und auf dem Lagerplatz in Mieten aufsetzen'
Abrechnung nach Abtragsprofilen.
950 m3 EP GP oo,
2.2.20 Neuer Bachlauf herstellen
StLKNr. 24 106/520.21.99.99.00
Graben herstellen. Boden bzw. Fels profilgerecht 16sen.
In gewachsenem Boden. Homogenbereiche nach Unterlagen
des AG.
Graben nach Unterlagen des AG.
Sohlenbreite 'ca. 3,0 m'
- Fortsetzung auf nachster Seite - Ubertrag: .......cccoevevevevereeecnn.
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Leistu ngsverzeiCh nis Infrastruktur techn. Netze (EB) (020)
1105 LV Gewasserrenaturierung
2 Gewerk Erdbau
2.2 Titel Umverlegung Rietzschke
Nr. Leistungsbeschreibung Menge/ Einh. Preis (EP) Gesamt (GP)
Ubertrag: .......cccooveveeveverenennn.

Grabentiefe 'bis ca. 1,50 m'

Bdschungsneigung '1.1'

Boden bzw. Fels 'aufnehmen und zum Lagerplatz
in der BE transportieren.’

290 m EP GP oo,
Hinweis
Fir den Einsatz des Saugbaggers sind 2 Arbeitstage zu
kalkulieren.
2.2.30 Boden mittels Saugbagger 16sen

Boden an Einzelstellen in Wurzelbereichen mittels Saugbagger
profilgerecht 16sen, laden und zum Lagerplatz transportieren.
Es sind 5 AT zu kalkulieren.

Beschreibung der Homogenbereiche nach Unterlagen des AG.
Abrechnung nach Abtragsprofilen.

2.2.40 Kokosmatten zur Béschungssicherung

StLKNr. 21 107/550.14.03.12.21
Erosionsschutzmatte auf Béschungen, in Mulden oder
Graben nach Unterlagen des AG verlegen. Matte in unge-
spanntem Zustand auslegen. Abgerechnet wird die abge-
deckte Flache.

Neigung der Béschung Uber 1:1,5 bis 1:1.

Matte aus Kokos.

Gewicht Uber 600 bis 800 g/m2.

Oberen Rand 15 cm tief eingraben.

Uberlappung der Bahnen ca. 20 cm.

Sichern der Matte mit Holzpflocken 30 cm lang.

Anzahl = 3 Stlck/m2.

2.460 m2 EP o GP s

2,2.50 Faschinenstrang verlegen

StLKNr. 21 107/530.11.10.10.13

Faschinenstrang, Einzellange 2,00 m bis 4,00 m, verle-
gen und mit Pflécken bindig vernageln.

Neigung der Béschung tber 1:1,5 bis 1:1.
Faschinendurchmesser 10 bis 15 cm.

Verlegung horizontal.

Einbau vor Oberbodenandeckung.

Pflock aus Nadelholz, Lange = 0,60 m, Zopfdurchmesser 4

- Fortsetzung auf nachster Seite - Ubertrag: .......cccoevevevevereeecnn.
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Leistungsverzeichnis

Infrastruktur techn. Netze (EB) (020)

1105
2
22

Lv

Gewadsserrenaturierung

Gewerk Erdbau

Titel Umverlegung Rietzschke

Nr.

Leistungsbeschreibung Menge/ Einh. Preis (EP) Gesamt (GP)

2.2.60

2.2.70

bis 6 cm, Pflockabstand = 0,60 m.
Faschine aus bewurzelungsfahigen Ruten von Strauchwei-
den.

140 m EP.......

Storsteine einbauen

StLKNr. 21 107/564.11.90.01

Stdrsteine in die Sohle von FlieRgewassern kippsicher
einbauen.

Einbau bei trockener Sohle.

Storsteine = Granit.

Kantenlange 'ca. 30 x 50 x 60 cm'

Storsteine zu 1/3 ihrer Dicke in den Untergrund einbet-
ten.

Totholzelemente im Wasserlauf einbauen

Totholz-Habitat aus Stamm- und Astholz des AG herstel-
len.

Holz (gewonnene Baumstimpfe) innerhalb der Baustelle
aufnehmen, gegebenfalls teilen und férdern.
Totholz-Anzahl = 1 Stlick.

Holz-Durchmesser 20 bis 50 cm.

Stiicklange 1,00 bis 1,50 m.

Holzstlcke standfest eingraben und mit Holzpflocken,
mindestens 50 cm lang, sichern

Ubertrag: .......cccooveveeveverenennn.

Summe Titel 2.2

2.3.10

2.3 Titel Altarme

Suchgraben herstellen

Im Bereich des Bachlaufes liegt eine MW-Leitung DN 300. Die
Hohenlage ist nicht durchgehend bekannt.

Suchgraben auf Verlangen des AG herstellen.

Aushub seitlich lagern. Abgerechnet wird nach Abtragsprofilen.
Homogenbereich E 1

Grabentiefe bis 1,0 m.

5m3 EP ...

Ubertrag: .....cccooveeveeieeeeenn

Alle Einzelbetrage Netto in EUR
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Leistu ngsverzeiCh nis Infrastruktur techn. Netze (EB) (020)
1105 LV Gewasserrenaturierung
2 Gewerk Erdbau
2.3 Titel Altarme
Nr. Leistungsbeschreibung Menge/ Einh. Preis (EP) Gesamt (GP)
Ubertrag: .......cccooveveeveverenennn.
2.3.20 Gewasser entschlammen in Teilabschnitten

Gewasser entschlammen. Schlamm und darin enthaltene
Pflanzenteile am Ufer lagern.

Raumung in Teilabschnitten.

Gewasser = Stillgewasser.

Dicke der Schlammschicht ca. 0,25 m.

Gelagerten Schlamm in geeigneten Behaltern nach Wahl des
AN 'abtrocknen lassen, laden und

zum Lagerplatz in der BE transportieren.’

2.3.30 Alten Bachlauf verfiillen

StLKNr. 24 106/230.99.10.00.02

Gelagerten Boden bzw. Fels des AG aufnehmen. Beschrei-
bung der Homogenbereiche nach Unterlagen des AG.
Homogenbereich 'E1'

Einbaustelle "Teile vom alten Bachlauf'

Boden bzw. Fels lagert innerhalb der Baustelle. Boden
bzw. Fels in Auftragsbereichen profilgerecht einbau-

en und verdichten einschlielich ggf. erforderlicher
Wasserzugabe.

Abrechnung nach Auftragsprofilen.

Summe Titel 2.3
Altarme , Netto: ...

Summe Gewerk 2
Erdbau, Netto: ...l

zzgl. MwSt. (19,0 %): o

Gesamtsumme, Brutto:  .......cccccceiiiiiiiieeeenee.

3 Gewerk Wege innerhalb des Parks

3.1 Titel Abbruch

Alle Einzelbetrage Netto in EUR 13.10.2026 - Seite 51



Klinikum St. Georg gGmbH, Bau- und Planungsmanagement, Geschéftsbereich Infrastruktur

Leistu ngsverzeiChniS Infrastruktur techn. Netze (EB) (020)
1105 LV Gewasserrenaturierung
3 Gewerk Wege innerhalb des Parks
3.1 Titel Abbruch
Nr. Leistungsbeschreibung Menge/ Einh. Preis (EP) Gesamt (GP)
Ubertrag: .......cccooveveeveverenennn.
3.1.10 Einfassungssteine aufnehmen

StLKNr. 23 115/031.95.02.00

Bordstein aufnehmen.

Bordstein 'LxBxT 40x20x10 cm'

Fundament aus Beton, Gber 10 bis 20 cm dick, und
Rickenstlitze aus Beton aufbrechen.

Samtliche Steine und Ubriges Aufbruchgut nach Wahl des
AN verwerten.

250 m EP o GP s

Summe Titel 3.1

3.2 Titel Erdarbeiten

3.2.10 Aushub

StLKNr. 22 112/009.19.99.11

Schicht ohne Bindemittel aufnehmen. Erschwernisse
durch Einbauten werden gesondert vergutet.

Schicht aus frostunempfindlichem Baustoff oder Bau-
stoffgemisch.

Dicke '20 - 75 cm'

Flache 'Parkwege, Zufahrt, Randbereiche'
Baustoffgemisch 'ungebundene TS vermischt mit
mineralischen Fremdbestandteilen > 10% (Ziegel,
Beton, Asche, Schlacke, Asphaltresten)’

Baustoff innerhalb der Baustelle férdern und nach Un-
terlagen des AG zwischenlagern.

Abgerechnet wird nach Abtragsprofilen.

475 m3 EP o GP o

3.2.20 Schicht ohne Bindemittel aufnehmen
DoB*Dicke (i.5-10cm
Bstoff zw.-lag

StLKNr. 22 112/005.82.99.01

Schicht ohne Bindemittel aufnehmen. Erschwernisse
durch Einbauten werden gesondert vergutet.

Schicht aus Baustoffgemisch fiir Deckschichten ohne
Bindemittel.

Dicke uber 5 bis 10 cm.

Flache 'Parkwege, Zufahrt, Randbereiche'
Baustoffgemisch 'ungebundene DS vermischt mit
mineralischen Fremdbestandteilen > 10% (Ziegel,

- Fortsetzung auf nachster Seite - Ubertrag: .......cccoevevevevereeecnn.
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Leistungsverzeichnis

1105
3
3.2

Gewadsserrenaturierung

Gewerk Wege innerhalb des Parks
Titel Erdarbeiten

Nr.

Leistungsbeschreibung Menge/ Einh. Preis (EP) Gesamt (GP)

3.2.30

3.2.40

Ubertrag: .......cccooveveeveverenennn.

Beton, Asche, Schlacke, Asphaltresten)'
Baustoff innerhalb der Baustelle férdern und nach Un-
terlagen des AG zwischenlagern.

Planum herstellen Ev2 = 45 MPa

StLKNr. 23 806/250.01
Planum herstellen nach Unterlagen des AG.
Verformungsmodul Ev2 = 45 MPa.

Geotextil , GRK 4

StLKNr. 23 806/403.21.01.01.12

Geotextil als Trenn- und Filterschicht verlegen. Trenn-
schicht nach Unterlagen des AG. Uberlappung mindestens
0,50 m. Uberschiittung wird gesondert vergiitet.
Erforderliche Nutzungsdauer Uber 25 Jahre.

pH-Wert des Umgebungsmilieus 4 bis 9.
Geotextilrobustheitsklasse 4.

Verlegen quer zur Stral’enachse.

Verlegen auf Flachen bis 8 v.H. Neigung.

Abgerechnet wird die abgewickelte, Giberdeckte Flache
ohne Uberlappung.

Summe Titel 3.2

3.3 Titel

3.3.10

Deckschichten Parkwege

Parkwege

Bodenaustausch Kies-Sand-Gemisch

StLKNr. 23 806/330.91.01

Baustoff fur Bodenaustausch profilgerecht

einbauen und verdichten einschliellich ggf. erforderli-

cher Wasserzugabe. Boden bzw. Fels |6sen und verwerten
wird gesondert vergitet.

- Fortsetzung auf nachster Seite - Ubertrag: .......cccoevevevevereeecnn.
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Leistu ngsverzeiChniS Infrastruktur techn. Netze (EB) (020)
1105 LV Gewasserrenaturierung
3 Gewerk Wege innerhalb des Parks
3.3 Titel Deckschichten Parkwege
Nr. Leistungsbeschreibung Menge/ Einh. Preis (EP) Gesamt (GP)
Ubertrag: .......cccooveveeveverenennn.
Baustoff gut abgestuftes Kies-Sand-Gemisch der Bodengruppe GW/GU nach DIN 18196
(21)

Baustoff nach Unterlagen des AG liefern. Einbaudokumen-
tation nach Unterlagen des AG Ubergeben.
Abgerechnet wird nach Auftragsprofilen

3.3.20 STS 0/22, 20 cm

StLKNr. 22 112/319.59.19.20

Schottertragschicht herstellen. Erschwernisse durch
Einbauten, Schachte und Strallenablaufe werden geson-
dert vergutet.

In Verkehrsflachen fir Geh- und Radwege, ohne
Fertiger.

Baustoffgemisch '0/22'

Umweltrelevante Merkmale des Baustoffgemisches nach
Unterlagen des AG.
Verdichtungsgrad/Verformungsmodul 'EV2 >= 80 MN/m2'
Einbaudicke = 20 cm.

355 m2 EP o GP s

3.3.30 Dynam. Schicht aus Naturstein Splitt Gemisch 0/11, 8 cm

StLKNr. 23 812/502.29.19

Deckschicht ohne Bindemittel herstellen.

In Verkehrsflachen fir Geh- und Radwege, ohne

Fertiger.

Baustoffgemisch '0/11 aus Naturstein Splitt Gemisch als Dynamische Schicht'
Umweltrelevante Anforderungen beim Einsatz von Bau-

stoffgemischen nach Unterlagen des AG.

Einbaudicke '8 cm'

3.3.40 Deckschicht Brechsand 0/3, 6 cm

StLKNr. 23 812/502.29.19

Deckschicht ohne Bindemittel herstellen.

In Verkehrsflachen fir Geh- und Radwege, ohne
Fertiger.

Baustoffgemisch 'Brechsand 0/3, Sandstein hell'
Umweltrelevante Anforderungen beim Einsatz von Bau-
stoffgemischen nach Unterlagen des AG.

Einbaudicke '6 cm'

Ubertrag: .....cccooveeveeieeeeenn
Alle Einzelbetrage Netto in EUR 13.10.2026 - Seite 54




Klinikum St. Georg gGmbH, Bau- und Planungsmanagement, Geschéftsbereich Infrastruktur

Leistu ngsverzeiCh nis Infrastruktur techn. Netze (EB) (020)
1105 LV Gewasserrenaturierung
3 Gewerk Wege innerhalb des Parks
3.3 Titel Deckschichten Parkwege
Nr. Leistungsbeschreibung Menge/ Einh. Preis (EP) Gesamt (GP)
Ubertrag: .......cccooveveeveverenennn.

Gelegentlich befahrene Wege

3.3.50 Deckschicht ohne Bindem.0/8, 6 cm

StLKNr. 23 812/502.29.19

Deckschicht ohne Bindemittel herstellen.

In Verkehrsflachen fir Geh- und Radwege, ohne
Fertiger.

Baustoffgemisch 'Brechsand 0/8 gelb’

Umweltrelevante Anforderungen beim Einsatz von Bau-
stoffgemischen nach Unterlagen des AG.

Einbaudicke '6 cm'

Randbereiche / Wiese

3.3.60 Oberboden sieben, mischen, andecken

StLKNr. 24 106/163.99

Gelagerten Oberboden des AG aufnehmen und weiterverwen-
den. Homogenbereiche nach Unterlagen des AG.
Homogenbereich 'EQ’

Oberboden 'sieben, Wurzeln, Steine u.a. entfernen,

20 kg Sand / m3 liefern und einmischen und den Oberboden in
Randbereichen und Wiesen in Starken bis 30 cm andecken.
Abgerechnet wird nach Auftragsprofilen

Ausgesiebtes Material nach Wahl des AN verwerten.'

950 m3 EP o GP

Summe Titel 3.3
Deckschichten Parkwege , Netto: ...

3.4 Titel Zufahrten RR-Becken

3.4.10 FS-schicht herstellen, 25 cm

StLKNr. 23 812/210.41.06.19.91

Frostschutzschicht herstellen.

In Verkehrsflachen der Belastungsklasse BkO0,3,

ohne Fertiger bei schwieriger Profilge-

staltung oder bei zahlreichen Einbauten.

Feinanteil Kategorie UF 3.

Baustoffgemisch 0/45.

Umweltrelevante Anforderungen beim Einsatz von Bau-
stoffgemischen nach Unterlagen des AG.
Verdichtungsgrad/Verformungsmodul 100 MN/m?

- Fortsetzung auf nachster Seite - Ubertrag: .......cccoevevevevereeecnn.
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Leistungsverzeichnis

Infrastruktur techn. Netze (EB) (020)

1105 LV Gewasserrenaturierung
3 Gewerk Wege innerhalb des Parks
3.4 Titel Zufahrten RR-Becken
Nr. Leistungsbeschreibung Menge/ Einh. Preis (EP) Gesamt (GP)
Ubertrag: .......cccooveveeveverenennn.
(42)
Einbaudicke 25 cm
(51)
Abgerechnet wird nach Auftragsprofilen.
86 m3 EP GP oo,
3.4.20 Schotter-TS, 15 cm
StLKNr. 22 112/319.51.19.11
Schottertragschicht herstellen. Erschwernisse durch
Einbauten, Schachte und Strallenabldufe werden geson-
dert vergutet.
In Verkehrsflachen fir Geh- und Radwege, ohne
Fertiger.
Baustoffgemisch 0/32.
Umweltrelevante Merkmale des Baustoffgemisches nach
Unterlagen des AG.
(32)
Verdichtungsgrad/Verformungsmodul
EV22120MN/m2
Einbaudicke = 15 cm.
Ungleichférmigkeitszahl U mindestens 13. Die Fil-
terstabilitat gegentber dem Bettungsstoff muss ein-
gehalten werden. Max. Unebenheit 1,0 cm. Abweichung
von der Sollhéhe max. 1,0cm.
345 m2 EP GP e
3.4.30 Vegetations-TDS, 20 cm
StLKNr. 23 812/602.22.13.12.29
Vegetationstragdeckschicht herstellen.
Einbau in Wege.
Einbaudicke = 20 cm.
Grobe Gesteinskdrnung aus natirlichen Gesteinskérnun-
gen.
Grobe Gesteinskdrnung 11/32, Kategorie C 90/3.
Oberboden liefern.
Oberboden mit grober Gesteinskdrnung mischen. Mi-
schungsverhaltnis grobe Gesteinskérnung zu Oberboden
85zu 15.
Verformungsmodul EV2 auf der Oberflache mindestens 60
MPa.
Saatgut RSM 2.2 ausbringen und einarbeiten 25g/m?
(52)
345 m2 EP o GP
Ubertrag: .....cccooveeveeieeeeenn

Alle Einzelbetrage Netto in EUR
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Leistu ngsverzeiCh nis Infrastruktur techn. Netze (EB) (020)
1105 LV Gewasserrenaturierung
3 Gewerk Wege innerhalb des Parks
3.4 Titel Zufahrten RR-Becken

Nr. Leistungsbeschreibung Menge/ Einh. Preis (EP) Gesamt (GP)

Summe Titel 3.4
Zufahrten RR-Becken, Netto: ...,

Summe Gewerk 3
Wege innerhalb des Parks , Netto: ...

zzgl. MwSt. (19,0 %): oo

Gesamtsumme, Brutto: ...

4 Gewerk Baukonstruktion

4.1 Titel Briicke 5

4.1.10 Zuarbeit Vorankiindigung/SiGe-plan

Zuarbeit zur Vorankiindigung und zum Sicherheits- und
Gesundheitsschutzplan gemafR Baustellenverordnung
erstellen und dem Sicherheits- und
Gesundheitsschutz-Koordinator des AG Ubergeben.

1 psch GP

Hinweis zu nachfolgender Position

Hinweis zu nachfolgender Position:

Betrifft die Pfahlprobebelastungen fir die Schraubpfahle zum
Nachweis der Tragfahigkeit im anstehenden Baugrund. Es ist je
Bauwerk eine Probebelastung am Einbauort der Pfahlgrindung
durchzufiihren.

4.1.20 Pfahlprobebelastung mit Ergebnisbericht

Durchflhrung und Auswertung von Probebelastungen nach
Angaben und in Begleitung von einem fachkundigen Ingenieur.
Ergebnisbericht 3-fach gedruckt liefern.

1 psch GP

Hinweis

Hinweis

Bei einer digitalen Abgabe verlangt der AG das Hochladen der
digitalen Daten auf eine vom Bauherrn zur Verfligung gestellte
Plattform. Die Zugangsdaten zur Plattform werden dem AN zur
Verfligung gestellt.

Ubertrag: .....cccooveeveeieeeeenn
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Leistungsverzeichnis

Infrastruktur techn. Netze (EB) (020)

1105
4
4.1

LV Gewasserrenaturierung
Gewerk Baukonstruktion
Titel Briicke 5

Nr.

Leistungsbeschreibung Menge/ Einh. Preis (EP) Gesamt (GP)

4.1.30

4.1.40

4.1.50

Bestandunterlagen liefern

Bestandsunterlagen liefern, bestehend aus
Standsicherheitsnachweis, der entsprechend dem Prif-

und Genehmigungsverfahren berichtigt wurde, als farbige
PDF-Datei mit Lesezeichen auf die digitale Plattform, einschlie-
Rlich Inhaltsverzeichnis.

Ausfuhrungszeichnungen, die entsprechend dem Prif- und
Genehmigungsverfahren und der Bauausfiihrung berichtigt
wurden, als Pause 1-fach, als Rasterformat TIFF G4 auf die
digitale Plattform mit Zeichnungsverzeichnissen.
Bestandsulbersichtszeichnungen als Pause 1-fach, im CAD
Originalformat mit Definitionsdatei auf die digitale Plattform
sowie als DXF-Datei auf die digitale Plattform.
Bestandsdaten gemaf Anweisung Straleninformationsbank,
Teilsystem Bauwerksdaten, mit einem Erfassungsprogramm
auf der Datenbasis der ASB-ING erfasst auf die digitale
Plattform sowie Bauwerksbuch als Pause 1-fach.

Stiicklisten einschlieRlich Mengen- und Beschich-
tungsflachenberechnung als Pause 1-fach sowie als PDF-
Datei auf die digitale Plattform.

Korrosionsschutzpldne im CAD Originalformat mit Defini-
tionsdatei auf die digitale Plattform sowie als DXF-Datei auf die
digitale Plattform.

1 psch

Werkstattplanung herstellen

4-fach gepriift

Werkstattplanung fir sdmtlichen Stahlbau und
Holzbohlen-Belag herstellen.

Werkstattplanung gepruft, 4 fach analog und digital liefern.
Inklusive Einbauanweisung.

1 psch

Zuarbeit Bauwerksbuch

Zuarbeit fur die Erstellung des Bauwerksbuches liefern
und dem AG Ubergeben.

Digitalisierte Bilder ( Mindestumfang: beidseitige
Ansichten, Uberbauuntersicht, Ansicht in und gegen

- Fortsetzung auf nachster Seite -

Ubertrag: .......cccooveveeveverenennn.

Ubertrag: .....cccooveeveeieeeeenn

Alle Einzelbetrage Netto in EUR
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Leistu ngsverzeiCh nis Infrastruktur techn. Netze (EB) (020)
1105 LV Gewasserrenaturierung
4 Gewerk Baukonstruktion
41 Titel Bricke 5
Nr. Leistungsbeschreibung Menge/ Einh. Preis (EP) Gesamt (GP)
Ubertrag: .......cccooveveeveverenennn.

Stationierungsrichtung, wichtige Details ), Plane,

Fotos und Dokumente ( wie z.B. Lieferscheine,
Protokolle der Eigen- und Fremduberwachung usw. ) sind
dem AG zur Weiterverarbeitung zu zuarbeiten.

1 psch GP

4.1.60 Baugrube herstellen

StLKNr. 24 108/107.01.30.59

Baugrube nach Unterlagen des AG herstellen.
Beschreibung der Homogenbereiche nach Unterlagen des
AG. Verbau wird gesondert vergitet.

Baugrube fiir gesamtes Bauwerk.

Baugrubentiefe Uber 1,75 bis 3,00 m.

Aushub nach Wahl des AN verwerten.

Abrechnung 'nach Abtragsprofil '

41.70 Boden des AG in Baugrube einbauen
Boden aus Abtrag*Bauwerk
Abrechng.Abtrag

StLKNr. 24 108/117.11.01

Boden des AG in Baugrube nach Unterlagen des AG ein-
bauen und verdichten einschl. ggf. erforderlicher
Wasserzugabe.

Boden aus Abtragsbereichen profilgerecht 16sen. Ho-
mogenbereich nach Unterlagen des AG.

Baugrube fur gesamtes Bauwerk.

Abrechnung nach Abtragsprofilen.

4.1.80 Beprobung durchfiihren

Baustoffprobe im Beisein des AG/BU aus Boden entnehmen
und zur Beprobung an ein zertifiziertes

Labor senden.

Beprobung zur Klassifizierung nach EBV und zum Erhalt der
AVV-Nummern und Deponieklassen.

- Fortsetzung auf nachster Seite - Ubertrag: .......cccoevevevevereeecnn.
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Leistungsverzeichnis

Infrastruktur techn. Netze (EB) (020)

1105
4
4.1

Lv

Gewadsserrenaturierung

Gewerk Baukonstruktion

Titel Bricke 5

Nr.

Leistungsbeschreibung Menge/ Einh. Preis (EP) Gesamt (GP)

4.1.90

4.1.100

4.1.110

Beprobungsergebnisse digital auf digitale Plattform dem AG
Ubergeben.

Das Labor zur Untersuchung der Baustoffproben ist so
auszuwahlen, dass zwischen Zusendung Proben und
Auswertung maximal 7 Werktage liegen.

N.gefdhrl. Abfall aus Baustelle ent

Nicht gefahrlichen Abfall aus Baustelle laden, fordern

und entsorgen. Schadstoffbelastung nach Unterlagen des
AG.

Abfall = Boden. Abfallschlisselnummer 17 05 04.
Entsorgung nach Wahl des AN.

Gebuhren der Abfallentsorgung sind einzurechnen.
Abgerechnet wird nach Abtragsprofilen.

Geriateeinsatz fiir Schraubpfahl-Einbau

Gerateeinsatz fir Schraubpfahl-Einbau

Raupenfahrzeug oder Bagger mit Baggeranbaugerat nach Wahl
des AN als Baubehelf einsetzen.

Erforderliche Herstellung von Arbeitsebenen sind
einzukalkulieren.

Transport, Einhub und Montage der Schraubpfahle
Pfahlelemente aus Werk laden, zur Baustelle férdern und mit
Gerat nach Wahl des AN einbringen.

Lagesicherung und Einhub nach Wahl des AN.

Inklusiver aller erforderlichen Hebzeuge und Lagesicherungen.
Erforderliche Arbeitsebenen und Lastverteilungen sind
abgestimmt auf den Maschineneinsatz des AN herzustellen und
zurlckzubauen.

1 psch

Kraneinsatz als Baubehelf

Kran nach Wahl des AN als Baubehelf einsetzen.
Erforderliche Herstellung von Arbeitsebenen sind
einzukalkulieren.

Transport, Einhub und Montage Uberbau

Uberbau aus Werk laden, zur Baustelle férdern und mit Kran
nach Wahl des AN einheben.

- Fortsetzung auf nachster Seite -

Ubertrag: .......cccooveveeveverenennn.

Ubertrag: .....cccooveeveeieeeeenn

Alle Einzelbetrage Netto in EUR
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Klinikum St. Georg gGmbH, Bau- und Planungsmanagement, Geschéftsbereich Infrastruktur

Leistu ngsverzeiCh nis Infrastruktur techn. Netze (EB) (020)
1105 LV Gewasserrenaturierung
4 Gewerk Baukonstruktion
41 Titel Bricke 5
Nr. Leistungsbeschreibung Menge/ Einh. Preis (EP) Gesamt (GP)
Ubertrag: .......cccooveveeveverenennn.

Lagesicherung und Einhub nach Wahl des AN.

Gesamtgewicht des Uberbaus bis zu 10t.

Inklusiver aller erforderlichen Hebzeuge und Lagesicherungen.
Erforderliche Arbeitsebenen und Lastverteilungen sind
abgestimmt auf den Maschineneinsatz des AN herzustellen und

zurlickzubauen.

1 psch GP oo

Hinweis zu nachfolgender Position:

Hinweis zu nachfolgender Position:

Der ausgeschriebene Schraubfundamenttyp ist Produkt der
Planung. Es sind Produkte mit bauaufsichtlicher Zulassung
einzubauen. Fir Produkte ohne bauaufsichtliche Zulassung ist
eine entsprechende ZiE einzuholen. Der hieraus entstehende
Aufwand wird nicht gesondert vergiitet.

4.1.120 Schraubpfahl D=140, Grundelement 140x6,3x2000 mm

Liefern und fachgerechtes Montieren von Schraubpfahl gem.
statischen Vorgaben. Schraubpfahl bestehend aus
Schraubgewinde-Grundelement mit optionalen Verlangerungen
und Gewinde-Verlangerungen, sowie verschraubten Kopfteil mit
Zentralgewinde M24.

Schraubpfahl

feuerverzinkt gem. DIN EN ISO 1461

Material Fundament Stahl = S235

Material Flanschplatte Stahl = S355

t=6,3mm

@ =140 mm

Lange = 2000 mm (Verlangerbar nach Systemstatik bis 8 m)
Mo6g. Nutzungsdauer in Bodenklasse la und Ib > 100 Jahre
Innere Designtragfahigkeit nach Systemstatik (Systemstatik
berlcksichtigt Abrostung).

Der Tragfahigkeitsnachweis ist Uiber Belastungsversuche vor
Ort zu erbringen.

Mindesteinbindetiefen geman aBG.
Mindestachsabstadnde geman aBG.

Grundelement 140x6,3x2000

8 St EP GP

Ubertrag: .....cccooveeveeieeeeenn
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Leistungsverzeichnis

Infrastruktur techn. Netze (EB) (020)

1105
4
4.1

LV
Gewerk Baukonstruktion
Titel Bricke 5

Gewadsserrenaturierung

Nr. Leistungsbeschreibung Menge/ Einh.

Preis (EP)

Gesamt (GP)

4.1.130 Schraubpfahl Verlangerungsstiick140x6,3x860 mm

Liefern und fachgerechtes Montieren von Schraubpfahl gem.
statischen Vorgaben. Schraubpfahl bestehend aus
Schraubgewinde-Grundelement mit optionalen Verlangerungen
und Gewinde-Verlangerungen, sowie verschraubten Kopfteil mit
Zentralgewinde M24.

Schraubpfahl

feuerverzinkt gem. DIN EN ISO 1461

Material Fundament Stahl = S235

Material Flanschplatte Stahl = S355

t=6,3mm

@ =140 mm

Lange = 860 mm (Verlangerbar nach Systemstatik bis 8 m)
Mo6g. Nutzungsdauer in Bodenklasse la und Ib > 100 Jahre
Innere Designtragfahigkeit nach Systemstatik (Systemstatik
bericksichtigt Abrostung).

Der Tragfahigkeitsnachweis ist Uber Belastungsversuche vor
Ort zu erbringen.

Mindesteinbindetiefen geman aBG.
Mindestachsabstadnde geman aBG.

8 St

4.1.140 Schraubpfahl, Kopfteil 140x6,3 M24

Liefern und fachgerechtes Montieren von Schraubpfahl gem.
statischen Vorgaben. Schraubpfahl bestehend aus
Schraubgewinde-Grundelement mit optionalen Verlangerungen-
und Gewinde-Verlangerungen,

sowie verschraubten Kopfteil mit Zentralgewinde M24.

Inkl. aller Verbindungsmittel.

Schraubpfahl

feuerverzinkt gem. DIN EN ISO 1461

Material Fundament Stahl = S235

Material Flanschplatte Stahl = S355

t=6,3mm

=140 mm

Lange = 315 mm (Verlangerbar nach Systemstatik bis 8 m)
Mo6g. Nutzungsdauer in Bodenklasse la und Ib > 100 Jahre

Innere Designtragfahigkeit nach Systemstatik (Systemstatik
berlcksichtigt Abrostung).

Der Tragfahigkeitsnachweis ist Uiber Belastungsversuche vor
Ort zu erbringen.

Mindesteinbindetiefen geman aBG.

- Fortsetzung auf nachster Seite -

Ubertrag: .......cccooveveeveverenennn.

Ubertrag: .....cccooveeveeieeeeenn

Alle Einzelbetrage Netto in EUR
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Infrastruktur techn. Netze (EB) (020)

1105
4
4.1

Lv

Gewadsserrenaturierung

Gewerk Baukonstruktion

Titel Bricke 5

Nr.

Leistungsbeschreibung Menge/ Einh.

Preis (EP) Gesamt (GP)

4.1.150

4.1.160

4.1.170

Mindestachsabstadnde geman aBG.

8 St EP

Nachfolgende Position betrifft die Betonauflage fiir die

Nachfolgende Position betrifft die Betonauflage fir die
Natursteine.

Unbewehrten Beton herstellen
Zum Unterfiillen*C12/15
X0*Ohne Schalung*Abr. Frischbeton

StLKNr. 22 118/338.42.10.11

Unbewehrten Beton nach Unterlagen des AG herstellen.
Beton zum Unterflllen von Bauteilen.
Druckfestigkeitsklasse C12/15.

Expositionsklasse X0.

Beton ohne Schalung herstellen.

Abgerechnet wird die eingebaute Frischbetonmenge.

1m3 EP

Naturstein-Mauerwerk herstellen
Wand, einseitig*Bruchsteinmauerw.
Grauwacke*Bruchrauh*Dicke 60 cm

StLKNr. 15 119/123.12.31.09.02

Mauerwerk aus Natursteinen nach Unterlagen des AG ein-
schliel8lich Form- und Ecksteinen sowie deren besondere
Bearbeitung herstellen. Fugen auskratzen. Ausfugen wird
gesondert vergutet.

Mauerwerk fir Wand, einseitig als Sichtmauerwerk.

Art = Bruchsteinmauerwerk.

Gesteinsart = Grauwacke.

Sichtflachen bruchrauh.

Steinhohe '80-100 cm'*

Mauerwerksdicke 60 cm.

3m3 EP

Naturstein- Mauerwerk ausfugen
... Freitext ...*... Freitext ...
MG IlI*Grau

Ubertrag: .......cccooveveeveverenennn.

Ubertrag: .....cccooveeveeieeeeenn
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Leistu ngsverzeiCh nis Infrastruktur techn. Netze (EB) (020)
1105 LV Gewasserrenaturierung
4 Gewerk Baukonstruktion
41 Titel Bricke 5
Nr. Leistungsbeschreibung Menge/ Einh. Preis (EP) Gesamt (GP)
Ubertrag: .......cccooveveeveverenennn.

StLKNr. 15 119/419.99.11.00

Naturstein- Mauerwerk nach Unterlagen des AG ausfugen.
Abgerechnet werden die Sichtflachen des Mauerwerks.
Mauerwerk 'fir Béschungssicherung '

Mauerwerk aus 'Grauwacke '

Mortel MG 1II.

Farbton der Fugen = Grau.

3 m2 EP o GP s

4.1.180 Boschungsbefestigung herstellen.
Bosch. Unterl. AG*Wildpflaster
Planum herst.*Beton XF2

Bdschungsbefestigung aus Steinschuttung herstellen
Ausfihrungsstarke 25 cm,

Ausfihrung auf Béschung mit Neigung nach Unterlagen des
AG.

Natursteine CP90/250 nach TLW 2003

Steine bruchrauh, Planum herstellen.

Vor Ausfuhrung Geotextile Filtermatte aus Kokosfasern
unterhalb Steinschuttung verlegen.

Geotextile Filtermatte nach Unterlagen des AG liefern und
einbauen

8 m2 EP GP

4.1.190 Stahlkonstruktion herst. u. mont.
Abr.n.Berechnen

StLKNr. 21 120/112.99.01.00

Stahlkonstruktion entsprechend statischen und kon-
struktiven Erfordernissen nach Unterlagen des AG
einschl. aller Verbindungsmittel herstellen und mon-
tieren. Vorbereiten der Stahloberflache sowie Aufbrin-
gen der Beschichtungen werden gesondert vergitet.
Bauteil 'Stahlblech als Kammerwandabschluss/
Schotterblech, umlaufend,

an Auflagerkonstruktion befestigt,

Bl. 20 mm, LxB = 1,0 m x 2,11 m (Rickwand)
Sowie je 1,0 x 0,80 m (Seitenwande)

Einbauort: Beide Widerlager '

Stahlsorte 'S235 J2W '

Abgerechnet wird nach Masse durch Berechnen.

0,7 t EP o GP s

Ubertrag: .....cccooveeveeieeeeenn
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1105
4
4.1

Gewerk Baukonstruktion
Titel Bricke 5

Gewadsserrenaturierung

Nr.

Leistungsbeschreibung Menge/ Einh. Preis (EP) Gesamt (GP)

4.1.200

4.1.210

4.1.220

Ubertrag: .......cccooveveeveverenennn.

Stahlkonstruktion herst. u. mont.
Uberbau*S235*Geschraubt
Abr.n.Berechnen*Bescht.-flachber.

StLKNr. 21 120/112.21.21.01

Stahlkonstruktion entsprechend statischen und kon-
struktiven Erfordernissen nach Unterlagen des AG
einschl. aller Verbindungsmittel herstellen und mon-
tieren. Vorbereiten der Stahloberflache sowie Aufbrin-
gen der Beschichtungen werden gesondert vergitet.
Bauteil = Uberbau.

Stahlsorte = Baustahl S235.

Konstruktion geschraubt.

Abgerechnet wird nach Masse durch Berechnen.
Beschichtungsflachenberechnung 3-fach vorlegen.

1,2t EP o GP s

Stahloberflache vorbereiten
*Erstbeschichtung
Sichtflachen*tro. Mehrwegstr.

Sa 2 1/2*im Werk*gesamte Flache

StLKNr. 22 122/113.91.10.11.11

Stahloberflache nach Unterlagen des AG fur Korrosions-
schutz vorbereiten.

Bauteil 'alle Stahlbauteile des Uberbau-Tragerrostes'
Vorbereitung fir Erstbeschichtung.

Ausfihrung im Bereich von Sichtflachen.

Verfahren = trockenes Abstrahlen mit Mehrwegstrahimit-
tel.

Oberflachenvorbereitungsgrad Sa 2 1/2.
Vorbereitungsarbeiten im Werk durchfiihren.
Abgerechnet wird die gesamte Flache des Bauteils.

23 m2 EP o GP i

Stahlfl. mit Korr.schutz versehen
*Korr.system Nr.1
im Werk*Zwischenreinigung

StLKNr. 22 122/213.90.11.01

Stahlflache nach Unterlagen des AG mit Korrosionsschutz

versehen. Lt. Tabelle "Korrosionsschutzsysteme" der

ZTV-ING Teil 4, Abschnitt 3, Anhang A. O-

berflachenvorbereitung wird gesondert vergitet.

Zu beschichtendes Bauteil '= gesamtes Stahltragwerk aufl3er Gelanderbauteile, Bauteil-Nr. 1.2.1
Farbton der letzten Deckbeschichtung = DB 703

inkl. zusatzlichem Kantenschutz ausfuhren'

- Fortsetzung auf nachster Seite - Ubertrag: .......cccoevevevevereeecnn.
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Ubertrag: .......cccooveveeveverenennn.

Korrosionsschutzsystem Nr. 1.
Beschichtungen im Werk aufbringen.
Erforderliche Zwischenreinigungen ausfihren.

23 m2 EP GP

4.1.230 Stahlgeldnder einbauen
Briicke*Stahl*Fiillstabgelander

StLKNr. 21 121/313.11.93.00.99

Geschweiltes Stahlgelander nach Unterlagen des AG ein-
bauen.

Abgerechnet wird nach Lange des Handlaufs zwischen den
Achsen der Endpfosten bzw. Endstabe.

Gelander fur Brucke.

Material = Stahl

Hoéhe des Gelanders '1300mm ab OK Gehbahn''
Ausbildung als Fiillstabgelander.

Verankerung 'seitlich der duReren Haupttrager mit Ankerplatte, inkl. erforderlichem Verbindungsmaterial '
Korrosionsschutz 'nach ZTV-ING 4-3, Anhang A, Tab. A 4.3.2, Bauteil-Nr. 3.1, Korrosionsbelastung b),
Korrosionsschutzsystem Nr. 1

Farbton der Letzten Deckbeschichtung DB 703’

12m EP GP

4.1.240 Lagerteil einbauen
Widerlager*®

StLKNr. 21 121/178.19.00

Lagerteil einbauen. Bauwerk, Lagerkonstruktion und La-

gerkrafte nach Unterlagen des AG. Korrosionsschutz ent-

sprechend Lager.

Einbau auf Widerlager.

Lagerteil 'Elastomerlager, rechteckig. mit Auflagerkonstruktion aus Stahl
Korrosionsschutz: Stahlflachen vorbereiten, Vorbereitungsgrad Sa 3, spritzverzinken '

6 St EP o GP

4.1.250 Messbolzen einbauen
Widerlager*Messing
DU 20 - 30 mm*L 40 - 80 mm
Mortel*Zentrierbohrung
Lage-/Hohenmessg

StLKNr. 21 121/971.22.22.01.13
Messbolzen einbauen.

Einbauort = Widerlager.

Material = Messing.
Schaftdurchmesser tiber 20 bis 30 mm.

- Fortsetzung auf nachster Seite - Ubertrag: .......cccoevevevevereeecnn.
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Nr.

Leistungsbeschreibung Menge/ Einh.

Preis (EP) Gesamt (GP)

4.1.260

4.1.270

4.1.280

Schaftlange Uber 40 bis 80 mm.

Bolzen in Bohrungen einsetzen. Bohrungen herstellen und
mit Mortel verfillen.

Messbolzen mit Zentrierbohrung.

Messbolzen fir Lage- und H6henmessung.

4 St EP

Messbolzen einbauen
Uberbau*Feuerverzinkt
Vertikal*... Freitext ...
Lage-/Hohenmessg

StLKNr. 21 121/971.41.00.29.03
Messbolzen einbauen.

Einbauort = Uberbau.

Material = Stahl, feuerverzinkt.

Einbau vertikal.

Bolzen 'an Stahllangstrager'

Messbolzen flir Lage- und Héhenmessung.

4 St EP

Elastomerstreifen einbauen

Elastomerstreifen auf den Flanschoberseiten unterhalb
des Bohlenbelages einbauen.

Nach Aufbringung der Belastung des Belages d=1cm der
Elastomersteifen, mit hoher Steifigkeit.

Breite 20 cm.

15 m EP

Bohlen-Belag auf Uberbau herstellen
Eiche*h/b = 7/116 cm*Fugenbreite 12 mm
Bohlenldnge 2,50 m

an Haupttrager verschraubt

Bohlen-Belag auf Uberbau herstellen.

Holzart = Eiche D30,

Hohe/Breite = 7/16 cm,

Fugenbreite zwischen Bohlen = 12 mm

Bohlenlange = 2,50 m

Kanten an den Oberseiten mit 3 mm Fase.

An Haupttrager mit Sechskantschraube, min. M8, DIN 601
verschraubt, Unterlegscheibe 9 DIN 126, selbstsichernde
Sechskantmutter min. M8 nach DIN 980,

- Fortsetzung auf nachster Seite -
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Ubertrag: .......cccooveveeveverenennn.

Schraubenkopf im Bohlenbelag blindig versenkt,
Versenkung fir Schrauben herstellen.

Bohlenbelag oberseitig geriffelt mit Entlastungsnuten fur
Rutschsicherheit, untereinander auf Fuge verlegt.

13 m2 EP o GP o

Summe Titel 4.1

4.2 Titel Briicke 6

4.2.10 Zuarbeit Vorankiindigung/SiGe-plan

Zuarbeit zur Vorankundigung und zum Sicherheits- und
gesundheitsschutzplan gemaR Baustellenverordnung
erstellen und dem Sicherheits- und
Gesundheitsschutz-Koordinator des AG (ibergeben.

1 psch GP oo

4.2.20 Sicherung Anlagen

Sicherung gegen Baustellenverkehr sdmtlicher Anlagen im
direkten und im angrenzenden Baubereich nach Wahl des AN
herstellen, unterhalten und zurtiickbauen. Anlagen ggf.
umverlegen.

Anlagen = vorhandene Anlagen

1 psch GP

Hinweis

Hinweis

Bei einer digitalen Abgabe verlangt der AG das Hochladen der
digitalen Daten auf eine vom Bauherrn zur Verfligung gestellte
Plattform. Die Zugangsdaten zur Plattform werden dem AN zur
Verfligung gestellt.

4.2.30 Bestandunterlagen liefern
Standsich.Nachw.*Bestandszeichn.
Be.lib.zeichn. CAD*Best.daten SIB
Stiickl.Beschfla.*Kor.schutz CAD

Bestandsunterlagen liefern, bestehend aus
Standsicherheitsnachweis, der entsprechend dem Priif-

und Genehmigungsverfahren berichtigt wurde, als farbige
PDF-Datei mit Lesezeichen auf die digitale Plattform, einschlie-
Rlich Inhaltsverzeichnis.

- Fortsetzung auf nachster Seite - Ubertrag: .......cccoevevevevereeecnn.
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Nr.

Leistungsbeschreibung Menge/ Einh. Preis (EP) Gesamt (GP)

4.2.40

4.2.50

Ausfuhrungszeichnungen, die entsprechend dem Prif- und
Genehmigungsverfahren und der Bauausfiihrung berichtigt
wurden, als Pause 1-fach, als Rasterformat TIFF G4 auf die
digitale Plattform mit Zeichnungsverzeichnissen.
Bestandsubersichtszeichnungen als Pause 1-fach, im CAD
Originalformat mit Definitionsdatei auf die digitale Plattform
sowie als DXF-Datei auf die digitale Plattform.
Bestandsdaten gemaf Anweisung Straleninformationsbank,
Teilsystem Bauwerksdaten, mit einem Erfassungsprogramm
auf der Datenbasis der ASB-ING erfasst auf die digitale
Plattform

sowie Bauwerksbuch als Pause 1-fach.

Sticklisten einschlieRlich Mengen- und Beschich-
tungsflachenberechnung als Pause 1-fach sowie als PDF-
Datei auf die digitale Plattform.

Korrosionsschutzplane im CAD Originalformat mit Defini-
tionsdatei auf die digitale Plattform sowie als DXF-Datei auf die
digitale Plattform.

1 psch

Werkstattplanung herstellen
4-fach gepriift

Werkstattplanung fir sdmtlichen Stahlbau und
Holzbohlen-Belag herstellen.

Werkstattplanung gepruft, 4 fach analog und digital liefern.
Inklusive Einbauanweisung.

1 psch

Zuarbeit Bauwerksbuch

Zuarbeit fur die Erstellung des Bauwerksbuches liefern
und dem AG Ubergeben.

Digitalisierte Bilder ( Mindestumfang: beidseitige
Ansichten, Uberbauuntersicht, Ansicht in und gegen
Stationierungsrichtung, wichtige Details ), Plane,

Fotos und Dokumente ( wie z.B. Lieferscheine,

Protokolle der Eigen- und Fremduberwachung usw. ) sind
dem AG zur Weiterverarbeitung zu zuarbeiten.

1 psch

Ubertrag: .......cccooveveeveverenennn.

Ubertrag: .....cccooveeveeieeeeenn

Alle Einzelbetrage Netto in EUR
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Nr.

Leistungsbeschreibung Menge/ Einh. Preis (EP) Gesamt (GP)

4.2.60

4.2.70

4.2.80

Ubertrag: .......cccooveveeveverenennn.

Baugrube herstellen
Bauwerk*Tiefe >1,75-3,00m
Aushub verwert.AN*

StLKNr. 24 108/107.01.30.59

Baugrube nach Unterlagen des AG herstellen.
Beschreibung der Homogenbereiche nach Unterlagen des
AG. Verbau wird gesondert vergitet.

Baugrube fiir gesamtes Bauwerk.

Baugrubentiefe Uber 1,75 bis 3,00 m.

Aushub nach Wahl des AN verwerten.

Abrechnung 'nach Abtragsprofil '

Baustoff fiir Bodenaustausch einb.
grobkérn. Boden*
Wasserschutzgeb.*Abrechng. Auftrag

StLKNr. 24 106/330.19.11

Baustoff fir Bodenaustausch profilgerecht

einbauen und verdichten einschlieBlich ggf. erforderli-

cher Wasserzugabe. Boden bzw. Fels |6sen und verwerten

wird gesondert vergutet.

Baustoff = grobkorniger Boden.

Baustoff '= abgestuftes Kies-Sand-Gemisch der Bodengruppe GW/GU nach DIN 18196
Baustoff fir Einbau in Wasserschutzgebieten nach Unter-

lagen des AG geeignet.

Abrechnung nach Auftragsprofilen

9m3 EP o GP s

Baust. lief. als BW-Hinterfiill.einb
Widerl./Fliiglwd.*Baust. Unterl. AG
gesamter Bereich*Abrechng.Auftrag

StLKNr. 24 106/610.11.01.01

Baustoff liefern und als Bauwerkshinterfillung profil-
gerecht einbauen und verdichten.

Hinterflllung fir Widerlager und Flligelwand.

Baustoff nach Unterlagen des AG. Einbaudokumentation
nach Unterlagen des AG Ubergeben.

Gesamter Hinterfullbereich.

Abrechnung nach Auftragsprofilen.

Ubertrag: .....cccooveeveeieeeeenn
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4.2.90 Boden des AG in Baugrube einbauen

StLKNr. 24 108/117.11.01

Boden des AG in Baugrube nach Unterlagen des AG ein-
bauen und verdichten einschl. ggf. erforderlicher
Wasserzugabe.

Boden aus Abtragsbereichen profilgerecht I6sen. Ho-
mogenbereich nach Unterlagen des AG.

Baugrube fiir gesamtes Bauwerk.

Abrechnung nach Abtragsprofilen.

4.2.100 Beprobung durchfiihren

2 Baustoffproben im Beisein des AG/BU aus Boden entnehmen
und zur Beprobung an ein zertifiziertes

Labor senden.

Beprobung zur Klassifizierung nach EBV und zum Erhalt der
AVV-Nummern und Deponieklassen.

Beprobungsergebnisse digital auf USB-Stick dem AG
Ubergeben.

Das Labor zur Untersuchung der Baustoffproben ist so
auszuwahlen, dass zwischen Zusendung Proben und
Auswertung maximal 7 Werktage liegen.

1 psch GP

4.2.110 N.gefdhrl. Abfall aus Baustelle entsorgen

Nicht gefahrlichen Abfall aus Baustelle laden, fordern

und entsorgen. Schadstoffbelastung nach Unterlagen des
AG.

Abfall = Boden. Abfallschlisselnummer 17 05 04.
Entsorgung nach Wahl des AN.

Gebuhren der Abfallentsorgung sind einzurechnen.
Abgerechnet wird nach Abtragsprofilen.

4.2.120 Kraneinsatz als Baubehelf

Kran nach Wahl des AN als Baubehelf einsetzen.
Erforderliche Herstellung von Arbeitsebenen sind
einzukalkulieren.

Transport, Einhub und Montage Uberbau
Uberbau aus Werk laden, zur Baustelle fordern und mit Kran

- Fortsetzung auf nachster Seite - Ubertrag: .......cccoevevevevereeecnn.
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Ubertrag: .......cccooveveeveverenennn.

nach Wahl des AN einheben.
Lagesicherung und Einhub nach Wahl des AN.

Gesamtgewicht des Uberbaus bis zu 10t.

Inklusiver aller erforderlichen Hebzeuge und Lagesicherungen.
Erforderliche Arbeitsebenen und Lastverteilungen sind
abgestimmt auf den Maschineneinsatz des AN herzustellen und

zuriickzubauen.

1 psch GP

4.2.130 Beton f. Sauberkeitsschicht herst.
C12/15*X0*Dicke min. 10 cm

StLKNr. 22 118/328.21.01

Beton fur Sauberkeitsschicht einschlie3lich ggf. erfor-
derlicher Schalung nach Unterlagen des AG herstellen.
Gdf. erforderliche Schalung vorhalten und beseitigen.
Druckfestigkeitsklasse C12/15.

Expositionsklasse X0.

Dicke min. 10 cm.

4.2.140 Bew. Beton einschl. Schalung herst.
Fundament*Stahlbeton
C30/37*

StLKNr. 22 118/313.11.49.90.00

Bewehrten Beton einschlieRlich Schalung nach Unterlagen
des AG herstellen. Schalung vorhalten und beseitigen.
Bewehrung und Traggerust der Bemessungsklasse B werden
gesondert vergutet.

Bauteil = Fundament.

Art der Verwendung = Stahlbeton.

Druckfestigkeitsklasse C30/37.

Expositionsklasse 'XC2, XF2, XA2'

Zusatzliche Anforderungen 'LP, WA

3m3 EP o GP

4.2.150 Bew. Beton einschl. Schalung herst.
Widerlager*Stahlbeton
C30/37*Schaltafeln

StLKNr. 22 118/313.21.49.91.00

Bewehrten Beton einschlieBlich Schalung nach Unterlagen
des AG herstellen. Schalung vorhalten und beseitigen.
Bewehrung und Traggerust der Bemessungsklasse B werden

- Fortsetzung auf nachster Seite - Ubertrag: .......cccoevevevevereeecnn.
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Preis (EP) Gesamt (GP)

4.2.160

4.2170

4.2.180

gesondert vergutet.

Bauteil = Widerlager.

Art der Verwendung = Stahlbeton.
Druckfestigkeitsklasse C30/37.
Expositionsklasse 'XC4, XD2, XF2, XA2'
Zusatzliche Anforderungen 'LP, WA
Sichtflachenschalung = Schaltafeln.

6 m3 EP

Betonstahl einbauen
Bauwerk*

StLKNr. 22 118/213.89

Betonstahl entsprechend statischen und konstruktiven
Erfordernissen einbauen.

Bauteil = Bauwerk.

Stahlsorte 'B500B '

1,4 t EP

Nachfolgende Position betrifft die Betonauflage fiir die

Nachfolgende Position betrifft die Betonauflage fur die
Natursteine.

Unbewehrten Beton herstellen
Zum Unterfiillen*C12/15
X0*Ohne Schalung*Abr. Frischbeton

StLKNr. 22 118/338.42.10.11

Unbewehrten Beton nach Unterlagen des AG herstellen.
Beton zum Unterflllen von Bauteilen.
Druckfestigkeitsklasse C12/15.

Expositionsklasse X0.

Beton ohne Schalung herstellen.

Abgerechnet wird die eingebaute Frischbetonmenge.

1m3 EP

Herstellen Probeplatte*Prifung

Herstellen und Lagern einer Probeplatte aus Beton auf
Weisung des AG.

Mafe BxLxH = 70 cm x 40 cm x 20 cm.

Probe aus dem zu prifenden Beton mit LP-Zusatz bei der
Betonage zur Durchfiihrung des Nachweises des
Frost-Tausalz-Widerstandes.

Entsorgung der Plattenreste nach erfolgter
Bohrkernentnahme.

- Fortsetzung auf nachster Seite -
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Leistungsbeschreibung Menge/ Einh.

Preis (EP) Gesamt (GP)

4.2.190

4.2.200

4.2.210

Einbau, Verdichtung und Lagerung entsprechend dem
Bauteil der Probenentnahme. Lagerung der Probenplatte
neben dem Bauteil.

Die erforderliche Bohrkernentnahme und die Prifungen
entspr. ZTV ING erfolgt durch eine RAP Stra zugelassene
Prifstelle im Auftrag und Rechnung des AG.

2 St EP ...

Naturstein-Mauerwerk herstellen
Wand, einseitig*Bruchsteinmauerw.
Grauwacke*Bruchrauh*Dicke 60 cm

StLKNr. 15 119/123.12.31.09.02

Mauerwerk aus Natursteinen nach Unterlagen des AG ein-
schliel8lich Form- und Ecksteinen sowie deren besondere
Bearbeitung herstellen. Fugen auskratzen. Ausfugen wird
gesondert vergutet.

Mauerwerk fir Wand, einseitig als Sichtmauerwerk.

Art = Bruchsteinmauerwerk.

Gesteinsart = Grauwacke.

Sichtflachen bruchrauh.

Steinhohe '80-100 cm'*

Mauerwerksdicke 60 cm.

3m3 EP ...

Naturstein- Mauerwerk ausfugen
... Freitext ...*... Freitext ...
MG IllI*Grau

StLKNr. 15 119/419.99.11.00

Naturstein- Mauerwerk nach Unterlagen des AG ausfugen.
Abgerechnet werden die Sichtflachen des Mauerwerks.
Mauerwerk 'flir Béschungssicherung '

Mauerwerk aus 'Grauwacke '

Mortel MG III.

Farbton der Fugen = Grau.

2 m2 EP ..

Boéschungsbefestigung herstellen.
Bosch. Unterl. AG*Wildpflaster
Planum herst.*Beton XF2

Bdschungsbefestigung aus Steinschittung herstellen
Ausfihrungsstarke 25 cm,

Ausfiihrung auf Béschung mit Neigung nach Unterlagen des
AG.

Natursteine CP90/250 nach TLW 2003

- Fortsetzung auf nachster Seite -
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Steine bruchrauh, Planum herstellen.

Vor Ausfiihrung Geotextile Filtermatte aus Kokosfasern
unterhalb Steinschittung verlegen.

Geotextile Filtermatte nach Unterlagen des AG liefern und
einbauen

14 m2 EP o GP i

4.2.220 Stahlkonstruktion herst. u. mont.
Uberbau*S235*Geschraubt
Abr.n.Berechnen*Bescht.-flachber.

StLKNr. 21 120/112.21.21.01

Stahlkonstruktion entsprechend statischen und kon-
struktiven Erfordernissen nach Unterlagen des AG
einschl. aller Verbindungsmittel herstellen und mon-
tieren. Vorbereiten der Stahloberflache sowie Aufbrin-
gen der Beschichtungen werden gesondert vergitet.
Bauteil = Uberbau.

Stahlsorte = Baustahl S235.

Konstruktion geschraubt.

Abgerechnet wird nach Masse durch Berechnen.
Beschichtungsflachenberechnung 3-fach vorlegen.

1,5t EP GP

4.2.230 Stahloberflache vorbereiten*Erstbeschichtung
Sichtflaichen*tro. Mehrwegstr.
Sa 2 1/2*im Werk*gesamte Flache

StLKNr. 22 122/113.91.10.11.11

Stahloberflache nach Unterlagen des AG fiir Korrosions-
schutz vorbereiten.

Bauteil 'alle Stahlbauteile des Uberbau-Tragerrostes'
Vorbereitung fir Erstbeschichtung.

Ausfiihrung im Bereich von Sichtflachen.

Verfahren = trockenes Abstrahlen mit Mehrwegstrahimit-
tel.

Oberflachenvorbereitungsgrad Sa 2 1/2.
Vorbereitungsarbeiten im Werk durchfihren.
Abgerechnet wird die gesamte Flache des Bauteils.

29 m2 EP o GP

Ubertrag: .....cccooveeveeieeeeenn
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4.2.240 Stahlfl. mit Korr.schutz versehen*Korr.system Nr.1

im Werk*Zwischenreinigung

StLKNr. 22 122/213.90.11.01

Stahlflache nach Unterlagen des AG mit Korrosionsschutz
versehen. Lt. Tabelle "Korrosionsschutzsysteme" der
ZTV-ING Teil 4, Abschnitt 3, Anhang A. O-
berflachenvorbereitung wird gesondert vergutet.

Zu beschichtendes Bauteil '= gesamtes Stahltragwerk aufl3er Gelanderbauteile, Bauteil-Nr. 1.2.1
Farbton der letzten Deckbeschichtung = DB 703

inkl. zusatzlichem Kantenschutz ausfiihren'
Korrosionsschutzsystem Nr. 1.

Beschichtungen im Werk aufbringen.

Erforderliche Zwischenreinigungen ausfiihren.

29 m2 EP o GP s

4.2.250 Stahlgeldnder einbauen
Briicke*Stahl*Fiillstabgelander*

StLKNr. 21 121/313.11.93.00.99

Geschweiltes Stahlgelander nach Unterlagen des AG ein-

bauen.

Abgerechnet wird nach Lange des Handlaufs zwischen den

Achsen der Endpfosten bzw. Endstabe.

Gelander fur Bricke.

Material = Stahl

Hohe des Gelanders '1300mm ab OK Gehbahn'

Ausbildung als Fiillstabgelander.

Verankerung 'seitlich der auReren Haupttrager mit Ankerplatte, inkl. erforderlichem
Verbindungsmaterial '

Korrosionsschutz 'nach ZTV-ING 4-3, Anhang A, Tab. A 4.3.2, Bauteil-Nr. 3.1, Korrosionsbelastung b),
Korrosionsschutzsystem Nr. 1

Farbton der Letzten Deckbeschichtung DB 703'

12m EP o GP

4.2.260 Lagerteil einbauen
Widerlager*

StLKNr. 21 121/178.19.00

Lagerteil einbauen. Bauwerk, Lagerkonstruktion und La-

gerkrafte nach Unterlagen des AG. Korrosionsschutz ent-

sprechend Lager.

Einbau auf Widerlager.

Lagerteil 'Elastomerlager, rechteckig

Korrosionsschutz: Stahlflachen vorbereiten, Vorbereitungsgrad Sa 3, spritzverzinken '

8 St EP o GP s

Ubertrag: .....cccooveeveeieeeeenn
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Leistu ngsverzeiCh nis Infrastruktur techn. Netze (EB) (020)
1105 LV Gewasserrenaturierung
4 Gewerk Baukonstruktion
4.2 Titel Bricke 6
Nr. Leistungsbeschreibung Menge/ Einh. Preis (EP) Gesamt (GP)
Ubertrag: .......cccooveveeveverenennn.
4.2.270 Messbolzen einbauen

Widerlager*Messing

DU 20 - 30 mm*L 40 - 80 mm
Méortel*Zentrierbohrung
Lage-/Hohenmessg

StLKNr. 21 121/971.22.22.01.13

Messbolzen einbauen.

Einbauort = Widerlager.

Material = Messing.

Schaftdurchmesser Gber 20 bis 30 mm.

Schaftlange Uber 40 bis 80 mm.

Bolzen in Bohrungen einsetzen. Bohrungen herstellen und
mit Mortel verfillen.

Messbolzen mit Zentrierbohrung.

Messbolzen fir Lage- und H6henmessung.

4 St EP GP

4.2.280 Messbolzen einbauen
Uberbau*Feuerverzinkt
Vertikal*... Freitext ...
Lage-/Hohenmessg

StLKNr. 21 121/971.41.00.29.03
Messbolzen einbauen.

Einbauort = Uberbau.

Material = Stahl, feuerverzinkt.

Einbau vertikal.

Bolzen 'an Stahllangstrager'

Messbolzen fir Lage- und H6henmessung.

4 St EP o GP

4.2.290 Elastomerstreifen einbauen

Elastomerstreifen auf den Flanschoberseiten unterhalb
des Bohlenbelages einbauen.

Nach Aufbringung der Belastung des Belages d=1cm der
Elastomersteifen, mit hoher Steifigkeit.

Breite 20 cm.

20 m EP o GP s

Ubertrag: .....cccooveeveeieeeeenn
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Leistungsverzeichnis

Infrastruktur techn. Netze (EB) (020)

Eiche*h/b = 7/16 cm*Fugenbreite 12 mm
Bohlenlédnge 3,50 m
an Haupttrager verschraubt

Bohlen-Belag auf Uberbau herstellen.

Holzart = Eiche D30,

Hohe/Breite = 7/16 cm,

Fugenbreite zwischen Bohlen = 12 mm

Bohlenlange = 3,50 m

Kanten an den Oberseiten mit 3 mm Fase.

An Haupttrager mit Sechskantschraube, min. M8, DIN 601
verschraubt, Unterlegscheibe 9 DIN 126, selbstsichernde
Sechskantmutter min. M8 nach DIN 980,

Schraubenkopf im Bohlenbelag blindig versenkt,
Versenkung fir Schrauben herstellen,

Bohlenbelag oberseitig geriffelt mit Entlastungsnuten fur
Rutschsicherheit, untereinander auf Fuge verlegt.

1105 LV Gewasserrenaturierung
4 Gewerk Baukonstruktion
4.2 Titel Bricke 6
Nr. Leistungsbeschreibung Menge/ Einh. Preis (EP) Gesamt (GP)
Ubertrag: .......cccooveveeveverenennn.
4.2.300 Bohlen-Belag auf Uberbau herstellen

Summe Titel 4.2

4.3 Titel Spundwand

4.3.10 Geriateeinsatz fur Stahlspundwand
Bauwerk*Spundwand herst.

Arb.pl herst/bes.

StLKNr. 21 117/205.11.02

Gerate fur Stahlspundwand nach Unterlagen des AG ein-
setzen. Der Einsatz umfasst das Aufstellen und Abbauen
sowie das Umsetzen im Bereich des Bauteils.

Bauteil = gesamtes Bauwerk.

Einsatz fir Spundwand herstellen.

Arbeitsplanum herstellen und beseitigen.

1St

4.3.20 Achse einmessen
Spundwand*Abstand bis 10 m
Straucher, Hecken*unbefestigt

Holzpflock,farbig

StLKNr. 21 126/006.11.02.22

Achse lage- und héhenmafig nach Unterlagen des AG ein-
messen und frei von ferromagnetischen Gegenstanden, gut
sichtbar und haltbar kennzeichnen. Mindestens alle An-

- Fortsetzung auf nachster Seite -

Ubertrag: .....cccooveeveeieeeeenn

Alle Einzelbetrage Netto in EUR
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Leistu ngsve rzeichnis Infrastruktur techn. Netze (EB) (020)
1105 LV Gewasserrenaturierung
4 Gewerk Baukonstruktion
4.3 Titel Spundwand
Nr. Leistungsbeschreibung Menge/ Einh. Preis (EP) Gesamt (GP)
Ubertrag: .......cccooveveeveverenennn.

fangs-, End-, Knick- und Schnittpunkte sind zu kenn-
zeichnen. Nach Abschluss der Rdumarbeiten die Kenn-
zeichnung entfernen. Abgerechnet wird die Lange der ge-
kennzeichneten Achse.

Bauteil = Spundwand.

Abstand der Kennzeichnung bis 10,00 m.

Bewuchs = Wiese mit lockerem Bestand aus Strauchwerk
und Hecken.

Oberflachenbeschaffenheit = unbefestigt.
Kennzeichnungsmaterial = Holzpflock, farbig.

102 m EP o GP s

Hinweis zu nachfolgender Position:

Hinweis zu nachfolgender Position:

Jede dritte Spundbohle der Spundwand wird kiirzer hergestellt
und bindet nicht in die grundwasserfihrende Schicht ein.
siehe Vorstatik

4.3.30 Stahlspundwand herstellen
Dauerkonstruktion*dicht, n.U.d.AG*Spundwand freist.
Lockerungsbohrung*rammen

StLKNr. 21 117/210.29.00.11.11

Stahlspundwand entsprechend statischen und konstrukti-
ven Erfordernissen, einschlieBlich Eck-, Abzweig- sowie
Pass- und Keilbohlen nach Unterlagen des AG herstellen.
Abgerechnet wird nach Lange in der Wandachse, horizon-
tal, multipliziert mit der vereinbarten Bohlenlange.
Spundwand als Dauerkonstruktion.

Bohlenlange 'nach statischen und konstruktiven Erfordernissen.
Kurze Bohlen L =2,50 m

lange Bohlen L =5,50 m'

Spundwand wasserdicht. Anforderungen nach Unterlagen
des AG.

Spundwand freistehend.

Einbringhilfe = Lockerungsbohrung durchfihren.
Einbringen durch Rammen.

Summe Titel 4.3
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Leistu ngsve rzeichnis Infrastruktur techn. Netze (EB) (020)
1105 LV Gewasserrenaturierung
4 Gewerk Baukonstruktion

Nr.

Leistungsbeschreibung Menge/ Einh. Preis (EP) Gesamt (GP)

Summe Gewerk 4

Baukonstruktion , Netto:  ..............................
zzgl. MwSt. (19,0 %): oo

Gesamtsumme, Brutto: ...

5.1.10

5.1.20

5.1.30

5 Gewerk Technische Anlagen

5.1 Titel Anpassung Einlaufstelle 099

Leitungsgraben fiir Abbruch Stzg.Ltng.

Leitungsgraben zum Freilegen der Stzg.Ltng. bis OK
Rohrscheitel profilgerecht herstellen.

In gewachsenem Boden. Homogenbereiche EO, E1
Grabentiefe bis 1,25 m.

Breite der Grabensohle fiir Rohr DN 250

Aushub zur Wiederverwendung innerhalb der Baustelle
lagern, nach Abbruch der Leitung in Graben wieder einbauen
und verdichten.

Zum Verflllen nicht verwendeten Aushub zum Lagerplatz
der BE transportieren und abladen

Handschachtung

Bodenaushub in Handschachtung in Homogenbereich EO / E1.
Auf Anordnung der Bauleitung, Abrechnung nach 6rtlichem
Aufmaf

4 m3 EP o GP s

Entwésserungsrohrleitung abbrechen

StLKNr. 24 110/305.93.09.01

Entwasserungsrohrleitung abbrechen. Entwasserungsrohr-
leitung liegt bis Oberkante Rohr frei. Erdarbeiten in

der verbliebenen Leitungszone ausfiihren. Offene Wasser-
haltung bis zu einer Pumpenleistung von 10 m3 Forder-
menge und 5,00 m Férderhéhe je Stunde und Haltung aus-
fuhren. Das Ausbauen von Schachten wird gesondert ver-

- Fortsetzung auf nachster Seite - Ubertrag: .......cccoevevevevereeecnn.
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Leistu ngsverzeiCh nis Infrastruktur techn. Netze (EB) (020)
1105 LV Gewasserrenaturierung
5 Gewerk Technische Anlagen
5.1 Titel Anpassung Einlaufstelle 099
Nr. Leistungsbeschreibung Menge/ Einh. Preis (EP) Gesamt (GP)
Ubertrag: .......cccooveveeveverenennn.
gutet.

Rohr DN/ID 'DN 250'

Rohr aus Steinzeug.

FlieRsohlentiefe 'bis 1,50 m'

Ausbaustoffe nach Wahl des AN verwerten.

8,5m EP GP

5.1.40 Schneiden von Steinzeugrohr DN 250 schrag

Schneiden von Steinzeugrohr DN 250 schrag als
Bdschungsstiick innerhalb vom Rohrgraben als Zulage zur
Position Abbruch.

1St EP o GP s

5.1.50 Auslauf mit Wasserbausteine befestigen

Auslaufbereich des Rohres im Graben befestigen,
einschlielich Erdarbeiten fiir Bettung und Befestigung.
In Boden Homogenbereich EOQ / E1.

Uberschiissigen Boden auf den Lagerplatz transpotieren
und ablagern.

Befestigung = Wasserbausteine 140-160 aus Granit
Bettung aus Beton C 25/30 XF3. Bettungsmortel,
Haftschlamme Fugen mit Trass-Zementmortel verfugen.
Dicke der Bettung 30 cm

4,5 m2 EP o GP

Summe Titel 5.1
Anpassung Einlaufstelle 099 , Netto: ...

5.2 Titel Anpassung des Notiiberlaufes

5.2.10 Teilabbruch vorh. Notiiberlauf

Natursteinpflasterdecke / Wasserbausteine vom vorhandenen
Notuberlauf in Teilbereichen aufnehmen.

gerade Abbruchkante herstellen

Mit Fugenfillung aus hydraulisch gebundenem Fugenmor-
tel.

Bettung aus Beton C 20/30 bis 30 cm dick.

Steine und ubriges Aufbruchgut nach Wahl des AN verwer-
ten.

Ubertrag: .....cccooveeveeieeeeenn
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Leistu ngsverzeiCh nis Infrastruktur techn. Netze (EB) (020)
1105 LV Gewasserrenaturierung
5 Gewerk Technische Anlagen
5.2 Titel Anpassung des Notuberlaufes
Nr. Leistungsbeschreibung Menge/ Einh. Preis (EP) Gesamt (GP)
Ubertrag: .......cccooveveeveverenennn.
5.2.20 Notiiberlauf mit Wasserbausteine befestigen

Notlberlauf mit Wasserbausteinen befestigen,
einschlieBlich Erdarbeiten fur Bettung und Befestigung.
In Boden Homogenbereich EO / E1.

Uberschiissigen Boden auf den Lagerplatz transpotieren
und ablagern.

Befestigung = Wasserbausteine 140-160 Granit

Bettung aus Beton C 25/30 XF3. Bettungsmortel,
Haftschlamme Fugen mit Trass-Zementmortel verfugen.
Dicke der Bettung 30 cm

Anschluss an vorhandenen Notuberlauf herstellen.

72 m2 EP GP

5.2.30 Prallhang mit Wasserbausteine befestigen

Prallhang mit Wasserbausteinen befestigen,
einschlieBlich Erdarbeiten fur Bettung und Befestigung.
In Boden Homogenbereich EO / E1.

Uberschiissigen Boden auf den Lagerplatz transpotieren
und ablagern.

Befestigung = Wasserbausteine 150-300 aus Granit
Verlegung im Erdreich, Verfiillung der Fugen mit vorh.
Erdreich

Summe Titel 5.2

5.3 Titel Sohl-Schwellen

5.3.10 Sohl-Schwelle 1

Sohlschwelle 1 mit Wasserbausteinen befestigen,
einschlieBlich Erdarbeiten fur Bettung und Befestigung.
In Boden Homogenbereich EO / E1.

Uberschiissigen Boden auf den Lagerplatz transpotieren
und ablagern.

Befestigung = Wasserbausteine 150-300 aus Granit
Hohe 40 cm Uber Sohle

Verlegung im Erdreich, Verfullung der Fugen mit vorh.
Erdreich

Ubertrag: .....cccooveeveeieeeeenn
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Leistu ngsverzeiCh nis Infrastruktur techn. Netze (EB) (020)
1105 LV Gewasserrenaturierung
5 Gewerk Technische Anlagen
5.3 Titel Sohl-Schwellen
Nr. Leistungsbeschreibung Menge/ Einh. Preis (EP) Gesamt (GP)
Ubertrag: .......cccooveveeveverenennn.
5.3.20 Sohl-Schwelle 2

Sohlschwelle 2 mit Wasserbausteinen befestigen,
einschlieBlich Erdarbeiten fur Bettung und Befestigung.
In Boden Homogenbereich EO / E1.

Uberschiissigen Boden auf den Lagerplatz transpotieren
und ablagern.

Befestigung = Wasserbausteine 150-300 aus Granit
Hohe 20 cm Uber Sohle

Verlegung im Erdreich, Verfullung der Fugen mit vorh.
Erdreich

2,5m2 EP o GP

5.3.30 Uberlauf-Schwelle 3

Uberlaufschwelle 3 mit Wasserbausteinen befestigen,
einschliellich Erdarbeiten fiir Bettung und Befestigung.
In Boden Homogenbereich EOQ / E1.

Uberschiissigen Boden auf den Lagerplatz transpotieren
und ablagern.

Befestigung = Wasserbausteine 150-300 aus Granit
Hohe 40 cm Uber Sohle

Verlegung im Erdreich, Verfiillung der Fugen mit vorh.
Erdreich

5.3.40 Sohl-Schwelle 4

Sohlschwelle 4 mit Wasserbausteinen befestigen,
einschlieBlich Erdarbeiten fur Bettung und Befestigung.
In Boden Homogenbereich EO / E1.

Uberschiissigen Boden auf den Lagerplatz transpotieren
und ablagern.

Befestigung = Wasserbausteine 150-300 aus Granit
Hohe 20 cm Uber Sohle

Verlegung im Erdreich, Verfullung der Fugen mit vorh.
Erdreich

6 m2 EP o GP

Summe Titel 5.3
Sohl-Schwellen , Netto:

5.4 Titel SchutzmaBnahme Bestandsleitung
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Leistu ngsverzeiChniS Infrastruktur techn. Netze (EB) (020)
1105 LV Gewasserrenaturierung
5 Gewerk Technische Anlagen
5.4 Titel SchutzmaRnahme Bestandsleitung
Nr. Leistungsbeschreibung Menge/ Einh. Preis (EP) Gesamt (GP)
Ubertrag: .......cccooveveeveverenennn.
5.4.10 Baugrube herstellen

StLKNr. 21 108/106.99.10.90

Baugrube nach Unterlagen des AG herstellen. Beschrei-
bung der Homogenbereiche nach Unterlagen des AG.
Verbau wird gesondert vergutet.

Homogenbereiche 'E1'

Baugrube 'fur Schutz Bestandsleitung'

Baugrubentiefe bis 1,25 m.

Aushub 'aufnehmen, zum Lagerplatz transportieren

und ablagern.’

5.4.20 Handschachtung

Bodenaushub in Handschachtung in Homogenbereich E1.
Auf Anordnung der Bauleitung, Abrechnung nach 6rtlichem
Aufmal

5.4.30 Zulage fiir Erschwernisse

Zulage fir Erschwernisse bei der Teil-Freilegung der
vorhandenen ADL GFK 900/1100 einschlielich Sicherung der
Leitung

10 m EP o GP s

5.4.40 Baugrube verfiillen

StLKNr. 24 108/117.99.02

Boden des AG in Baugrube nach Unterlagen des AG ein-
bauen und verdichten einschl. ggf. erforderlicher
Wasserzugabe.

Boden 'vorhandener Aushub vom Lagerplatz'

Baugrube fur 'Verfillung der Baugrube auf3erhalb des
zukulnftigen Bachbettes der Rietzschke'

Abrechnung nach Auftragsprofilen.

5.4.50 Bew. Beton einschl. Schalung

StLKNr. 21 118/313.91.41.00.00

Bewehrten Beton einschlieRlich Schalung nach Unterlagen
des AG herstellen. Schalung vorhalten und beseitigen.
Bewehrung und Traggerust der Bemessungsklasse B werden
gesondert vergutet.

- Fortsetzung auf nachster Seite - Ubertrag: .......cccoevevevevereeecnn.
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Infrastruktur techn. Netze (EB) (020)

1105 LV Gewasserrenaturierung
5 Gewerk Technische Anlagen
5.4 Titel SchutzmaRnahme Bestandsleitung
Nr. Leistungsbeschreibung Menge/ Einh. Preis (EP) Gesamt (GP)
Ubertrag: .......cccooveveeveverenennn.

12 m3 EP .cccceee
5.4.60 Betonstahl einbauen Fundament BSt 500 S
StLKNr. 21 118/213.11
Betonstahl entsprechend statischen und konstruktiven
Erfordernissen einbauen.
Bauteil = Fundament.
Stahlsorte BSt 500 S.
2,05t EP .cccee.
5.4.70 EPDM Zellkautschuk Matten 40mm
EPDM Zellkautschuk Matten 40mm Starke - Moosgummimatten
liefern und auf dem freigelegten Rohrscheitel der
Bestandsleitung einbauen.
17,5 m2 EP .cccceee
5.4.80 Magerbeton
StLKNr. 21 118/338.91.10.10
Unbewehrten Beton nach Unterlagen des AG herstellen.
Beton 'Uber dem Bestandsrohr bis OK Fundamente einbauen'
Druckfestigkeitsklasse C8/10.
Expositionsklasse XO.
Beton ohne Schalung herstellen.
1,65 m3 EP .cccee.
5.4.90 Stahlplatte

Bauteil 'beidseitige Fundamente neben der Bestandsleitung'
Art der Verwendung = Stahlbeton.

Druckfestigkeitsklasse C30/37.

Expositionsklasse XC2.

Stahlplatte 2 cm stark entsprechend statischen und kon-
struktiven Erfordernissen nach Unterlagen des AG

liefern und auf den beidseitigen Fundamenten mit insgesamt 10
Stlck Schwerlastankern 12/25 verankern

Ubertrag: .....cccooveeveeieeeeenn

Alle Einzelbetrage Netto in EUR
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Infrastruktur techn. Netze (EB) (020)

1105
5
5.4

LV Gewasserrenaturierung
Gewerk Technische Anlagen
Titel Schutzmaflinahme Bestandsleitung

Nr.

Leistungsbeschreibung Menge/ Einh. Preis (EP) Gesamt (GP)

5.4.100

Krallmatte

Krallmatte als dauerhaften und witterungsbestandigen
Erosionsschutz, aus einem dreidimensionalen,
UV-stabilisiertem Wirrgelege aus Polypropylen, frei Baustelle
liefern und auf dem Betonfundament einbauen.

Die Krallmatte ist mit Uberstand zu verlegen und mit einer
geeigneten Einbindung oder Erdn&geln ausreichend zu
befestigen, sowie eine Uberlappung zur benachbarten

Bahn von mindestens 20cm zu bertcksichtigen.

Die Erosionsschutzmatte ist mit geeignetem Bachsediment

zu verfillen.

Samtliche Uberlappungen, Verschnitt, SicherungsmaBnahmen
und Mehraufwendungen werden nicht gesondert vergutet,
sondern sind in den Einheitspreis einzukalkulieren.

Abgerechnet wird die Uberdeckte Ansichtsflache.

Die Krallmatte mus folgenden technischen Anforderungen
genigen:

Dicke bei 2 kPa gemaf DIN EN ISO 9863-1: 19 mm
Flachenbezogene Masse gemaf DIN EN ISO 9864: 550 g/m?
Hohlraumanteil: > 90 %

Die Erosionsschutzmatte verfiigt Giber Nachweise einer
Eigenlberwachung und eine CE-Kennzeichnung.

Ubertrag: .......cccooveveeveverenennn.

Summe Titel 5.4
SchutzmafRnahme Bestandsleitung , Netto: ...

Summe Gewerk 5
Technische Anlagen , Netto: ...

zzgl. MwSt. (19,0 %): o

Gesamtsumme, Brutto: ...

6 Gewerk Einbauten

6.1 Titel Ausstattung

Alle Einzelbetrage Netto in EUR
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Infrastruktur techn. Netze (EB) (020)

1105 LV Gewasserrenaturierung
6 Gewerk Einbauten
6.1 Titel Ausstattung
Nr. Leistungsbeschreibung Menge/ Einh. Preis (EP) Gesamt (GP)
Ubertrag: .......cccooveveeveverenennn.
6.1.10 Wildschutzzaun herstellen
H.2,0m Pf.L.2,8m*
St.pf.D42,WD3,25*Bodenklasse 3-5
Kn.gefl.23 Drahte
StLKNr. 21 128/201.49.04.11.00
Wildschutzzaun nach Unterlagen des AG herstellen. Kno-
tengeflecht auf fahrbahnabgewandter Pfostenseite an-
bringen, mit Ausnahme der Eckpfosten. Die erforderli-
chen Drahtverbindungen sind mit feuerverzinkten Spann-
schldssern auszuftuhren. Mindestens jeder 10. Pfosten
und alle Eckpfosten doppelseitig und die Endpfosten
einseitig verstreben. Pfostenverstrebung wird gesondert
vergutet. EinschlieBlich der erforderlichen Erdarbei-
ten. Aushubmaterial innerhalb der Baustelle flachenhaft
verteilen.
Zaunhoéhe = 2,00 m, Pfostenlange = 2,80 m.
Pfostenabstand '3,0 m "'
Stahlrohrpfosten Durchmesser = 42 mm, Wanddicke = 3,25
mm, feuerverzinkt.
Bodenklasse 3 bis 5.
Knotengeflecht aus glattem Draht 2 mm, dickverzinkt,
Kopf- und FuRdraht 2,5 mm, Anzahl der waagerechten
Drahte 23 Stick. In den unteren 80 cm Abstand héchstens
5 cm. Senkrechter Abstand hdchstens 15 cm. Reilfestig-
keit der waagerechten Drahte mindestens 1150 N/mm2.
250 m EP GP oo,
6.1.20 Pfostenverstrebung herstellen
Strebe f.H.2,00 m*Stahlr.D34,WD1,5
Liange 2,70 m*Bodenklasse 3-5
StLKNr. 21 128/203.22.21
Pfostenverstrebung einschliellich der erforderlichen
Erdarbeiten herstellen. Aushubmaterial innerhalb der
Baustelle flachenhaft verteilen.
Strebe fir Zaunhdhe = 2,00 m.
Stahlrohr, Durchmesser mind. 34 mm, Wanddicke mind. 1,5
mm, feuerverzinkt, mit Betonfundament C 12/15, Durch-
messer = 30 cm, Tiefe = 60 cm.
Lange =2,70 m.
Bodenklasse 3 bis 5.
26 St EP o GP

Summe Titel 6.1

Alle Einzelbetrage Netto in EUR
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1105 LV Gewasserrenaturierung
6 Gewerk Einbauten

Nr. Leistungsbeschreibung Menge/ Einh. Preis (EP) Gesamt (GP)

Summe Gewerk 6

Einbauten , Netto:
zzgl. MwsSt. (19,0 %):

Gesamtsumme, Brutto:

7 Gewerk Vegetationsflachen

7.1 Titel Vegetationstechnische Bodenvorbereitung

7.1.10 Planum des Baugrundes

Planum des Baugrundes fiir Pflanzflachen
herstellen

zulassige Abweichung von der Sollhéhe +/- 5
cm,

incl. Herstellen der Anschliisse an Wegen,
Einfassungen

und sonstigen Belagen.

Steine > 3 cm Durchmesser, Unrat, Wurzeln,
Unkraut und

schwer verrottbare Pflanzenteile aufnehmen,
Dauerunkrauter ausgraben, unbrauchbares
Material

abtransportieren.

Abrechnung nach Aufmal.

4.200 m2 EP GP
7.1.20 Baugrund lockern
Baugrund fir Stauden, Graser und Wiese
vor Auftrag des Kulturbodens tiefgriindig
lockern, um
Verdichtungen aufzubrechen, Fahrspuren
beseitigen und die gewiinschte Verzahnung mit
der
Vegetationschicht vorbereiten.
Aufreiflen, Abstand der Aufreil3er bis 30 cm,
Tiefe bis
40 cm.
Steine und Fremdkorper ab 10 cm DU und
Unkraut ablesen.
Material ist durch AN zu beseitigen.
4.200 m2 EP GP

Ubertrag: .....cccooveeveeieeeeenn

Alle Einzelbetrage Netto in EUR
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Infrastruktur techn. Netze (EB) (020)

1105 LV Gewasserrenaturierung
7 Gewerk Vegetationsflachen
71 Titel Vegetationstechnische Bodenvorbereitung
Nr. Leistungsbeschreibung Menge/ Einh. Preis (EP) Gesamt (GP)
Ubertrag: .......cccooveveeveverenennn.
7.1.30 Feinplanie Pflanzflachen
Feinplanie fur Pflanzflachen herstellen
zulassige Abweichung von der Sollhéhe +/- 3
cm,
incl. Herstellen der Anschlisse an Wegen,
Einfassungen
und sonstigen Belagen.
Steine > 3 cm Durchmesser, Unrat, Wurzeln,
Unkraut und
schwer verrottbare Pflanzenteile aufnehmen,
Dauerunkrauter ausgraben, unbrauchbares
Material
abtransportieren.
Abrechnung nach Aufmall.
6.000 m2 EP GP oo,
7.1.40 Miner. Bodenverb.stoff liefern
Sand/Kies*Koérnung 0/2 mm
lose anliefern
StLKNr. 21 107/106.11.01
Mineralischen Bodenverbesserungsstoff liefern.
Bodenverbesserungsstoff = Sand/Kies.
Kérnung = 0/2 mm.
Lieferform = Lose. Abgerechnet wird nach Aufmaf auf dem
Fahrzeug auf der Baustelle.
7,5m3 =1 I (€=
7.1.50 Giitegesicherten Fertigkompost lief.
Koérnung 0-25 mm*lose anliefern
StLKNr. 21 107/108.21
Gutegesicherten Fertigkompost aus sortenreinen Garten
und Parkabfallen sowie Bioabfallen, Rottegrad 4 bis 5,
zur Bodenverbesserung aufbereitet, homogen und
streufahig, liefern. Nachfolgende Qualitatsmerkmale
durch Untersuchungszeugnis einer vergleichbaren Probe,
nicht alter als drei Monate, belegen: pflanzen-
vertraglich und hygienisch unbedenklich, pH-Wert 6,5
bis 8,5, C/N- Verhaltnis max. 25:1, organische Substanz
min. 15 v.H. in Trockenmasse. Wassergehalt max. 45 v.H.
Kérnung mittel = 0 bis 25 mm.
Lieferform = Lose. Abgerechnet wird nach Aufmaf auf dem
Fahrzeug auf der Baustelle.
7,5m3 =12 GP oo,
Ubertrag: .....cccooveeveeieeeeenn

Alle Einzelbetrage Netto in EUR

13.10.2026 - Seite 89



Klinikum St. Georg gGmbH, Bau- und Planungsmanagement, Geschéftsbereich Infrastruktur

Leistungsverzeichnis
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1105 LV Gewasserrenaturierung
7 Gewerk Vegetationsflachen
71 Titel Vegetationstechnische Bodenvorbereitung
Nr. Leistungsbeschreibung Menge/ Einh. Preis (EP) Gesamt (GP)
Ubertrag: .......cccooveveeveverenennn.
7.1.60 Diinger fiir Bodendeckerflachen lief.
NPKMg-Diinger*Langz. 12 Monate
StLKNr. 21 107/120.12
Duinger fur Bodendecker- und Staudenflache liefern.
NPKMg-Duiinger, mind. 14 v.H. N, chloridarm.
Dinger mit Langzeitwirkung, umhllt, 12 Monate.
60 kg EP GP
7.1.70 Diinger fiir Einzelgeholze liefern
H, Al, Stbu*NPKMg-Diinger
Langz. 12 Monate
StLKNr. 21 107/116.11.02
Duinger fur Einzelgehdlze liefern.
Gehdlz = Hochstamm, Alleebaum, Stammbusch.
NPKMg-Diinger, mind. 14 v.H. N, chloridarm.
Dinger mit Langzeitwirkung, umhllt, 12 Monate.
65 kg EP GP
7.1.80 Bodenverbesserungsstoff ausbringen
Sand/Kies*
StLKNr. 21 107/128.00.29.99
Bodenverbesserungsstoff ausbringen. Bodenverbesserungs-
stoff liefern wird gesondert vergltet.
Bodenverbesserungsstoff = Sand/Kies.
Ausbringmenge 'Staudenflache (Schattsaum) 10l/m?, Rasenflache 5I//m?"
Vegetation 'Pflanzflachen’
12.000 kg EP o GP e,
7.1.90 Bodenverbesserungsstoff ausbringen
giiteges. Kompost*
StLKNr. 21 107/128.00.19.99
Bodenverbesserungsstoff ausbringen. Bodenverbesserungs-
stoff liefern wird gesondert vergutet.
Bodenverbesserungsstoff = Glitegesicherter Kompost.
Ausbringmenge 'Staudenflache (Schattsaum) 10l/m?, Rasenflache 5//m?'
Vegetation 'Pflanzflache’
6.000 kg EP GP oo,
Ubertrag: .....cccooveeveeieeeeenn

Alle Einzelbetrage Netto in EUR

13.10.2026 - Seite 90



Klinikum St. Georg gGmbH, Bau- und Planungsmanagement, Geschéftsbereich Infrastruktur

Leistungsverzeichnis

Infrastruktur techn. Netze (EB) (020)

1105 LV Gewasserrenaturierung
7 Gewerk Vegetationsflachen
71 Titel Vegetationstechnische Bodenvorbereitung
Nr. Leistungsbeschreibung Menge/ Einh. Preis (EP) Gesamt (GP)
Ubertrag: .......cccooveveeveverenennn.
7.1.100 Diinger ausbringen
NPKMg-Diinger*
StLKNr. 21 107/126.00.01.99.99
Duinger ausbringen. Dinger liefern wird gesondert
vergutet.
NPKMg-Dunger, mind. 14 v.H. N, chloridarm.
Ausbringmenge 'Stauden und Rasenflachen 14 g / m?'
Vegetation 'Pflanzflachen '
60 kg EP o GP
7.1.110 Vegetationsflache vorbereiten
kreuzweise frasen*Bodenverb.gesond.
beseitigen
StLKNr. 21 107/104.90.09.91.01
Vegetationsflache mit einer Neigung flacher als 1:4
vorbereiten. Boden lockern, Rand- und Restflachen bear-
beiten.
Flache 'Pflanzflache '
Boden kreuzweise frasen.
Lockerungstiefe 'bis 50 cm '
Bodenverbesserungsstoffe nach Unterlagen des AG (Ver-
teilungsliste) ausbringen und beim Frasen einarbeiten.
Bodenverbesserungsstoffe liefern wird gesondert
vergutet.
Abfall aufnehmen und beseitigen. Entsorgen wird geson-
dert vergutet.
6.000 m2 EP GP e

Summe Titel 7.1

Vegetationstechnische Bodenvorbereitung , Netto: ~ ..............................

7.2.10

7.2 Titel

Pflanzlieferung

Hochstamm
Hochstamm

Quercus robur (Stiel-Eiche), H 3xv. mDb. 18-20

Quercus robur (Stiel-Eiche), H 3xv. mDb. 18-20 liefern

7 St EP......

Ubertrag: .....cccooveeveeieeeeenn

Alle Einzelbetrage Netto in EUR
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1105 LV Gewasserrenaturierung
7 Gewerk Vegetationsflachen
7.2 Titel Pflanzlieferung
Nr. Leistungsbeschreibung Menge/ Einh. Preis (EP) Gesamt (GP)
Ubertrag: .......cccooveveeveverenennn.
7.2.20 Acer pseudoplatanus (Bergahorn), H 3xv. mDb. 18-20
Acer pseudoplatanus (Bergahorn), H 3xv. mDb. 18-20 liefern
7 St EP oo GP o
7.2.30 Carpinus betulus (Hainbuche), H 3xv. mDb. 18-20
Carpinus betulus (Hainbuche), H 3xv. mDb. 18-20 liefern
12 St EP oo GP s
7.2.40 Fraxinus excelsior (Gemeine Esche), H 3xv. mDb. 18-20
Fraxinus excelsior (Gemeine Esche), H 3xv. mDb. 18-20 liefern
1St EP oo GP o
7.2.50 Alnus glutinosa (Roterle), H 3xv. mDb. 18-20
Alnus glutinosa (Roterle), H 3xv. mDb. 18-20 liefern
17 St EP oo GP o
7.2.60 Tilia cordata (Winterlinde), H 3xv. mDb. 18-20
Tilia cordata (Winterlinde), H 3xv. mDb. 18-20 liefern
10 St EP oo GP s
7.2.70 Acer campestre (Feldahorn), H 3xv. mDb. 18-20
Acer campestre (Feldahorn), H 3xv. mDb. 18-20 liefern
3 st EP oo GP oo
7.2.80 Acer platanoides (Spitzahorn), H 3xv. mDb. 18-20
Acer platanoides (Spitzahorn), H 3xv. mDb. 18-20 liefern
4 St EP oo GP o
7.2.90 Ulmus laevis (Europaische WeiBulme), H 3xv. mDb. 18-20
Ulmus laevis (Europaische Weillulme), H 3xv. mDb. 18-20
liefern
2 St EP oo GP oo
Ubertrag: .....cccooveeveeieeeeenn

Alle Einzelbetrage Netto in EUR
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1105 LV Gewasserrenaturierung
7 Gewerk Vegetationsflachen
7.2 Titel Pflanzlieferung
Nr. Leistungsbeschreibung Menge/ Einh. Preis (EP) Gesamt (GP)
Ubertrag: .......cccooveveeveverenennn.
7.2.100 Fagus sylvatica (Rotbuche), H 3xv. mDb. 18-20
Fagus sylvatica (Rotbuche), H 3xv. mDb. 18-20 liefern
4 St EP oo GP o
7.2110 Malus sylvestris (Holz-Apfel), H 3xv. mDb. 18-20
Malus sylvestris (Holz-Apfel), H 3xv. mDb. 18-20 liefern
5 St EP oo, GP s
Straucher
Straucher
7.2.120 Corylus avellana (Waldhasell), VStr 5 Tr. 100-150
Corylus avellana (Waldhasell), VStr 5 Tr. 100-150 liefern
36 St EP oo, GP s
7.2.130 Sambucus nigra (Schwarzer Holunder), VStr 3 Tr. 100-150
Sambucus nigra (Schwarzer Holunder), VStr 3 Tr. 100-150
liefern
20 st EP oo, GP o
7.2.140 Crataegus monogyna (Eingriffeliger WeiRdorn), VStr 3 Tr. 100-150
Crataegus monogyna (Eingriffeliger Weifddorn), VStr 3 Tr.
100-150 liefern
72 St EP o, GP oo
7.2.150 Viburnum opulus (Gemeiner Schneeball), VStr 4 Tr. 60-100
Viburnum opulus (Gemeiner Schneeball), VStr 4 Tr. 60-100
liefern
108 St EP oo GP oo
7.2.160 Cornus sanguinea (Roter Hartriegel), VStr 5 Tr. 100-150
Cornus sanguinea (Roter Hartriegel), VStr 5 Tr. 100-150 liefern
140 St EP oo, GP s
Ubertrag: .....cccooveeveeieeeeenn

Alle Einzelbetrage Netto in EUR
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7 Gewerk Vegetationsflachen
7.2 Titel Pflanzlieferung
Nr. Leistungsbeschreibung Menge/ Einh. Preis (EP) Gesamt (GP)
Ubertrag: .....cccoeveueeeeeeeenennnn.
Stauden
Stauden
7.2.170 Athyrium filix-femina (Wald-Frauenfarn), Qualitéat / GroRe: P9
Athyrium filix-femina (Wald-Frauenfarn), Qualitat / GroRe: P9
liefern
380 St EP oo, GP

Summe Titel 7.2

7.3 Titel Pflanzung

Hinweis

Samtliche Stauden, Geophyten (Zwiebeln) und
Saatgutmischungen missen aus autochthonem
(gebietseigenem) Vorkommen stammen. Ein entsprechender
Herkunftsnachweis (z. B. Zertifikat) ist vor dem Einbau bzw. der
Einsaat zu erbringen.

7.3.10 Hochstamm / Alleebaum pflanzen
H. mDb. StU. 20-25 *100x100x70 cm
Boden, DU 80 cm*Bodenverb.gesond.
Boden einplan.

StLKNr. 21 107/318.90.30.61.01

Hochstamm, Alleebaum, Stammbusch oder Solitar pflanzen.
Pflanzschnitt durchflihren. Pflanzloch herstellen.
Brauchbaren Boden wieder einbauen. Gehdlz liefern wird
gesondert vergutet.

Gehdlz 'Hochstamm mDb. StU. 18-20"'

Pflanzloch 100 x 100 x 70 cm.

Giefrand aus anstehendem Boden herstellen, Mindesthéhe
des Giellrandes Uber der Pflanzscheibe 20 cm, Durchmes-
ser 80 cm.

Bodenverbesserungsstoffe nach Unterlagen des AG mit dem
brauchbaren Boden vermischen. Bodenverbesserungsstoffe
werden gesondert vergutet.

Uberschiissigen Boden seitlich einplanieren.

Ubertrag: .....cccooveeveeieeeeenn
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Infrastruktur techn. Netze (EB) (020)

1105
7
7.3

LV Gewasserrenaturierung
Gewerk Vegetationsflachen
Titel Pflanzung

Nr.

Leistungsbeschreibung Menge/ Einh. Preis (EP) Gesamt (GP)

7.3.20

7.3.30

7.3.40

Geholz pflanzen

v.Str.*Neigung 1:4-1:3

geschl. Grasn.*Loch 30x30x30 cm
GieRrand*Bodenverb. ges.

Boden einplan.

StLKNr. 21 107/320.21.22.11.01

Geholz pflanzen. Pflanzloch oder Pflanzgraben herstel-
len. Brauchbaren Boden wieder einbauen. Geholz liefern
wird gesondert vergutet.

Gehdlz = verpflanzter Strauch.

Neigung der Flache 1:4 bis 1:3.

Pflanzung auf Flache mit geschlossener Grasnarbe.
Pflanzloch 30 x 30 cm oder Durchmesser = 35 cm, 30 cm
tief.

Gieldrand entsprechend Pflanzlochgréf3e anlegen.
Bodenverbesserungsstoffe nach Unterlagen des AG mit
brauchbarem Boden vermischen. Bodenverbesserungsstoffe
werden gesondert verguitet.

Uberschiissigen Boden seitlich einplanieren.

376 St EP.....

Kletterpfl., Kleing.o.Staude pfiz.
vorbereiten ges.

StLKNr. 21 107/324.00.01.00

Schling-, Kletterpflanze, Kleingehdlz oder Staude mit
oder ohne Ballen pflanzen. Pflanze liefern wird geson-
dert vergutet.

Pflanzflache vorbereiten wird gesondert vergutet.

380 St EP.....

Rasenansaat mit RSM Regio herst.
Feinplanum herst.*Menge 3 g/m2
UG 05*feucht*Waldstaudenroggen

StLKNr. 21 107/204.00.21.05.42

Rasenansaat mit RSM Regio herstellen. Saatgut ohne Ent-
mischung ausbringen, einarbeiten und andrticken.
Feinplanum herstellen.

Saatgutmenge = 3 g/m2.

Regiosaatgutmischung (RSM Regio), Ursprungsgebiet 5,
Mitteldeutsches Tief- und Higelland.

Standortvariante feucht.

Waldstaudenroggen 2 g/m2 beimischen.

1.800 m2 EP...

Ubertrag: .......cccooveveeveverenennn.

Ubertrag: .....cccooveeveeieeeeenn

Alle Einzelbetrage Netto in EUR
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1105 LV Gewasserrenaturierung
7 Gewerk Vegetationsflachen
7.3 Titel Pflanzung
Nr. Leistungsbeschreibung Menge/ Einh. Preis (EP) Gesamt (GP)
Ubertrag: .......cccooveveeveverenennn.
7.3.50 Rasenansaat mit RSM herstellen

Feinplanum herst.*Menge 5 g/m2
Schattsaum*Roggentrespe

StLKNr. 21 107/202.00.21.91

Rasenansaat mit RSM herstellen. Saatgut ohne Entmi-
schung ausbringen, einarbeiten und andrticken.
Feinplanum herstellen.

Saatgutmenge =5 g/m2.

Saatgut 'Insektenfreundliche Saatgutmischung (50 % Blumen / 50 % Graser) fir Waldrander und schattig
Standorte; Wuchshohe: 60
120 cm.

Folgende Pflanzenarten missen in der Mischung enthalten sein: Stachys sylvatica, Lathyrus vernus, Arun
maculatum, Impatiens \
noli-tangere, Primula elatior, Stellaria holostea, Poa nemoralis, Campanula trachelium, Festuca gigantea.
Das Saatgut wird auf die bereits bepflanzte Flache ausgesat. Der zusatzliche Aufwand hierfir ist in die Pc
einzukalkulieren.'

Roggentrespe 2 g/m2 beimischen.

4.200 m2 EP o GP s

7.3.60 Allium ursinum

Zulage zur Position 7.3.50 "Rasenansaat mit RSM herstellen
Feinplanum herst.*Menge 5 g/m2 Schattsaum*Roggentrespe"
fur das beimischen von Allium ursinum in das Saatgut.
Saatgutmenge: 0,6360 g/m?

7.3.70 Pulmonaria officinalis

Zulage zur Position 7.3.50 "Rasenansaat mit RSM herstellen
Feinplanum herst.*Menge 5 g/m2 Schattsaum*Roggentrespe"
fur das beimischen von Pulmonaria officinalis in das Saatgut.
Saatgutmenge: 0,0356 g/m?

7.3.80 Pulmonaria obscura

Zulage zur Position 7.3.50 "Rasenansaat mit RSM herstellen
Feinplanum herst.*Menge 5 g/m2 Schattsaum*Roggentrespe"
fur das beimischen von Pulmonaria obscura in das Saatgut.
Saatgutmenge: 0,0356 g/m?

150 g =T 1= T

Ubertrag: .....cccooveeveeieeeeenn
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Infrastruktur techn. Netze (EB) (020)

1105
7
7.3

Gewerk

Gewadsserrenaturierung
Vegetationsflachen

Titel Pflanzung

Nr.

Leistungsbeschreibung Menge/ Einh.

Preis (EP)

Gesamt (GP)

7.3.90

7.3.100

7.3.110

7.3.120

7.3.130

Polygonatum multiflorum

Zulage zur Position 7.3.50 "Rasenansaat mit RSM herstellen
Feinplanum herst.*Menge 5 g/m2 Schattsaum*Roggentrespe"
fur das beimischen von Polygonatum multiflorum in das
Saatgut.

Saatgutmenge: 0,1224 g/m?

514 g EP oo,

Melica nutans

Zulage zur Position 7.3.50 "Rasenansaat mit RSM herstellen
Feinplanum herst.*Menge 5 g/m2 Schattsaum*Roggentrespe”
fur das beimischen von Melica nutans in das Saatgut.
Saatgutmenge: 0,0096 g/m?

Mg EP oo

Viola riviniana

Zulage zur Position 7.3.50 "Rasenansaat mit RSM herstellen
Feinplanum herst.*Menge 5 g/m2 Schattsaum*Roggentrespe"
fur das beimischen von Viola riviniana in das Saatgut.
Saatgutmenge: 0,0066 g/m?

28 g EP oo

Adoxa moschatellina

Zulage zur Position 7.3.50 "Rasenansaat mit RSM herstellen
Feinplanum herst.*Menge 5 g/m2 Schattsaum*Roggentrespe"
fur das beimischen von Adoxa moschatellina in das Saatgut.
Saatgutmenge: 0,0049 g/m?

21g EP ............

Deschampsia cespitosa

Zulage zur Position 7.3.50 "Rasenansaat mit RSM herstellen
Feinplanum herst.*Menge 5 g/m2 Schattsaum*Roggentrespe"
fur das beimischen von Deschampsia cespitosa in das Saatgut.
Saatgutmenge: 0,0015 g/m?

Ubertrag: .......cccooveveeveverenennn.

Ubertrag: .....cccooveeveeieeeeenn

Alle Einzelbetrage Netto in EUR
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1105 LV Gewasserrenaturierung
7 Gewerk Vegetationsflachen
7.3 Titel Pflanzung
Nr. Leistungsbeschreibung Menge/ Einh. Preis (EP) Gesamt (GP)
Ubertrag: .......cccooveveeveverenennn.
7.3.140 Galium odoratum

Zulage zur Position 7.3.50 "Rasenansaat mit RSM herstellen
Feinplanum herst.*Menge 5 g/m2 Schattsaum*Roggentrespe"
fur das beimischen von Galium odoratum in das Saatgut.
Saatgutmenge: 0,0466 g/m?

196 g =T (1= T

7.3.150 Convallaria majalis
Zulage zur Position 7.3.50 "Rasenansaat mit RSM herstellen
Feinplanum herst.*Menge 5 g/m2 Schattsaum*Roggentrespe"
fur das beimischen von Convallaria majalis in das Saatgut.
Saatgutmenge: 0,0846 g/m?

356 g EP GP

7.3.160 Euphorbia dulcis

Zulage zur Position 7.3.50 "Rasenansaat mit RSM herstellen
Feinplanum herst.*Menge 5 g/m2 Schattsaum*Roggentrespe"
fur das beimischen von Euphorbia dulcis in das Saatgut.
Saatgutmenge: 0,0054 g/m?

23 g =T (1= T

Summe Titel 7.3

7.4 Titel Sonstiges

7.4.10 Rindenschutz herstellen
StU bis 20 cm*Hohe bis 2,20 m
Stammschutzfarbe

StLKNr. 21 107/352.11.01

Rindenschutz herstellen.

Stammumfang bis 20 cm.

Schutzhohe bis 2,20 m.

Schutz = Stammschutzfarbe, Mindesthaltbarkeit 5 Jahre.

72 St EP o GP

Ubertrag: .....cccooveeveeieeeeenn
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7 Gewerk Vegetationsflachen
7.4 Titel Sonstiges
Nr. Leistungsbeschreibung Menge/ Einh. Preis (EP) Gesamt (GP)
Ubertrag: .......cccooveveeveverenennn.
7.4.20 Pflanzstellen kennzeichnen

bis Pflanzung

StLKNr. 21 107/308.01

Pflanzstellen im Geldnde nach Unterlagen des AG
(Pflanzplan), getrennt nach Hochstammen, Alleebaumen,
Heistern und Pflanzeinheiten, mit unterschiedlichen
Pfahlen deutlich sichtbar kennzeichnen.

Markierung der Pflanzeinheiten bis zur Pflanzung vor-
halten.

1 psch GP oo

7.4.30 Baumverankerung (Pfahlbock) herst.
Dreibock*L 2,5m,DU 8-10cm
geschalt*Querholz Latte
1 Bindung/Pfahl*Kokosstr. mittel
Verbissschutz

StLKNr. 21 107/344.21.22.11.01

Baumverankerung als Pfahlbock herstellen. Pfahle geke-
gelt bzw. gefast und gespitzt, standfest einschlagen.
Pfahlbock mit drei Pfahlen.

Pfahllange 2,50 m, Zopfdurchmesser 8 bis 10 cm.

Pfahl aus Nadelholz geschalt.

Pfahlzépfe durch Querhdlzer seitlich verbinden, Pfahl-
verbindung = Latte 40/60 mm.

Eine Bindung je Pfahl.

Bindung = Kokosstrick, mitteldick (1 kg = 80 m), Bin-
dung aus doppelter 8er-Schlaufe auf Abstand umwickelt,
Bindung an Pfahl oder Querholz annageln.

Verbissschutz aus Maschendraht, Sechseckgeflecht, Ma-
schenweite 25 mm, 1,00 m hoch, anbringen und 10 cm tief
in den Boden einlassen.

7.4.40 GieBRmulde mit GieBrand erneuern
Mulde ausheben*GieBRmulde DU 0,8m

StLKNr. 21 107/642.12

GiefSmulde mit GielRrand erneuern.

Vegetationsschicht abheben, Mulde unter Schonung der
Wourzeln herstellen, Aushub als Wall ringféormig aufset-
zen.

Durchmesser der Giemulde = 0,80 m.

Ubertrag: .....cccooveeveeieeeeenn
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7 Gewerk Vegetationsflachen
7.4 Titel Sonstiges
Nr. Leistungsbeschreibung Menge/ Einh. Preis (EP) Gesamt (GP)
Ubertrag: .......cccooveveeveverenennn.
7.4.50 Baumverankerung entfernen

Dreibock*Pfidhle absdgen

StLKNr. 21 107/624.34

Baumverankerung einschl. Bindung entfernen.
Verankerung = Dreibock.

Pfahle ca. 40 cm Uber dem Boden absagen, Stimpfe als
Stammschutz belassen. Restliche Stoffe nach Wahl des AN
verwerten.

7.4.60 Totholz am Baum beseitigen
Parkanlage*Baumhohe ii. 20 m
Kronen-DU ii. 15 m*Schnittg. Verw.AN

StLKNr. 21 107/734.95.41

Totholz am Baum nach Unterlagen des AG beseitigen. Tote
und gebrochene Aste ab 3 cm Durchmesser abschneiden,
vorhandene Uberwallungen erhalten. Abgerechnet wird
nach Stiick Baum.

Baumstandort 'Parkanlage '

Baumhohe Uber 20,00 m.

Kronendurchmesser tber 15,00 m.

Schnittgut nach Wahl des AN verwerten.

7.4.70 Kronenpflege durchfiihren
Parkanlage*Baumhdhe . 20 m
Kronen-DU ii. 15 m*Lichtraumprofil
Wundbehandlung*Schnittg. Verw.AN

StLKNr. 21 107/736.95.41.11

Kronenpflege durchflhren. Sich reibende, kreuzende, be-
schéadigte, kranke und tote Aste und Zweige abschneiden.
Vorhandene Uberwallungen erhalten. Abgerechnet wird
nach Stiick Baum.

Baumstandort 'Parkanlage '

Baumhohe Uber 20,00 m.

Kronendurchmesser tber 15,00 m.

Lichtraumprofilschnitt nach Unterlagen des AG durchfiih-
ren.

Schnittflachen ber 3 bis 10 cm Durchmesser vollflachi-
ge mit Wundbehandlungsstoff versehen. Bei
Schnittflachen tber 10 cm Durchmesser Wundbehandlungs-
stoff nur auf den Wundrand und das angrenzende Splint-
holz (ca. 2 cm) auftragen.

Schnittgut nach Wahl des AN verwerten.

Ubertrag: .....cccooveeveeieeeeenn
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Infrastruktur techn. Netze (EB) (020)

1105
7
7.4

LV Gewasserrenaturierung
Gewerk Vegetationsflachen
Titel Sonstiges

Nr.

Leistungsbeschreibung Menge/ Einh.

Preis (EP) Gesamt (GP)

7.4.80

7.4.90

10 St

Bodensanierung mit Druckluft, 15-30cm

Bodensanierung an geschadigten und stark
belasteten

Geholzstandorten. Den gesamten
Feinwurzelbereich bis 80

cm Tiefe mit 7 bar Druckluft wechselweise
stoRartig

bzw. kontinuierlich lockern. Flachiges
Einbringen des

Granulates mit Langzeitwirkung in trockenem
Zustand (80% Kalium - Alginat, 10 %
Kalium-Sulfat, 10 % Duinger) in 20 bis 50 cm
Tiefe.

Abrechnung nach Anzahl sanierter
Geholzstandorte.

Baume 15 - 30 cm Stammdurchmesser
Aufwandmengen pro Baumstandort:9 kg
verteilt auf ca. 15 Einstiche.

Abrechnung nach Baum.

Bodensanierung mit Druckluft, 31-50cm

Bodensanierung an geschadigten und stark
belasteten

Gehdlzstandorten. Den gesamten
Feinwurzelbereich bis 80

cm Tiefe mit 7 bar Druckluft wechselweise
stof3artig

bzw. kontinuierlich lockern. Flachiges
Einbringen des

Granulates mit Langzeitwirkung in trockenem
Zustand (80% Kalium - Alginat, 10 %
Kalium-Sulfat, 10 % Dinger) in 20 bis 50 cm
Tiefe.

Abrechnung nach Anzahl sanierter
Gehdlzstandorte.

Baume 31 - 50 cm Stammdurchmesser
Aufwandmengen pro Baumstandort: 18 kg
verteilt auf ca. 30 Einstiche.

Abrechnung nach Baum.

4 St

5 St

Ubertrag: .......cccooveveeveverenennn.

Ubertrag: .....cccooveeveeieeeeenn
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Infrastruktur techn. Netze (EB) (020)

1105 Gewadsserrenaturierung
7 Gewerk Vegetationsflachen
7.4 Titel Sonstiges
Nr. Leistungsbeschreibung Menge/ Einh. Preis (EP) Gesamt (GP)
Ubertrag: .......cccooveveeveverenennn.
7.4.100 Bodensanierung mit Druckluft, 51-80cm
Bodensanierung an geschadigten und stark
belasteten
Geholzstandorten.
Den gesamten Feinwurzelbereich bis 80 cm
Tiefe mit 7
bar Druckluft wechselweise stoRartig bzw.
kontinuierlich lockern.
Flachiges Einbringen des Granulates mit
Langzeitwirkung
in trockenem Zustand (80% Kalium - Alginat, 10
%
Kalium-Sulfat, 10 % Duinger) in 20 bis 50 cm
Tiefe.
Abrechnung nach Anzahl sanierter
Geholzstandorte.
Baume 51 - 80 cm Stammdurchmesser
Aufwandmengen pro Baumstandort:
18 kg Sanierungs-L6sung verteilt auf ca. 30
Einstiche.
Abrechnung nach Baum
8 St EP GP

Summe Titel 7.4

7.5 Titel

7.5.10

7.5.20

Fertigstellungspflege

Rasenflache ausbessern
20g/m2 RSM 7.1.1*Oberboden innerh.

StLKNr. 21 107/608.12

Rasenflache ausbessern. Flache auflockern, Unebenheiten
mit Oberboden ausgleichen.

Flache ansden. 20 g/m2 Saatgut gemaR "Landschaftsrasen-
Standard ohne Krauter" nach RSM 7.1.1.

Oberboden des AG innerhalb der Baustelle gewinnen und
fordern.

250 m2 EP ...

Fertigstellungspflege, Extensivflaiche, RSM Regio mahen

StLKNr. 21 107/650.40.19.11.04

Extensivflache entsprechend der dkologischen Funktion
mahen.

Biotoptyp = Feucht- oder Nasswiese.

Ganzflachig.

- Fortsetzung auf nachster Seite -

Ubertrag: .....cccooveeveeieeeeenn
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1105 LV Gewasserrenaturierung
7 Gewerk Vegetationsflachen
7.5 Titel Fertigstellungspflege
Nr. Leistungsbeschreibung Menge/ Einh. Preis (EP) Gesamt (GP)
Ubertrag: .......cccooveveeveverenennn.

Durchfihren 'Mitte Juni, Mitte September '

Mahgerat = Freischneidegerat.

Schnitthéhe 10 cm.

Mahgut 3-7 Tage liegen lassen und nach Wahl des AN ver-
werten.

1.800 m2 EP GP

7.5.30 Fertigstellungspflege, Extensivfliche Schattsaum méhen

StLKNr. 21 107/650.90.14.12.04

Extensivflache entsprechend der dkologischen Funktion
mahen.

Biotoptyp 'Waldrand'

Ganzflachig.

Durchfiihren ab Mitte Oktober.

Mahgerat = Freischneidegerat.

Schnitthéhe 15 cm.

Mahgut 3-7 Tage liegen lassen und nach Wahl des AN ver-
werten.

4.200 m2 EP GP

7.5.40 Fertigstellungspflege, GroRgeholz pflegen, Gang 1-6

StLKNr. 21 107/622.91.21

GrolRgehdlz pflegen. Verankerungen, sowie ggf. Stamm-
und Verdunstungsschutz, Belliftungs- bzw. Bewasserungs-
einrichtungen instand halten, Mulchstoff erhalten. Ab-
gestorbene Aste und Astteile, Durchmesser tiber 1 cm,
entfernen, Schnittgut aufnehmen und nach Wahl des AN
verwerten.

Pflegegang '1-6 / (1 Stuck = 6 Pflegegange)'

Wahrend der Fertigstellungspflege.

Pflanzscheibe jaten und hacken.

Unerwinschten Aufwuchs aufnehmen und nach Wahl des AN
verwerten.

72 St EP o GP

7.5.50 Fertigstellungspflege, Strauch pflegen, Gang 1-6

Strauch in Einzelstellung pflegen. Unerwinschter Aufwuchs
nach Wahl des AN verwerten.

Pflegegang 1-6 / (1 Stuck = 6 Pflegegange)

Wahrend der Fertigstellungspflege.

Pflanzscheibe hacken.

Giefirand aus anstehendem Boden erhalten, GieBmuldenhdhe
20 cm, Durchmesser 80 cm.

PflanzscheibengréRe, Durchmesser liber 60 bis 80 cm.

- Fortsetzung auf nachster Seite - Ubertrag: .......cccoevevevevereeecnn.
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1105 LV Gewasserrenaturierung
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7.5 Titel Fertigstellungspflege
Nr. Leistungsbeschreibung Menge/ Einh. Preis (EP) Gesamt (GP)
Ubertrag: .......cccooveveeveverenennn.

Stamm- und Stockaustriebe entfernen und nach Wahl des
AN verwerten.

Pféhle und Bindungen nachbessern, zu enge Bindungen lo-
ckern. Ersetzen fehlender Pfahle wird gesondert

vergutet.

Gehdlze richten und antreten, zu schwach austreibend
zurlckschneiden, abgestorbene Gehodlze/Geholzteile ent-
fernen und nach Wahl des AN verwerten.

376 St EP o GP s

7.5.60 Fertigstellungspflege, Vegetationsflache wassern

StLKNr. 21 107/602.94.01

Vegetationsflache wassern, Wasser liefern. Bodenart,

Exposition und Flache nach Unterlagen des AG. Abgerech-

net wird die Wasserung der Vegetationsflache pro Jahr.

Anzahl der Wasserungsgange '12/ (1 m? = 12 Wasserungsgange)'
Mindestwassermenge je m2 pro Wasserungsgang = 20 Liter.
Wahrend der Fertigstellungspflege.

6.000 m2 EP GP

7.5.70 Fertigstellungspflege, Hochstamm wassern

StLKNr. 21 107/604.15.91

Einzelgehdlz wassern, Wasser liefern. Bodenart, Exposi-
tion und Standort nach Unterlagen des AG. Wurzelraum
ausreichend durchfeuchten. Abgerechnet wird die Wasse-
rung des Einzelgehdlzes pro Jahr.

Gehdlz = Hochstamm, Stammbusch.

Anzahl der Wasserungsgange pro Jahr = 12.
Mindestwassermenge je Pflanze pro Wasserungsgang '200 I
Wahrend der Fertigstellungspflege.

7.5.80 Fertigstellungspflege, Strauch wassern

Einzelgehdlz wassern, Wasser liefern. Bodenart, Exposi-
tion und Standort nach Unterlagen des AG. Wurzelraum
ausreichend durchfeuchten. Abgerechnet wird die Wasse-
rung des Einzelgehdlzes pro Jahr.

Geholz = Strauch

Anzahl der Wasserungsgange pro Jahr = 12.
Mindestwassermenge je Pflanze pro Wasserungsgang '150 I'
Wahrend der Fertigstellungspflege.

Ubertrag: .....cccooveeveeieeeeenn
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1105 LV Gewasserrenaturierung

7 Gewerk Vegetationsflachen

7.5 Titel Fertigstellungspflege
Nr. Leistungsbeschreibung Menge/ Einh. Preis (EP) Gesamt (GP)

Summe Titel 7.5

Fertigstellungspflege , Netto:

7.6 Titel

7.6.10

7.6.20

7.6.30

Entwicklungspflege

1. VP = 1. Vegetationsperiode nach Fertigstellungspflege
1. VP = 1. Vegetationsperiode nach Fertigstellungspflege

1. VP, Extensivflache, RSM Regio mahen

StLKNr. 21 107/650.40.19.11.04

Extensivflache entsprechend der dkologischen Funktion
mahen.

Biotoptyp = Feucht- oder Nasswiese.

Ganzflachig.

Durchfihren 'Mitte Juni, Mitte September '

Mahgerat = Freischneidegerat.

Schnitthéhe 10 cm.

Mahgut 3-7 Tage liegen lassen und nach Wahl des AN ver-
werten.

1.800 m2

1. VP, Extensivflache Schattsaum mahen

StLKNr. 21 107/650.90.14.12.04

Extensivflache entsprechend der dkologischen Funktion
mahen.

Biotoptyp 'Waldrand'

Ganzflachig.

Durchfiihren ab Mitte Oktober.

Mahgerat = Freischneidegerat.

Schnitthéhe 15 cm.

Mahgut 3-7 Tage liegen lassen und nach Wahl des AN ver-
werten.

4.200 m2

1. VP, GroRgeholz pflegen, Gang 1-6

GroRgehdlz pflegen. Verankerungen, sowie ggf. Stamm-
und Verdunstungsschutz, Belliftungs- bzw. Bewasserungs-
einrichtungen instand halten, Mulchstoff erhalten. Ab-
gestorbene Aste und Astteile, Durchmesser tiber 1 cm,
entfernen, Schnittgut aufnehmen und nach Wahl des AN

- Fortsetzung auf nachster Seite -

Ubertrag: .....cccooveeveeieeeeenn
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1105 LV Gewasserrenaturierung
7 Gewerk Vegetationsflachen
7.6 Titel Entwicklungspflege
Nr. Leistungsbeschreibung Menge/ Einh. Preis (EP) Gesamt (GP)
Ubertrag: .......cccooveveeveverenennn.
verwerten.

Pflegegang 1-6/ (1 Stiick = 6 Pflegegange)

Wahrend der Entwicklungspflege im 1. Pflegejahr.
Pflanzscheibe jaten und hacken.

Unerwinschten Aufwuchs aufnehmen und nach Wahl des AN
verwerten.

7.6.40 1. VP, Strauch pflegen, Gang 1-6

Strauch in Einzelstellung pflegen. Unerwinschter Aufwuchs
nach

Wahl des AN verwerten.

Pflegegang 1-6 / (1 Stiick = 6 Pflegegange)

Wahrend der Entwicklungspflege im 1. Pflegejahr.
Pflanzscheibe hacken.

GiefSrand aus anstehendem Boden erhalten, GieBmuldenhéhe
20 cm, Durchmesser 80 cm.

PflanzscheibengréfRe, Durchmesser Uber 60 bis 80 cm.
Stamm- und Stockaustriebe entfernen und nach Wahl des
AN verwerten.

Pfahle und Bindungen nachbessern, zu enge Bindungen lo-
ckern. Ersetzen fehlender Pfahle wird gesondert

vergutet.

Gehdlze richten und antreten, zu schwach austreibend
zurlickschneiden, abgestorbene Geholze/Geholzteile ent-
fernen und nach Wahl des AN verwerten.

7.6.50 1. VP, Hochstamm wéssern

StLKNr. 21 107/604.15.92

Einzelgehdlz wassern, Wasser liefern. Bodenart, Exposi-
tion und Standort nach Unterlagen des AG. Wurzelraum
ausreichend durchfeuchten. Abgerechnet wird die Wasse-
rung des Einzelgehdlzes pro Jahr.

Gehdlz = Hochstamm, Stammbusch.

Anzahl der Wasserungsgange pro Jahr = 12.
Mindestwassermenge je Pflanze pro Wasserungsgang '200 I
Wahrend der Entwicklungspflege im 1. Pflegejahr.

72 St

Ubertrag: .....cccooveeveeieeeeenn
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7 Gewerk Vegetationsflachen
7.6 Titel Entwicklungspflege
Nr. Leistungsbeschreibung Menge/ Einh. Preis (EP) Gesamt (GP)
Ubertrag: .......cccooveveeveverenennn.
7.6.60 1. VP, Strauch wassern

Strauch wassern, Wasser liefern. Bodenart, Exposi-

tion und Standort nach Unterlagen des AG. Wurzelraum
ausreichend durchfeuchten. Abgerechnet wird die Wasse-
rung des Einzelgehdlzes pro Jahr.

Geholz = Heister.

Anzahl der Wasserungsgange pro Jahr = 12.
Mindestwassermenge je Pflanze pro Wasserungsgang '150 I
Wahrend der Entwicklungspflege im 1. Pflegejahr.

376 St EP GP

2. VP = 2. Vegetationsperiode nach Fertigstellungspflege
2. VP = 2. Vegetationsperiode nach Fertigstellungspflege

7.6.70 2. VP, Extensivflache, RSM Regio mihen

StLKNr. 21 107/650.40.19.11.04

Extensivflache entsprechend der dkologischen Funktion
mahen.

Biotoptyp = Feucht- oder Nasswiese.

Ganzflachig.

Durchfihren 'Mitte Juni, Mitte September '

Mahgerat = Freischneidegerat.

Schnitthéhe 10 cm.

Mahgut 3-7 Tage liegen lassen und nach Wahl des AN ver-
werten.

1.800 m2 EP o GP

7.6.80 2. VP, Extensivflache Schattsaum mahen

StLKNr. 21 107/650.90.14.12.04

Extensivflache entsprechend der 6kologischen Funktion
mahen.

Biotoptyp 'Waldrand'

Ganzflachig.

Durchfuhren ab Mitte Oktober.

Mahgerat = Freischneidegerat.

Schnitthéhe 15 cm.

Mahgut 3-7 Tage liegen lassen und nach Wahl des AN ver-
werten.

4.200 m2 EP o GP s

Ubertrag: .....cccooveeveeieeeeenn
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1105 LV Gewasserrenaturierung
7 Gewerk Vegetationsflachen
7.6 Titel Entwicklungspflege
Nr. Leistungsbeschreibung Menge/ Einh. Preis (EP) Gesamt (GP)
Ubertrag: .......cccooveveeveverenennn.
7.6.90 2. VP, GroRgeholz pflegen, Gang 1-6

StLKNr. 21 107/622.93.21

GrolRgehdlz pflegen. Verankerungen, sowie ggf. Stamm-
und Verdunstungsschutz, Belliftungs- bzw. Bewasserungs-
einrichtungen instand halten, Mulchstoff erhalten. Ab-
gestorbene Aste und Astteile, Durchmesser tiber 1 cm,
entfernen, Schnittgut aufnehmen und nach Wahl des AN
verwerten.

Pflegegang '1-6 / (1 Stuck = 6 Pflegegange)'

Wahrend der Entwicklungspflege im 2. Pflegejahr.
Pflanzscheibe jaten und hacken.

Unerwinschten Aufwuchs aufnehmen und nach Wahl des AN
verwerten.

7.6.100 2. VP, Strauch pflegen, Gang 1-6

Strauch in Einzelstellung pflegen. Unerwiinschter Aufwuchs
nach Wahl des AN verwerten.

Pflegegang 1-6 / (1 Stiick = 6 Pflegegange)

Wahrend der Entwicklungspflege im 2. Pflegejahr.
Pflanzscheibe hacken.

GiefSrand aus anstehendem Boden erhalten, GieBmuldenhéhe
20 cm, Durchmesser 80 cm.

PflanzscheibengréfRe, Durchmesser Uber 60 bis 80 cm.
Stamm- und Stockaustriebe entfernen und nach Wahl des
AN verwerten.

Pfahle und Bindungen nachbessern, zu enge Bindungen lo-
ckern. Ersetzen fehlender Pfahle wird gesondert

vergutet.

Gehdlze richten und antreten, zu schwach austreibend
zurlickschneiden, abgestorbene Geholze/Geholzteile ent-
fernen und nach Wahl des AN verwerten.

376 St EP o GP

7.6.110 2. VP, Hochstamm wassern
StLKNr. 21 107/604.14.93
Einzelgehdlz wassern, Wasser liefern. Bodenart, Exposi-
tion und Standort nach Unterlagen des AG. Wurzelraum
ausreichend durchfeuchten. Abgerechnet wird die Wasse-

- Fortsetzung auf nachster Seite - Ubertrag: .......cccoevevevevereeecnn.
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7 Gewerk Vegetationsflachen
7.6 Titel Entwicklungspflege
Nr. Leistungsbeschreibung Menge/ Einh. Preis (EP) Gesamt (GP)
Ubertrag: .......cccooveveeveverenennn.

rung des Einzelgehdlzes pro Jahr.

Geholz = Hochstamm, Stammbusch.

Anzahl der Wasserungsgange pro Jahr = 10.
Mindestwassermenge je Pflanze pro Wasserungsgang '200 |’
Wahrend der Entwicklungspflege im 2. Pflegejahr.

72 St EP GP

7.6.120 2. VP, Strauch wéassern

Strauch wassern, Wasser liefern. Bodenart, Exposi-

tion und Standort nach Unterlagen des AG. Wurzelraum
ausreichend durchfeuchten. Abgerechnet wird die Wasse-
rung des Einzelgehdlzes pro Jahr.

Geholz = Heister.

Anzahl der Wasserungsgange pro Jahr = 10.
Mindestwassermenge je Pflanze pro Wasserungsgang '150 I'
Wahrend der Entwicklungspflege im 2. Pflegejahr.

376 St EP GP

3. VP = 3. Vegetationsperiode nach Fertigstellungspflege
3. VP = 3. Vegetationsperiode nach Fertigstellungspflege

7.6.130 3. VP, Extensivflaiche, RSM Regio mahen

StLKNr. 21 107/650.40.19.11.04

Extensivflache entsprechend der dkologischen Funktion
mahen.

Biotoptyp = Feucht- oder Nasswiese.

Ganzflachig.

Durchfiihren 'Mitte Juni, Mitte September '

Mahgerat = Freischneidegerat.

Schnitthéhe 10 cm.

Mahgut 3-7 Tage liegen lassen und nach Wahl des AN ver-
werten.

1.800 m2 EP o GP s

7.6.140 3. VP, Extensivfliche Schattsaum mahen

StLKNr. 21 107/650.90.14.12.04

Extensivflache entsprechend der 6kologischen Funktion
mahen.

Biotoptyp 'Waldrand'

- Fortsetzung auf nachster Seite - Ubertrag: .......cccoevevevevereeecnn.
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7 Gewerk Vegetationsflachen
7.6 Titel Entwicklungspflege
Nr. Leistungsbeschreibung Menge/ Einh. Preis (EP) Gesamt (GP)
Ubertrag: .......cccooveveeveverenennn.
Ganzflachig.

Durchfiihren ab Mitte Oktober.

Mahgerat = Freischneidegerat.

Schnitthéhe 15 cm.

Mahgut 3-7 Tage liegen lassen und nach Wahl des AN ver-
werten.

4.200 m2 EP o GP s

7.6.150 3. VP, GroRgeholz pflegen, Gang 1-6

StLKNr. 21 107/622.94.21

GrolRgeholz pflegen. Verankerungen, sowie ggf. Stamm-
und Verdunstungsschutz, Bellftungs- bzw. Bewasserungs-
einrichtungen instand halten, Mulchstoff erhalten. Ab-
gestorbene Aste und Astteile, Durchmesser tiber 1 cm,
entfernen, Schnittgut aufnehmen und nach Wahl des AN
verwerten.

Pflegegang '1-6/ (1 Stiick = 6 Pflegegange)'

Wahrend der Entwicklungspflege im 3. Pflegejahr.
Pflanzscheibe jaten und hacken.

Unerwinschten Aufwuchs aufnehmen und nach Wahl des AN
verwerten.

7.6.160 3. VP, Strauch pflegen, Gang 1-6

Strauch in Einzelstellung pflegen. Unerwinschter Aufwuchs
nach Wahl des AN verwerten.

Pflegegang 1-6/ (1 Stuck = 6 Pflegegénge)

Wahrend der Entwicklungspflege im 3. Pflegejahr.
Pflanzscheibe hacken.

Giefirand aus anstehendem Boden erhalten, GieBmuldenhdhe
20 cm, Durchmesser 80 cm.

PflanzscheibengréRe, Durchmesser liber 60 bis 80 cm.
Stamm- und Stockaustriebe entfernen und nach Wahl des
AN verwerten.

Pféhle und Bindungen nachbessern, zu enge Bindungen lo-
ckern. Ersetzen fehlender Pfahle wird gesondert

vergutet.

Geholze richten und antreten, zu schwach austreibend
zurlckschneiden, abgestorbene Gehodlze/Geholzteile ent-
fernen und nach Wahl des AN verwerten.

Ubertrag: .....cccooveeveeieeeeenn
Alle Einzelbetrage Netto in EUR 13.10.2026 - Seite 110




Klinikum St. Georg gGmbH, Bau- und Planungsmanagement, Geschéftsbereich Infrastruktur

Leistu ngsverzeiCh nis Infrastruktur techn. Netze (EB) (020)
1105 LV Gewasserrenaturierung
7 Gewerk Vegetationsflachen
7.6 Titel Entwicklungspflege
Nr. Leistungsbeschreibung Menge/ Einh. Preis (EP) Gesamt (GP)
Ubertrag: .......cccooveveeveverenennn.
7.6.170 3. VP, Hochstamm waéssern

StLKNr. 21 107/604.13.94

Einzelgehdlz wassern, Wasser liefern. Bodenart, Exposi-
tion und Standort nach Unterlagen des AG. Wurzelraum
ausreichend durchfeuchten. Abgerechnet wird die Wasse-
rung des Einzelgehdlzes pro Jahr.

Gehdlz = Hochstamm, Stammbusch.

Anzahl der Wasserungsgange pro Jahr = 8.
Mindestwassermenge je Pflanze pro Wasserungsgang '200 I
Wahrend der Entwicklungspflege im 3. Pflegejahr.

72 St EP o GP s

7.6.180 3. VP, Strauch wassern

Strauchwassern, Wasser liefern. Bodenart, Exposi-

tion und Standort nach Unterlagen des AG. Wurzelraum
ausreichend durchfeuchten. Abgerechnet wird die Wasse-
rung des Einzelgehdlzes pro Jahr.

Gehdlz = Strauch.

Anzahl der Wasserungsgange pro Jahr = 8.
Mindestwassermenge je Pflanze pro Wasserungsgang '150 I
Wahrend der Entwicklungspflege im 3. Pflegejahr.

376 St EP o GP s

Summe Titel 7.6
Entwicklungspflege , Netto: ...

Summe Gewerk 7
Vegetationsflachen , Netto: ...

zzgl. MwSt. (19,0 %): oo

Gesamtsumme, Brutto:  .......cccccciiiiiiiieeeeenne.

Alle Einzelbetrage Netto in EUR 13.10.2026 - Seite 111



	020 Infrastruktur techn. Netze (EB)
	1105 Gewässerrenaturierung
	Deckblatt des Leistungsverzeichnisses
	Inhaltsverzeichnis des Leistungsverzeichnisses
	ALLGEMEINE ANGABEN UND FESTLEGUNGEN
	FRISTEN
	UNTERLAGEN UND PLÄNE ZUR KALKULATION
	Objektbeschreibung
	LANDSCHAFTSBAUARBEITEN
	INGENIEURBAUWERKE
	1 Allgemeine Maßnahmen
	1 Baustelleneinrichtung
	10  Baustelle einrichten Sämtl.LV-Abschn. Zufahrt vorh.
	20  Baustelle räumen Sämtl. LV-Abschn.
	30  Planum herstellen Ev2 = 45 MPa
	40  Geotextil
	50  RC-Material Einbau auf BE Fläche und Lagerflächen
	60  Bauzaun
	70  Bauzaun umsetzen
	Hinweis
	80  Baumschutz StU ü. 50-100 cm
	90  Baumschutz StU ü. 100-150 cm
	100  Baumschutz StU ü. 150-200 cm
	110  Baumschutz StU ü. 200-250 cm
	120  Baumschutz StU ü. 250-300 cm
	130  Baumschutz StU ü. 300-400 cm
	140  Wurzelschaden des Baumes L bis 5 m
	150  Wurzelschaden des Baumes L=10-15 m
	160  Wurzelvorhang herstellen
	170  Temp. Amphibienschutzzaun herst.
	180  Fanggefäß für Amphibien einbauen
	190  Schachterlaubnisscheine einholen
	Hinweis
	200  Lichtbilder herst. und liefern
	210  Belastungsfahrzeug bereitstellen
	220  Dynamische Lastplattenversuche durchführen
	230  Probenahme und Untersuchung von Boden
	240  Probennahme nach LAGA PN 98
	250  Umweltanalyse EBV Boden < 10%, unspezifisch
	260  Umweltanalyse EBV Boden > 10 - 50%, unspezifisch
	270  Allgemeine Beweissicherung
	280  Bauablaufplan
	290  Einmessung und Dokumentation

	2 Baustraßen
	10  Planum herstellen Ev2 = 45 MPa
	20  Geotextil , GRK 4
	30  Frostschutzschicht herstellen
	40  Stahlplatte für Fahrzeugverkehr
	50  Erschwernis durch Einbauten b.Herst. ToB*
	60  Baustraße aufnehmen
	70  Geotextil aufnehmen
	80  Herstellung, Unterhaltung und Rückbau einer temporären Bachüberfahrt

	3 Abriss
	10  Siedl.abfall aufn.u.entsorg.
	20  Neophyten aus Bachlauf entfernen
	30  Vegetationsfläche mähen
	40  Rasengitterplatten aufnehmen
	50  Stahl-Zaun aufnehmen
	60  Wildschutzzaun aufnehmen
	Hinweis
	70  Gewinnung von Totholz
	80  Wurzelstöcke roden DU über 0,1-0,3 m
	90  Wurzelstöcke roden DU über 0,3-0,5 m
	100  Wurzelstöcke roden DU über 0,5-0,75m
	110  Wurzelstöcke roden DU über 0,75-1 m
	120  Wurzelstöcke roden DU über 1,0 m
	130  Zaun aufnehmen Amphibiensch.*Höhe bis 1,00 m Pfosten Holz*Abstand bis 2,00m Pfosten in Boden*Löcher schließen
	140  Strauchbestand roden Höhe über 2-3 m verfüll/Boden AG Wst.Verw.AN S.Abr. Verw. AN

	4 Entsorgung
	10  N.gefährl. Abfall aus Baustelle
	20  Entsorgung Bodenaushub
	30  Entsorgung Bodenaushub
	40  Organisches Material entsorgen

	5 Abbruch Brücke 1
	10  Brücke 1 abbrechen
	20  Löcher nach Fundamentabbruch mit Boden AG auffüllen und verdichten

	6 Wasserhaltung
	10  Einfache Pumpenanlage einrichten
	20  Einfache Pumpenanlage vorhalten


	2 Erdbau
	1 Regenrückhaltebecken
	10  Fangedamm n.W.d. AN herstellen
	20  Oberboden abtragen und lagern
	30  Bodenaushub neues Speicherbecken
	40  Hindernis im Boden
	50  Planum herstellen
	60  Ausgleichsschicht einbauen
	70  Geosynthetische Tondichtungsbahn
	80  Sauberkeitsschicht einbauen
	90  Spundwand überschütten
	100  Oberboden sieben, mischen, andecken

	2 Umverlegung Rietzschke
	10  Oberboden abtragen und lagern
	20  Neuer Bachlauf herstellen
	Hinweis
	30  Boden mittels Saugbagger lösen
	40  Kokosmatten zur Böschungssicherung
	50  Faschinenstrang verlegen
	60  Störsteine einbauen
	70  Totholzelemente im Wasserlauf einbauen

	3 Altarme
	10  Suchgraben herstellen
	20  Gewässer entschlammen in Teilabschnitten
	30  Alten Bachlauf verfüllen


	3 Wege innerhalb des Parks
	1 Abbruch
	10  Einfassungssteine aufnehmen

	2 Erdarbeiten
	10  Aushub
	20  Schicht ohne Bindemittel aufnehmen DoB*Dicke ü.5-10cm Bstoff zw.-lag
	30  Planum herstellen Ev2 = 45 MPa
	40  Geotextil , GRK 4

	3 Deckschichten Parkwege
	Parkwege
	10  Bodenaustausch Kies-Sand-Gemisch
	20  STS 0/22, 20 cm
	30  Dynam. Schicht aus Naturstein Splitt Gemisch 0/11, 8 cm
	40  Deckschicht Brechsand 0/3, 6 cm
	Gelegentlich befahrene Wege
	50  Deckschicht ohne Bindem.0/8, 6 cm
	Randbereiche / Wiese
	60  Oberboden sieben, mischen, andecken

	4 Zufahrten RR-Becken
	10  FS-schicht herstellen, 25 cm
	20  Schotter-TS, 15 cm
	30  Vegetations-TDS, 20 cm


	4 Baukonstruktion
	1 Brücke 5
	10  Zuarbeit Vorankündigung/SiGe-plan
	Hinweis zu nachfolgender Position
	20  Pfahlprobebelastung mit Ergebnisbericht
	Hinweis
	30  Bestandunterlagen liefern
	40  Werkstattplanung herstellen 4-fach geprüft
	50  Zuarbeit Bauwerksbuch
	60  Baugrube herstellen
	70  Boden des AG in Baugrube einbauen Boden aus Abtrag*Bauwerk Abrechng.Abtrag
	80  Beprobung durchführen
	90  N.gefährl. Abfall aus Baustelle ent
	100  Geräteeinsatz für Schraubpfahl-Einbau
	110  Kraneinsatz als Baubehelf
	Hinweis zu nachfolgender Position:
	120  Schraubpfahl D=140, Grundelement 140x6,3x2000 mm
	130  Schraubpfahl Verlängerungsstück140x6,3x860 mm
	140  Schraubpfahl, Kopfteil 140x6,3 M24
	Nachfolgende Position betrifft die Betonauflage für die
	150  Unbewehrten Beton herstellen Zum Unterfüllen*C12/15 X0*Ohne Schalung*Abr. Frischbeton
	160  Naturstein-Mauerwerk herstellen Wand, einseitig*Bruchsteinmauerw. Grauwacke*Bruchrauh*Dicke 60 cm
	170  Naturstein- Mauerwerk ausfugen ... Freitext ...*... Freitext ... MG III*Grau
	180  Böschungsbefestigung herstellen. Bösch. Unterl. AG*Wildpflaster  Planum herst.*Beton XF2
	190  Stahlkonstruktion herst. u. mont. Abr.n.Berechnen
	200  Stahlkonstruktion herst. u. mont. Überbau*S235*Geschraubt Abr.n.Berechnen*Bescht.-flächber.
	210  Stahloberfläche vorbereiten *Erstbeschichtung Sichtflächen*tro. Mehrwegstr. Sa 2 1/2*im Werk*gesamte Fläche
	220  Stahlfl. mit Korr.schutz versehen *Korr.system Nr.1 im Werk*Zwischenreinigung
	230  Stahlgeländer einbauen Brücke*Stahl*Füllstabgeländer
	240  Lagerteil einbauen Widerlager*
	250  Messbolzen einbauen Widerlager*Messing DU 20 - 30 mm*L 40 - 80 mm Mörtel*Zentrierbohrung Lage-/Höhenmessg
	260  Messbolzen einbauen Überbau*Feuerverzinkt Vertikal*... Freitext ... Lage-/Höhenmessg
	270  Elastomerstreifen einbauen
	280  Bohlen-Belag auf Überbau herstellen Eiche*h/b = 7/16 cm*Fugenbreite 12 mm Bohlenlänge 2,50 m an Hauptträger ve

	2 Brücke 6
	10  Zuarbeit Vorankündigung/SiGe-plan
	20  Sicherung Anlagen
	Hinweis
	30  Bestandunterlagen liefern Standsich.Nachw.*Bestandszeichn. Be.üb.zeichn. CAD*Best.daten SIB Stückl.Beschflä.*K
	40  Werkstattplanung herstellen 4-fach geprüft
	50  Zuarbeit Bauwerksbuch
	60  Baugrube herstellen Bauwerk*Tiefe >1,75-3,00m Aushub verwert.AN*
	70  Baustoff für Bodenaustausch einb. grobkörn. Boden* Wasserschutzgeb.*Abrechng. Auftrag
	80  Baust. lief. als BW-Hinterfüll.einb Widerl./Flüglwd.*Baust. Unterl. AG gesamter Bereich*Abrechng.Auftrag
	90  Boden des AG in Baugrube einbauen
	100  Beprobung durchführen
	110  N.gefährl. Abfall aus Baustelle entsorgen
	120  Kraneinsatz als Baubehelf
	130  Beton f. Sauberkeitsschicht herst. C12/15*X0*Dicke min. 10 cm
	140  Bew. Beton einschl. Schalung herst. Fundament*Stahlbeton C30/37*
	150  Bew. Beton einschl. Schalung herst. Widerlager*Stahlbeton C30/37*Schaltafeln
	160  Betonstahl einbauen Bauwerk*
	Nachfolgende Position betrifft die Betonauflage für die
	170  Unbewehrten Beton herstellen Zum Unterfüllen*C12/15 X0*Ohne Schalung*Abr. Frischbeton
	180  Herstellen Probeplatte*Prüfung
	190  Naturstein-Mauerwerk herstellen Wand, einseitig*Bruchsteinmauerw. Grauwacke*Bruchrauh*Dicke 60 cm
	200  Naturstein- Mauerwerk ausfugen ... Freitext ...*... Freitext ... MG III*Grau
	210  Böschungsbefestigung herstellen. Bösch. Unterl. AG*Wildpflaster  Planum herst.*Beton XF2
	220  Stahlkonstruktion herst. u. mont. Überbau*S235*Geschraubt Abr.n.Berechnen*Bescht.-flächber.
	230  Stahloberfläche vorbereiten*Erstbeschichtung Sichtflächen*tro. Mehrwegstr. Sa 2 1/2*im Werk*gesamte Fläche
	240  Stahlfl. mit Korr.schutz versehen*Korr.system Nr.1 im Werk*Zwischenreinigung
	250  Stahlgeländer einbauen Brücke*Stahl*Füllstabgeländer*
	260  Lagerteil einbauen Widerlager*
	270  Messbolzen einbauen Widerlager*Messing DU 20 - 30 mm*L 40 - 80 mm Mörtel*Zentrierbohrung Lage-/Höhenmessg
	280  Messbolzen einbauen Überbau*Feuerverzinkt Vertikal*... Freitext ... Lage-/Höhenmessg
	290  Elastomerstreifen einbauen
	300  Bohlen-Belag auf Überbau herstellen Eiche*h/b = 7/16 cm*Fugenbreite 12 mm Bohlenlänge 3,50 m an Hauptträger ve

	3 Spundwand
	10  Geräteeinsatz für Stahlspundwand Bauwerk*Spundwand herst. Arb.pl herst/bes.
	20  Achse einmessen Spundwand*Abstand bis 10 m Sträucher, Hecken*unbefestigt Holzpflock,farbig
	Hinweis zu nachfolgender Position:
	30  Stahlspundwand herstellen Dauerkonstruktion*dicht, n.U.d.AG*Spundwand freist. Lockerungsbohrung*rammen


	5 Technische Anlagen
	1 Anpassung Einlaufstelle 099
	10  Leitungsgraben für Abbruch Stzg.Ltng.
	20  Handschachtung
	30  Entwässerungsrohrleitung abbrechen
	40  Schneiden von Steinzeugrohr DN 250 schräg
	50  Auslauf mit Wasserbausteine befestigen

	2 Anpassung des Notüberlaufes
	10  Teilabbruch vorh. Notüberlauf
	20  Notüberlauf mit Wasserbausteine befestigen
	30  Prallhang mit Wasserbausteine befestigen

	3 Sohl-Schwellen
	10  Sohl-Schwelle 1
	20  Sohl-Schwelle 2
	30  Überlauf-Schwelle 3
	40  Sohl-Schwelle 4

	4 Schutzmaßnahme Bestandsleitung
	10  Baugrube herstellen
	20  Handschachtung
	30  Zulage für Erschwernisse
	40  Baugrube verfüllen
	50  Bew. Beton einschl. Schalung
	60  Betonstahl einbauen Fundament BSt 500 S
	70  EPDM Zellkautschuk Matten 40mm
	80  Magerbeton
	90  Stahlplatte
	100  Krallmatte


	6 Einbauten
	1 Ausstattung
	10  Wildschutzzaun herstellen H.2,0m Pf.L.2,8m* St.pf.D42,WD3,25*Bodenklasse 3-5 Kn.gefl.23 Drähte
	20  Pfostenverstrebung herstellen Strebe f.H.2,00 m*Stahlr.D34,WD1,5 Länge 2,70 m*Bodenklasse 3-5


	7 Vegetationsflächen
	1 Vegetationstechnische Bodenvorbereitung
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	80  Acer platanoides (Spitzahorn), H 3xv. mDb. 18-20
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	4 Sonstiges
	10  Rindenschutz herstellen StU bis 20 cm*Höhe bis 2,20 m Stammschutzfarbe
	20  Pflanzstellen kennzeichnen bis Pflanzung
	30  Baumverankerung (Pfahlbock) herst. Dreibock*L 2,5m,DU 8-10cm geschält*Querholz Latte 1 Bindung/Pfahl*Kokosstr.
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	40  Fertigstellungspflege, Großgehölz pflegen, Gang 1-6
	50  Fertigstellungspflege, Strauch pflegen, Gang 1-6
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